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Nr . 123 Karlsruhe , Mittwoch den 15. März 1911. Teiephon-Nr. 8«. 87 . Jahrgang .
Hinladung zum Abonnement der

..vaaiscften Presse“
für die Monate

liprif , Mai und Juni
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täg -

tich zweimal erscheinendePT „ j&iaöifcfce Uresse" -MS
mit threr Auflage von 33 ovo Exerttplarendie geotzte Ueedveitung .

Tie Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse '
tn der Lage ist. mit allen Zeitungen Badens an
Scbneillgitrlr. Sorgfalt fl geledbaltlglirlt an Snlcbinrian «ngüber alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes, desweiteren deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern.Der Deprschendienst , der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertraf , ist durch Abschluß mitmehreren großen Telegraphenbureaus und Privat kor -
respondenten dermaßen erweitert worden, daß die
„Badische Presse " unter den Blättern im Lande inder Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der D r a h t n a ch -richte « in er st er Reihe steht . Zahlreiche Bericht -
e r st a t t c r in allen Gegenden des Badischen Landes ,>owie ständige Berichterstatter in Berlin , in L o u d o u undParis sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen allerArt in der „Bad . Presse" vertreten , ebenso wie Ausländsbriefeaus allen größeren Staaten Europas , aus Amerika und Asienzur Veröffentlichung gelangen . Ein besonderer militäri¬sch e r M i ta r b e i ter behandelt die militärischen und militär¬politischen Fragen in sachverständigen Ausführungen . Ebensowurden für die Fragen der Luftschifsahrt und das ganzeGebiet des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben . Auchwerden aktuelle Vorgänge zugleich durch Illustrationendem Leser näher gebracht.

'
Tie „Badische Presse " ist ein durchaus selb¬ständiges und völlig unabhängiges Blatt vonerprobter nationaler Geiinnuog .In volkstümlicher Darstellung und in v o l-ler Achtung jedes Standes und jeder Kon fei -

j i o n linden die Leser der „Badischen Presse" die politische «und anderen Angelegenheiten des Tages behandelt . Auchin Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltenden Lesestoffesbietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle .Als gern gesehene Neuerunghaben wir für die „Badische Presse" einen besonderenUM Berliner Dienst
gewonnen, der in täglicher tel. und briefl . Berichterstattungzu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals dieReichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem wissen -
schaflichen, künstlerischen , politischen und sozialen Gebiete einewertvolle Ergänzung erfuhr . Wie wir bisher schon aufgrundderselben in der Lage waren , von besonderer Seite nähereSchilderungen über die Kronprinzenreise

nach Ostasien
zu bringen , die sicherlich das besondere Interesse unserer Leserfanden , sfl werden wir auch über die für nächsten Monate voneiner Münchener Gesellschaft geplante

llrberquerung des Ozeans im Lenkballonin der „Bad . Presse" Originalbriefe veröffentlichen,die von einem hervorragenden wissenschaftlichen Teilnehmeran? diesem kühnen Unternehmen zugesagt sind .
Auch für die Erwerbung neuer , wertvoller

Romane
wurde Sorge getragen , während zugleich die beliebten Seriender „Deutschen Städtebilder ", der „Hi st arischen
Frauensilhouetten " rc. fortgesetzt werden .Was dann den weiteren Inhalt der „Badischen Presse"
anbetrifst , so sei noch hingewieien auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der K u n st und W i s>
s

'
enschaft , dem gesamten Vereins leben der Residenztuie im ganzen Lande Baden, dessen Chronik ein bevor¬

zugter Teil der „Badischen Presse" ist, aus d' e Personal -Nach¬
richten aus der gesamten Badischen Beamtenschaft, die sie um¬
gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt, auf die Spalte
Hpudcl und Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent¬
lichung der telegraphisch eintrefsenden Hauptkurse der Fra »!-
surter Börse vom selbe« Tage, der wöchentlichen BorfenBrrrchttund monatlich mehrere Male erscheinenden B e r ! o s u n g ö-l i st e «. Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasten
gewidmet, der sich durch seine sachkundigen Antworten viel
Freunde emoarb.

, Die andauernd gespannte
politische Situation

in Maden wie im Reich mit ihren auch für die badische Bevölke¬
rung so schwerwiegenden wirtschaftspolitischen Fragen , die
gegenwärtige Tagung des Reichstags und die bevor¬

stehenden Reichstagswahlen , sowie die gesamtepolitische Welt - Lage machen das Halten einer gutund schnell unterrichteten Zeitung mehr wie je zur Notwendig¬keit . So sei auch diesmal ein Abonnement auf die zweimal täg¬lich erscheinende „Badische Presse" angelegentlichst empfohlen-Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungsleser erfreut
sich die „Badische Presse" mit ihrer

Auflage von 33000 Exemplaren
der größten Verbreitung im ganzen Lande Baden .

In dem wöchentlich zweimal beigegebenen
SV ilntrrbslwngrdlatt "W8

wird der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen ,Schilderungen aller Art . Humoristisches , Rätsel ,ecke rc. , wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen ' Illustrationen versehen

Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufsneue zum Abonnement auf die „Badische Presse "
ein . Zusammen mit dem „1lnterhaltungsblatt "

, sowiemit der Allgemeiner Anzeiger fürGratis -Beilage ** * Landwirtschaft, Garten - ,Obst- und Weinbau, kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholt
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich Lmaliger Zustellung freitnS Haus 2 Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jeden einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostetdann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg -
monatlich .

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab-
geholt auf 65 4 monatlich ; durch Träger täglich zweimal freiin's Haus gebracht auf vierteljährlich 2 M 20 ■$>39 ' Reu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe undbei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „BadischePresse" bis 1 . April gratis zugestellt.

I e d e r n e u e B e ft e l l e r erhält auf Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Wand -
kalendcr " . Den Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1 . Oktober und 1 . Mm
gratis beigelegt .

3^ Leser und Freunde der „Badischen Presse "
bitten wir, auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach¬
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die
„Badische Presse " aufmerksam zu machen.

Zn Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgtdas Austragen durch eigeneBoten der Expedition ,die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die ExpeditionEcke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweigexpeditionen : aus¬wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse" durch alle
Postanstalten und Postboten, sowie an Plätzen, wo wir eigeneAgenturen haben , durch die Agenturinhaber entgegengenommen

Expedition der „Bad . Presse".
estaBBaaoMHBBO

12 Seiten

1‘ i e q e
Roman von Horst Bodemer .

<44. Fortsetzung .) Rachdr»: sn'fcttn.
XXIX .An dem Eröffnungsrenntag in Strautzberg hatte Fliegenur „Gabriele" für ein Rennen gesattelt , die Bahn war noch

recht hart , die Preise klein, es lag ihm vor allem daran , ersteinmal festzustellen , wie das Pferd sich im Rennen benehmenwerde. Knapp war er geschlagen worden , das schadete nichtsweiter , wenn die Stute erst in ihrer Kondition fortgeschrittenwar , sie war ja noch Anfängerin aus der Hindernisbahn ,würde sie sich schon ihren Hafer verdienen ! . . . Er war auch
nicht mit seiner Bombenruhe in den Sattel gestiegen, wie sonst,immer wieder hatte er sich umgesehen , ob nicht von Elottingksjemand da war , . . . vielleicht gar die Geliebte , die seit drei
Tagen wieder in Berlin - weilte . Am Ende waxs ganz gut , daß
sie heute fehlte, denn Hervoragendes zu zeigen, bot sich keine
Gelegenheit ! . . . .

Wenn er geahnt hätte , welches Interesse der Herr mit dem
weißen Vollbart für ihn hatte , der, die Zigarre im Mundwin¬
kel , den grünen Agrarierhut auf dem Kopfe, in einen recht
schäbigen Pelz gehüllt, auf dem Sattelplatz immer um ihn
herumgegangen war in großem Vogen, vielleicht hätte sein Herzeinen Freudensprung gemacht !

Magnus Bleckertz hatte zu Elottingks nur gesagt :
Heute ist. Sonntag , da kriegt man ja die Berliner mal

richtig zu sehen, gib mir den Hausschlüssel mit , Eberhard , denn
ich macht nicht an die Zeit gebunden sein !"

Erna wußte ganz genau, daß heute um zwei Uhr in Strautz¬berg zum ersten Male die Startglocke läutete , daß Fliege in denSattel stieg , sie ahnte, wohin Onkelchen wollte . Sagte aber
kein Wort . Denn wenn Papa den Braten gerochen hätte , hätt '
es vielleicht ermm Auftritt gegeben - Vorläufig genügte ihr ^die

Frankreich und Marokko .
Id Paris , 14. März . (Prioctt .) Die französische Regierung hat sichnun doch entschlossen, sofort etwas in Marokko zu tun , bevor sie aufdem Wege der Interpellation dazu gezwungen wird . Der heutigeMinisterrat beschloß nämlich , als militärische Berstärkungen zweiBataillon « Infanterie und zwei Sektionen Gebirgsartillerie möglichstrasch nach Casablanca zu senden, damit dort die nötigen Schritte ge¬schehen, um die Grenzposten des Schaujagebietes zu vervollständigenund durch Polizeimaßregeln die Rachbarstämme zu beruhigen . Die

Instruktionen , mit denen General Moinier in den nächsten TagenParis verlassen wird , sagen ausdrücklich, daß nur innerhalb der Gren¬zen des Schaujagebietes Ruhe und Sicherheit herzustellen seien . Wennaber ttotzdem der General finden sollte, daß di« Polizei , wie er sieversteht» weitere Expeditionen nötig mache , so isi es nicht einzufehen ,wie ihn die Regierung daran verhindern kann.
Viel nützlicher für die Herstellung der Ordnung in Marokko wirdes fein , daß endlich in Paris das finanzielle Abkommen

abgeschlossen worden ist, wegen dessen der marokkanische Aus¬landsminister El Mokri schon fett fünf Monaten in Paris lebt . Durchdieses Abkommen erhält der Sultan die nöttgen Mittel , eine Truppen¬macht zu organisieren , die er « ach allen Teilen des Landes aussendenkann, um die Ruhe herzustellen und die Steuern einzutreiben . Einsehr großer Teil der Anleihe wird freilich auch zur Bezahlung derHafenpolizei im Jahre 1912 dienen , die nach wie vor von Franzosenund Spaniern ausgeübt werden wird . Nur ein geringer Teil bleibtfür öffentliche Arbeiten im Dienste des Handels und des Verkehrsübrig .
General Moinier wird , nach einer Havasmeldung , Paris in etwa8 Tagen verlassen, um sich auf seinen Posten in Marokko zurückzube-geben . Die Verstärkungen , deren Entsendung beschlossen worden ist,werden die Esfektivstärke der französischen Truppen in Marokko , diegegenwärtig 4500 Mann beträgt , auf 6500 Mann bringen . Es ist vor -ausznfehen , daß General Moinier durch eine strenge lleberwachung derSchaujagrenze die Maßnahmen unterstützen wird , die Mulai Hafidzur Bestrafung des Ueberfalls vom 14. Januar gegen die Zaers unter¬nehmen wird . Zn diesen Maßnahmen wird eine rigorose Sperre derMärkte von Rabat und der Schauja gegen die Zaers gehören .Das von El Mokri abgeschlossene Finanzabkommen ist nack Ma¬rokko gesandt worden , um Mulai Hasid vorgelegt zu werden , dessenZustimmung sicher scheint. Die marokkanischen Streitkräfte , die be¬stimmt sind , die Autorität des Sultans auftecht zu erhalten, werde »5000 Mann stark sein . Die Marokkanische Staatsbank wird ermäch¬tigt werden , dem Maghzen für die Kosten der Organisierung derStreitmächte Vorschüsse bis zum Betrag von etwa 10 Millionen zugewähren . Frankreich willigt in einen Aufschub der Zurückerstattungder ihm von Marokko für die Bezahlung der Kriegsentschädigung ge.schuldeten Vorschüsse an die Staatsbank. Die für die Bezahlung dermarkkonischen Schuld gewährte Frist von 70 Jahren wird um die Zahlvon Jahren verlängett werden, während derer die Entschädigung nichtgezahlt werden sollte.

Marokko wird sich die Hilfsmittel , die für die Hafenpolizei , dieöffentlichen Arbeiten und die Bezahlung der vor dem 30 . Juni 1909von dem Maghzen eingegangenen Verpflichtungen nötig sind, ourchzwei getrennte , etwa 40 Millionen betragende Anleihen » erschaffen ,sür die hauptsächlich der Neberschuß der Hafeneinnahmen verpfände :wird . Die französischeRegierung hat ihre Vertreter beauftragt , dir imMinisterrat gefaßten Beschlüsse zur Kenntnis der Signatarmächt « derAlgecirasakte zu bringen . Die den Mächten überreichte Rote wirdaber das Finanzabkommen nickt erwähnen , da dieses von Mnlei Hasidnoch nicht ratifiziert worden ist.
Angesichts dieser ganzen zur Zeit schwebenden Angelegenheit batder Minister des Aeußern Cruppi heute die Deputierten -— — mn — — na — — — — — i

Feststellung, daß ihr Vater nach der Unterredung neulich mit
Onkelchen um eine Nuance freundlicher zu ihr gewordenwar . —

Gegen zehn Uhr abends kam Magnus Bleckertz wiederheim . Die erste Gelegenheit benutzte sie ihn zu fragen :
„Hat er gesiegt ?"
Onkelchen machte ein ganz dummes Gesicht.
„Marjellchen, ich versteh dich nicht !"
„Ach du , du warst doch zum Rennen in Straußberg !"
„I wo ! *
Aber dabei hatte er geschmunzelt, wie ers getan , als erneulich in Quaringkenen zehn Schweine verkauft hatte und fürden Zentner drei Mark mehr bekommen , als das letzte Mal ! —
Es war merkwürdig, Onkelchen ging Montag und Diens¬

tag um vier spazieren und trotz allen Bittens nahm er feineNichte nie mit .
„Marjellchen, früh immerzu, da bin ich froh , so ein blitz¬sauberes Mädel wie du stolziert mit mir durch die Straßen der

Residenz! Aber nachmittags, weißt du , da bleib ich gern mal
hier stehen und da, guck mir den Trubel an , stärk mich auchmal in 'ner bessern Destille mit 'nem Kognakchen , es ist doch
noch mitunter hundekalt und zugig , also da bummle ich gernallein , nimm mirs nicht übel !"

Aber dabei blitzte der Schalk aus seinen Augen , Erna
Glottingk durchschaute ihn , das hing natürlich mit ihr zusam¬men, vielleicht kannte er sogar schon Fliege ! Mehr wie ein¬mal w - r sie nahe daran ihn zu fragen , aber im letzten Augen¬blicke ließ sie es doch lieber, denn Papa lief mit finsterem Ge¬
sicht herum und sah zuzeiten seinen Schwager recht mißtrauischvon der Seite an !

Onkelchen bummelte aber gar nicht allein , das Laufen warnie seine Stärke gewesen und sparsam war er auch ? Auf demBelle -Allianceplatz setzte er sich in den Automobilomnibus , fuhrbis zu den Linden und von da schleuderte er die FriedriMrah «
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lammer darum , die Besprechung der Interpellationen über die
Marokkopolitik der Regierung auf den 24. äRärj zu verschieben .
Zaures , der foz. Abg., wandte sich dagegen und erklärte , er hoff«,daß die Kammer am 24. März nicht in der lächerlichen Lage feinwerde, eine Anzahl vollendeter Tatsachen gutheißen zu müssen , die
jie im Grunde mißbillige . Und Dönis Coch in sagte, die Re¬
gierung könne die Angreifer vom 1.4. Januar unverzüglich züchtigen
auch ohne dadurch die allgemeine Politik in Mitleidenschaft zu ziehen.
Minister C r u p p i erwiderte , er habe einen so nahen Termin wie
den 24 . März gewählt , um zu zeigen, wie viel Achtung er den
Rechten des Parlaments entgegenbringe . Andererseits könne er sich
nicht die Hände binden laffen. Wenn die Notwendigkeit ihn zu Maß¬
nahmen zwinge, werde er sie auf eigene Berantwortung treffen .
(Beifall links . ) Mit 423 gegen 103 Stimmen wurde sodann der
Termin der Marokkodebatte in der Teputiertenlammer auf den 24.
März festgesetzt. . . .

# Paris , 14. März . (Privat .) Die letzten Nachrichten aus
Marokko sind etwas beruhigender . Die von Oberst Mangin geführten
Truppen des Sultans scheinen im N erven von Fez wirklich zwei Er¬
folge errungen zu haben . Durch eine von den Franzosen gerichteteKanone ist der Kaid des großen Stammes der Scherarda , der an der
Spitze des Aufruhrs stand, in Stücke Fristen worden und das soll einen
grohen Eindruck auf den ganzen Stamm gemacht haben , der nun zur
Unterwerfung bereit sein soll . Die größte Tat des Oberst Mangin
soll es aber — wie schon kurz ggemeldet wurde — gewesen sein, daß
es ihm gelang , nach errungenem Siege die übliche Plünderung und
Einäscherung zu oerhinder«. Er gestattete bloß das Wegtreiben der
Viehherden der besiegten Stämme und überließ nur ein Drittel davon
den Truppen . Zwei Drittel nahm er für die Regierung des Sultans
in Beschlag. Die Franzosen wußten auch eine Kriegslist der Scherarda
zu vereiteln . Die Scherarda nämlich unterwarfen sich scheinbar, indem
sie nach altem Brauche einen Stier herbeiführten und zum Zeichen des
Friedens schlachteten . Gleich darauf machten sie aber einen neuen An¬
griff , der jedoch nicht bester aussiel als die früheren .

Obschon der entscheidende Sieg über die Scherardas schon am
7. März errungen worden sein, ist damit der regelmäßige Botenver¬
kehr zwischen Fez und Tanger noch immer nicht hergestellt. Noch
schlimmer als im Norden von Fez ist die Lage im Süden , wo die Beni -
Mtir und die Beraber bis an die Stadtmauer « vorgedrungen sind .

( Weiteres siche unter Telegramme .)

Zur englischen Auslandspolitik .
(Von unserem Mitarbeiter .)

v . London, 14. März . Nach dem Verlaufe der gestrigen Unter¬
haussitzung dürfte es wohl vor zwei Jahren das letzte Mal gelungen
sein , eine Flottenpanik hervorzurufen . Und wenn auch die Scheidungdes Hauses und die zwei Flügel fortdauert , von denen der Konser¬vative nicht genug Eeld für die Rekchsverteidigung ausgeben und der
Liberale unter allen Umständen sparen will , so ist doch ein neuer Ton
nicht zu verkennen.

Sowohl die Rede des Ersten Seelords Mc . Kenn« wie auch die¬
jenige des Ministers des Auswärtigen , Sir Edward Erey , brachten
Ueberrafchungen und beide riefen eine Sensation hervor , wie sie langeim Unterhaus nicht beobachtet worden ist. Als Mr . Mc . Kenna er¬klärte , daß im Fall das deutsche Flottengesetz nicht abgeändert , und der
deutsche Flottenbau nicht verstärkt werden sollte, die Forderungen der
englischen Admiralität in dem kommenden Jahre vielleicht herabge¬
setzt werden könnten, rief das eine solche Begeisterung hervor , dcßder Minister selbst überrascht erschien , er stand für einen Augenblick
schweigend da und betrachtete mit nicht zu verbergendem Staunen die
Wirkung seiner Ankündigung. Und als ob er zu der Ueberzeugung
gekommen sei, daß er zu viel gesagt, fügte Mc . Kenn« mit eine#Faustschlag auf den Tisch hinzu : „Aber ich bitte , mich nicht mißzuver-
stehen , ich kann mich hier nicht binden und gebe keine Versprechungenab, ich spreche nur eine Hoffnung aus , die unter gewissen Bedingungeneintret --n maa .“

Nichtsdestoweniger wurde diese Erklärung auf der Regierungs¬
seite mit einer ganz außerordentlichen Begeisterung ausgenommen und
es dauerte mehrere Minuten bis sich die Stimmung wieder beruhigt
hatte . Im übrigen war die Rede des Ersten Seelords eine Bitte um
Entschuldigung für den Irrtum , den die Regierung 1908 mit Bezugauf ihre Erklärungen über die deutsche» Flottenbauten abgab , der
Minister befand sich gestern in einer sehr unangenehmen Lage und
desto mehr war es anzuerkennen, daß er offen zu gestand , die
deutschen Erklärungen seien damals wahr und rich¬tig gewesen , und er selbst wie seine Kollegen hätten sich geirrt . Aller¬
dings blieb ihm auch nicht viel anderes zu erklären übrig .

Noch größer war eigentlich der Eindruck, den die Rede des Mini¬
sters des Auswärtigen machte , in erster Linie natürlich die Ankün¬
digung , daß Großbritannien bereit sei , einen dauernden
Schiedsgerichtsvertrag mit den Vereinigten
Staaten abzuschließen , oder einen Friedensvertrag wie die
liberale Presse heute mit großem Triumph sagt . Die Ankündigungwurde mit beispiellosem Jubel ausgenommen , und Der
Minister mußte den letzten Teil seiner Rede verschiedentlich unter¬
brechen . Bisher sind jedoch der Regierung keine besondere« Vor¬
schläge von den Vereinigten Staaten gemacht worden , sodaß der Mi¬
nister eigentlich nur in Aussicht stellen konnte, eventuelle Vorschläge

herunter bis zur Dorotheenstraße , bog dann rechts um — und
verschwand in dem Hotel zum Prinzen Wilhelm !

In den Restaurationsräumen dort war immer ein wun¬
derbares kaltes Buffet aufgebaut , er suchte sich eine Leckerei
heraus , setzte sich neben den Tisch, welcher für ein paar Offiziere
reserviert war , trank ein paar Schoppen Münchner dazu, natür¬
lich zwischendurch bald mal einen Steinhäger oder Kognak,
rauchte eine Zigarre nach der anderen und wenn am Nebentischein guter Witz gerissen wurde , lachte er stillvergnügt mit .

Die jungen Offiziere amüsierten sich über den alten
Agrarier , und als er sich am zweiten Tage wieder einfand ,
fragte einer den Kellner , ob er den Herrn kenne , aber der
zuckte die Achseln.

„Bedauere , wohnt nicht im Hotel !"
Fliege war besonders gut aufgelegt , denn morgen öff¬

nete Karlshorst seine Pforten , und er wollte seine drei
Pferde satteln lassen und hoffte wenigstens auf einen Sieg .
Sein lustiges , rheinisches Temperament kam zum Durchbruch ,ein Witz jagte den anderen , dabei schielte er zu dem „ollen
Onkel" hinüber , und je mehr der losprustete , umso fideler
wurd« er.

Einen anderen jungen Offizier stach der Hafer nicht we¬
niger ! lim diese Zeit war das Lokal fast leer , er fragte die
Tafelrunde leise:

„Soll ich den Kauz da ranholen , der ist sicher kein Spiel¬
verderber ! Daß er gern ran möchte, seh ich an seinen listigen
Aeuglein und ein anständiger Kerl scheint 's auch zu sein !"

Fliege hatte einen Keinen Spitz weg.
„Immerzu , warum denn nicht?"
Da erhob sich der junge Offizier, es war ein sächsischer

Ulan , stellte sich vor und fragte , ob der Herr der Tafelrunde
nicht die Freude machen würde und sich mit an den Tisch
setzen . So viel er Gelegenheit gehabt habe, zu beobachten,
saßen dann durchweg gleichgestimmte Seelen bei einander !
^ Magnu« Bleckech gab da« einen Heidenspaß ,

Badische Presse
würden einer freundlichen Berücksichtigung unterzogen werden, was
nicht allzuviel heißt und ziemlich selbstverständlich ist . Aber die Re¬
gierung brauchte eine kleine Extrasensa .ion , um die unangenehmeLage zu verdccken, daß sie sich gestern mehr gegen ihre Freunds , die
sparen wollen, z« verteidigen hatte , al » gegen die Opposition, und das
ist ihr gelunaen.

(Telegramm .)
>--- Paris , 14 . März . Der „Temps " kritisiert sehr lebhaftdie gestrige Rede des englischen Minister » des Auswär .

tigen, Sir Edward Erey . und meint , es wäre die höchsteZeit , daß die englisch -französischen Beziehungen nicht mehrjene beklagenswerte Unbestimmtheit zeigen, welche mit Un¬
fruchtbarkeit gleichbedeutend sei . Frankreich und England
hätten etwas anderes zu tun . als Liebesschwüre zu tauschen .Seit Monaten hätten die beiden Parteien betreffs verlchiede .
ner schwebender Fragen im Orient zu keiner Verständigung
gelangen können. Ueberall , in Konstantinopel , in Potsdam ,in Peking , Blissingen und in Liberia hätte man so viele An¬
gelegenheiten ohne die Regierungen von England und Frank -
reich, ja sogar gegen sie geregelt , überall scheine Frankreichund England lalnngelegt zu sein.

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 15. März . Man hat am Montag abend noch den Va¬
terlandsretter Bruhn eine geschlagene Stunde vor dem ostentativleeren Hause reden lassen und damit also war das Haus diese Last los .Gestern ging die Sache langsam weiter . Auf der für Abgeordnete aus
bundesstaatlichen Parlamenten reservierten Tribüne hören die zwei
„preußischen " Dänen zu , wie ihr Reichstagskollege Hanssen über die
Anwendung des Reichsvereinsgesetzes gegen die Dänen klagt. Dann
verliest der badische Zentrumsführer Hauser seine Jungfernrede , die
das Zentrum in kluger Voraussicht, daß das Freiburger Mandat des
Redners recht stark gefährdet ist , mit berechnetem und starkem Beifall
begleitete . Der alte konservative Graf Kanitz stimmt darauf der kon¬
servativen Resolution gegen ein privates Petroleummonopol zu und
spricht recht ernst und sachlich über die jüngsten Bankkrache und die
Mißstände , die sich im Depositenwesen herausgebildet hätten . Aber
auch er weiß nur Reoativss zu sagen und keine positiven Hilfsmittel
anzupreisen. Dem Genossen Hoch sind derartige Fragen zu hoch. Erkommt lieber auf das Gebiet der Polemik und der Phraseologie über
Staat und Kapitalismus . Wir sind natürlich Sklaven des Kapitalis¬mus und nur die Sozialdemokratie kann uns retten .Der Staatssekretär hält dies auch noch einer Widerlegung für
würdig . Man muß es Herrn Delbrück lassen , daß er das in vornehmerund geschickter Polemik sachlich treffend besorgt. Was er gegen die
Herrschaft der Massen und für die Freiheit des Individuums sagt« ,war überzeugend. Die Nutzanwendung auf seine eigene Persönlichkeit,er sei frei und unabhängig und könne Widerspruch ruhig ertragen ,verschaffte ihm erheblichen Beifall . Dann kam auch der süddeutscheVolksparteiler und Schreinermeister Wieland mit einer warmen Mit¬
telstandsrede , die sich von der üblichen Schablone wohltuend abhob.Herr von Eamp brachte mit seiner nörgelnden Schulmeisterei aberbald wieder die Polemik zu Ehren . Er ist auf dem besten Wege, eine
heitere Figur im Hause zu werden . Daß ihn der Präsident durch ein
wohlwollendes Klingelzeichen zur ^Ruhe mahnt , brachte" ihn heutenochmals zum Pfad der Tugend zurück. Aber was sage ich — Tugend,Untugend wäre besser : denn ist es keine Untugend , wenn man ihn so
unendlicher Breite wiederholt , was die Viertage -Debatte bis jetzt er¬
geben hat ?

Es folgt .»in« ,erstaunlich, klare und außerordentlich liberale Rede
des Nationalliberalen Dr . Junck, die die Sozialpolitik als Ausflußliberaler Weltanschauung

"
hinsteÜie und lebhaft für ihren gesunden

Fortschritt eintrat . Neue Anregungen in Bezug auf die Tarifverträgeriefen noch einmal den Staatssekretär zu einer Antwort auf die
Tribüne . Er betonte seine Uebereinstimmung in fast allen Fragenmit dem Herrn Vorredner . Nur will er ohne ein besonderes Amt
für Tarifverträge auskommen, und die Frage im Reichsamt des Jn -
nnern weiter behandelt wissen . Herr Strombec vom Zentrum pole¬misierte noch (ganz nett und frisch gegen einen Haufier -Antrag seinereigenen Fraktion , das er ein schlimmes Ausnahmegesetz nannte und
fand damit Beifall auf der linken Seite des Hauses. Auch HerrKölle von der Wirtschaftlichen Vereinigung redete noch. Aber dann
vertagte man sich auf heule.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse)

= Berlin , 14 . März . Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzungdes Reichstages , in der die zweite Lesung des
Etats des Reichsamtes des Innern

fortgesetzt wurde , bemerkte
Abg. Hoch (Soz.) : Das Wesentlichste an den Erklärungen des

Staatssekretärs ist, daß das Arbeitgebergesetz nicht Gesetz werdenwird , weil die Regierung es in brauchbarer Form nicht will . Aehn-
lich ist es mit der Sozialpolitik der Parteien . Für die Privat¬beamten wird auch in diesem Reichstag nichts getan werden . Be-

„Aber natürlich , versteht sich ! Sehr liebenswürdig vonden Herren !" Er erhob sich , trat an den Tisch heran und
stellte sich vor : „Oekonomierat Reichert-Blassunken ! Wie Sie
wohl hören, aus Ostpreußen, kälteste Ecke !"

Man lachte , murmelte seine Namen , der Kellner hatte
Bleckertz' Glas ergriffen , ein Offizier zog einen Stuhl heranund nun saß Onkelchen leibhaftig dem Monsieur Meitzen ge¬genüber.

„Also , zu allererst mal ein kräftiges Prosit !"
„Prosit , Herr Oekonomierat , prosit !"
Meitzen belegte den biederen Agrarier gleich mit Be¬

schlag.
„Sagen Sie mal , Herr Oekonomierat , kennen Sie zu¬fällig einen Herrn von Bleckertz-Quaringkeknen ?"
Der hob den Zeigefinger hoch.
„Und ob ! Famoser Mann , Verlaß auf ihn ! Ja , soll ich

ihn vielleicht von Ihnen grüßen ? Ich seh ihn aller Nasen
lang !"

Fliege schüttelte sehr energisch den Kopf.
„Nein , tun Sie das lieber nicht, ich Hab nur von ihm

gehört , llebrig ^ns ist er jetzt auch in Berlin !"
„Wie ? Der auch? Ach , neechen doch!" Mit der Faust

schlug der Oekonomierat auf den Tisch . „Wenn ich den
erwische, bring ich ihn mal mit hierher , der ist ein fidelerKnabe , der paßt zu Ihnen ! Ja , wo wohnt er denn ?"

Fliege zuckte schleunigst die Achseln . Um Himmelswillen ,das hätte gerade gefehlt !
„Hab keinen Schimmer?"
Onkelchen amüsierte sich über Meitzen, der jetzt nachdenk¬

lich in sein Glas starrte , er hieb mit der Hand durch die
Luft .

„Alter Esel, der ich bin ! . . . Richtig , sein Schwager hatdie Eardedragonerbrigade bekommen , Glottingk heißt er , na,den werde ich ausfindig machen , und wenn es die Herren ge¬
statten , in den nächsten Tagen mal mitbringen ! . . . Kugelnwerden Sie sich üb« den — kugeln !"

Mittagblatt . Mittwoch den IS. März 1911. Nr . 123
deutlich ist das Anwachsen der Großbetriebe und des Großkapitals .Der Staat ist heute nicht mehr als ein Organ der Ausbeuter . (Hört ,hört ! Links .) Warum hat der Staatssekretär kein Wort über dasVerhältnis der Regierung zum Kapitalverband der Industrielle « zusagen gewagt ? Auf dem Elend der Arbeiter beruhen die vier Milliar¬den , die jährlich bei uns gespart werden.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Was bisher für die wirtschaft¬liche und kulturelle Hebung der Arbeiter geschehen ist , ist nicht vonsozialdemokratischer Seite grschehen , sondern von den anderen Par¬teien und von der Regierung . Wir dürfen aber nicht in alle Ding«
hineinregieren , sondern müssen dafür sorgen, daß die Differenzenzwischen den einzelnen Volksteilen nicht zu groß werden. Ich werdedi« Industrie ebenso gut zu fördern suchen, wie alle anderen in meinRessort fallenden Zweige unseres kulturellen Lebens . (Lebh. Bravo .)Die Bankzufammenbrüch« find zurückzuführen auf eine Kette unrich¬tiger Handlungen der und dagegen gibt es keinen Schutz .Durch Einsetzung einer Vankkommissionoder eines Bankbeirates würdedas Publikum in allzu große Sicherheit gewiegt werden . Außerdemwürde eine solche Organisation eine Verantwortung auf sich nehmen,die zu tragen sie kaum imstande sein würde .

Abg. Wieland (Fortschr . Vp .) : Der große Befähigungsnachweisist wettlos . Von einem völligen Stillstand der Sozialpolitik kannkeine Rede sein .
Abg. 8 a m p (Rp .) ° Will die Regierung tatenlos bleiben gegen¬über der Boykottierung nicht organisierter Arbeiter durch die so¬genannten Gewerkschaften ? Die Privatverstcherungskassen müssen er¬halten bleiben . Die Einsetzung einer Revistonsinstanz zur Bank-kontrolle ist nicht von der Hand zu weisen. Den Fragen des Mittel .

, standes gegenüber ist die Regierung erheblich fteundlicher geworden,
j Abg. Dr . Junck (natl .) : Ein Kampfmittel sollen die Tarifver¬träge nicht sein . Das Bereinsgefetz ist unzweifelhaft liberal , wenn
nur auch die, die es anwenden , liberal sein möchten. Für den Mittel¬
stand müssen wirklich praktische Maßnahmen getroffen werden, so be-

. treffs des Eubmissionswefens .
| Staatssekretär Dr . Delbrück : Eine Zentralstelle für Tarif «
, vertrüge so wie sie notwendig und nützlich ist, befindet sich bereits in
! meinem Amt. Die damit verknüpften wirtschaftlichen und juristischen
Pläne sind dauernd entwickelt worden . Wir haben beim Abschluß von

, Tarifverträgen niemals versagt.
| Abg. Strombeck (Ztr .) : Der Hausierhandel darf nicht weiter
eingeschränkt werden.

Abg. Kölle (Wirtsch. Vg .) : Gegen die Automobile auf dem
Lande find neue Maßregeln notwendig . Die Margarinevergistungen
beweisen, daß die geltende Gesetzgebung nicht ausreicht .

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr.
Schluß 7 '/, Uhr.

Tages -Rundscha«.
Deutsches Reich .

bä Berlin , 14. März . (Tel . ) Das preußische Abgeordnetenhaus
hat heute bei der Weiterberatung des Kultus -Etats mit den Stim¬
men der Rechten, des Zentrums und der Polen einen Antrag der
Budget -Kommisston angenommen, der auf Vermehrung von Hilfs¬
schulen für schwach veranlagte Kinder (Volksschulen) abzielt . Ferner
soll der konfessionelle Charakter dieser Schulen gewahrt werden.
Die Matrkkularbeiträge der Bundesstaaten .

X Karlsruhe , 14. März . Zur Vermeidung von Mißver¬
ständnissen, zu denen eine Mitteilung in den Zeitungen An¬
laß geben könnte, wird in der amtlichen „Karlsr . Ztg .

"
darauf hingewiesen, daß der Ermäßigung der MatrikularSer -
träge der Bundessstaaten von 228-512 000 Ji im Etatsjahr
1910 auf 212 004 700 im Etatsjahr 1911 , d. i . um
16 507 300 Ji , eine Wenigereinnahme der Bundesstaaten an
Ueberweisungen (aus dem Ertrag der Branntweinsteuer ) im
gleichen Betrag gegenüberstehen wird (163 492 700 Ji im
Etatsjahr 1911 gegen 180 000000 . Ji im Etatsjahr 1910
= — 16 507 300 Ji ) . Es werden deshalb die tatsächlichen
Leistungen der Bundesstaaten an das Reich, die sogenannten
ungedeckten Matrkkularbeiträge , im Etatsjahr 1911
(212 004 700 Ji — 163 492 000 Ji ) genau denselben Betrag
ausmachen, wie im Etatsjahr 1910 (228 512 000 Ji
— 180 000 000) , nämlich 48512 000 Ji , d . i . rund 80 4 auf
den Kopf der Bevölkerung. Eine Entlastung der Bundes¬
staaten wird darnach nicht eintreten .

Zur Fleischtenernng .
— Mainz , 14 . März . Der Landesverband des Hanfabundes für

das Eroßherzogtnm Hessen nah,r in einem Schreiben Stellung zu der
bestehenden Fleischteuerung.

Gegenüber der seit Jahre ständig verschärften Fleifchteuerung und
im Hinblick auf die stets nur vorübergehenden Preisermäßigungen bei
manchen Viehgattungen , wünscht der Landesverband zur Abwendung
der aus dieser Teuerung für das deutsche Volk und insbesondere die
Arbeiterbevölkerung entstehenden Schädigungen die Durchführung fol¬
gender, den Interessen der deutschen Landwirtschaft nach weiterer

„Famos , famos !" riefen ein paar , aber Meitzen blieb
schweigsam.

Einer fragte ihn :
„Fliege , was haben Sie denn ?"
»I —ch? Nichts ! — Was soll ich denn haben ?"
Und der Oekonomierat prustete los :
„Fliege ist Ihr Spitzname ? O je ! . . . . Sie schlagen

wohl mitunter tüchtig über die Stränge ?"
Da belehrte ihn aber einer , daß der Herr Leutnant

Meitzen einer der ersten deutschen Rennreiter sei, voriges
Jahr „die Armee" gewonnen habe und trotz seiner Länge
leicht wie eine Fliege sei, daher rühre sein Spitzname !"

Der Oekonomierat Reichert zog die Augenbrauen hoch.
„So so ! Sieh mal einer an ! Das ist freilich eine ganzandere Sache! Meine Herren :

Das Paradies der Erde
Liegt auf dem Rücken der Pferde ,
In der Gesundheit des Leibes
An dem Herzen des Weibes !

Hurra ! Es lebe das herrliche Reiterleben !"
Und „Hurra " schrie die Tafelrunde , man trank die Gläser

leer und dann meinte einer , so jung käme man nicht wieder
zusammen, ob man nicht ein paar Flaschen, die schmecken, wie
„eingeschlafene Füße"

, den Hals brechen wolle !"
Natürlich und ausgeknobelt sollten sie werden !
Die Würfel rollten über den Tisch, Witze wurden gerissen,in den großen Pokalen schäumte der Sekt , drehte stch ein zer¬

stochener Pfirsich, sechs Herren waren es und nach anderthalb
Stunden wurde gerade die zwölfte Flasche ausgeknobelt .

Onkelchen stach gerade „rückwärts"
, er hatte die beste

Chance, die vierte zu verlieren . Da sagte auf einmal jemandneben ihm : „Guten Tag auch, Herr von Bleckertz !"
Er sah auf . Ein Allensteiner Dragoner stand neben ihm.der vor zwei Jahren bei ihm in Quartier gelegen !"
„Tag , mein Lieber , einen Augenblick, Litte !

" Er schüt¬
telte dt- Würfel , ließ st« auf da« Tischtuch rolle« :
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Ausdehnung der Viehzucht keineswegs entgegenstehenden Mahnah¬
men :

Ermäßigung der noch bestehende« Zölle und der Eisenbahntarife
für Futtermittel in Zeiten von Futternot , Herabsetzung der übermähig
gesteigerten Zölle auf Vieh und Fleisch , Zulassung möglichst ungehin¬
derter Einfuhr lebenden Viehes aus dem Ausland « unter voller Wah¬
rung aller veterinärpolizeilich notwendigen Schutzmahregeln zur Ab¬
schlachtung in öffentlichen Schlachthäusern , Zulassung der Einfuhr ge¬
schlachteten Fleisches aus dem Auslande unter Erleichterung der jetzt
bestehenden, nach den englischen Erfahrungen in diesem Umfange
jedoch nicht erforderlichen deutschen llntersuchungsbestimmungen , Zu¬
lassung der Einfuhr von Büchsenfleisch und sonstigen Fleischdauer¬
waren aus dem Auslande .
Der französische Unterricht in de « Volksschulen

Elsah - Lothringens .
--- Sttahburg , 14. März . (Tel .) Im Landesausschuh für Elsatz-

Lothringen wurde bei der zweiten Lesung des Etats des Unterrichts'von einem Abgeordneten die Frage nach dem französischen Un¬
terricht in den Elementarschulen aufgeworfen , wobei der'Redner ausfühtte , dah den Landesausschuh nur wittschastliche und'nicht politische Motive bei diesem Verlangen leiteten .

Im Verlaufe der Debatte bemerkte der Abgeordnete Preis , die
Regierung werde sich in ihren Maßnahmen bei der Behandlung der
französischen Sprache in den Elementarschulen von dem Ziele leiten
lassen , die französtsche Sprache zurückzudrängen, was eine falsche Eer -
manisation sei und in Zukunst wie früher nicht zum Ziele führte .

Die Preis '
sche und die anderen Interpretationen , die zwar im

Hause vielfach Beifall fanden , wurden von dem Abgeordneten Georg
Wolf , dem Unterstaatssekretar Petri und dem Oberschulrat Dr .
A l b r e ch t zurückgewiesen .

Der Regierungsvertreter sagte, man würde sich mit
Herrn Preis nie über dies« Frage verständigen können. Die Regie¬
rung würde ihre Pflicht tun .

Frankreich.
Armeefrage «.

— Paris , 14 . März . In der heutigen Dormittagssitzung der
Deputiertenkammer führte im Verlaufe der Beratungen des Kriegs¬
budgets Lefebure aus : Es sei gefährlich, die Nord -Oftgrenze zwischen
Meziere« und Longwq gegenüber der Linie der strategischen Eisen-

.bahnen , welche in Belgien und der Rheinprovinz erbaut werden,
entblöht zu lasten. Der letzte Teil der Vormittagssttzung verlief unter
Lärm und Unterbrechungen.

Driant (Nationalist ) behauptete , daß in der Armee das System
der Auskunftszettel fottdauere und vetteidigte die Tätigkeit der
Militärliga , welche Offiziere» die Verräter an der Kameradschaft
seien , angebe. (Lärm .) *

Kriegsminister Berteaux protestierte lebhaft gegen die Aus¬
führungen Driants gegen die Tätigkeit der Militärliga , welche darauf
abziele» Mihtrauen und Hah in die Armee zu tragen .

— Paris , 14 . März . Der im heutigen Amtsblatt erschienene
Erlah über die Aufhebung des Dekrets vom 18. Januar 1910, demzu¬
folge auch Minderjährige in die Fremdenlegion ausgenommen werden
können ist vom 11. März datiert und aufgrund eines Berichts des
Kriegsministers Berteaux erfolgt , also erst einige Zeit nach der in
der deutschen Preste an den Bestimmungen über die Anwerbung der
Fremdenlegionäre geübten Kritik .

Die Hauptbestimmungen der Artikel 6 und 7 des Gesetzes über
die Fremdenlegion vom 10 . März 1831, die, wie gemeldet, jetzt wieder
in Kraft getreten sind , setzen für den Eintritt in die Fremdenlegion
das Mindestalter auf 18, das Höchstalter auf . 4b Jahre fest. .

Belgien .
= j Brüste!, 14 . März . (Tel .) Der Kammer ist der Entwurf eines

neuen Schulgesetzes zugegangen, das im Jahre 1914 in Kraft treten
soll . Die Schulpflicht wird darin bis zum 14. Lebensjahre ausgedehnt ,da die Kinderarbeit bis dahin verboten ist. Der Gesetzentwurf bringt
keinen obligatorischen Schulunterricht , sucht aber einen moralischen
Druck auf die Eltern auszuüben .

England .
----- London, 14. März . In der heutigen Sitzung des Unterhauses

erklärte Staatssekretär Sir Edward Grey in Erwiderung auf eine
Anfrage bezüglich der Bagdadbahn , wenn eine Konferenz von den
interessterten Mächten vorgeschlagen werde, entweder von Deutschland
oder der Türkei , oder von beiden Mächten , so würde dieser Borschlag
natürlich in Erwägung gezogen werden .

In Beantwortung einer Anfrage bezüglich des Schutzes brittscher
Jnteresten in Mexiko sagte Sir Edward Grey : Soweit meine Infor¬
mation geht, tut die mexikanische Regierung alles , was notwendig
ist, um die britischen Jnteresten und das britische Eigentum in Mexiko
zu schützen.

personalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe ,

versetzt : die Postassistenten : Reinhard Beeser von Kuppenheim
nach Schwetzingen, Philipp Hügel von Mannheim nach Breiten,
Anton Kiefer von Graben nach Lichtenau , Philipp Lenz von Baden -
Baden nach Wilferdingen, Friedrich Nerz von Mannheim nach Karls¬

ruhe, Ludwig Ohr von Karlsruhe nach Bruchsal, Karl Schumann von
Mannheim nach Durlach , Wilhelm Weber von Mannheim -Neckarau
nach Pforzheim , Emil Wiber von Rastatt nach Achern. — Freiwillig
ausgeschirden die Telegraphengehilfen : Julie Häffner in Karlsruhe .

Kadifche Chronik.
H Karlsruhe , 18. März . Auf Grund der im Frühahr 1911 abge-

haltrnen zweiten juristischen Prüfung sind folgende Rechtspvattikan -
ten zu Gerichtsastestoren ernannt worden : Heinrich Athenftädt aus
Eichsletten, Jakob Bader aus Lahr , Walter Beck aus Rheinbischofs¬
heim, Dr . Franz Beyerle aus Konstanz, Fritz Heribert » . Boeckmann
aus Karlsruhe , Dr . Landolin Eurtaz aus Mosbach , Friedrich El -
saeher aus Neckargemünd, Dr . Karl Frey aus Waldshut , Friedrich
Gräfenhan aus Wahlstatt , Richard Haas aus Ettlingen , Michael
Hanauer aus Mosbch, Dr . Hans Heimburger aus lleberlingen , Theo¬dor Herkert aus Buchen , Dr . Karl Hitzler aus Baden . Rudolf Hüpp
aus Altschweier, Dr . Walter Jellinek aus Hütteldorf , Richard Jutz
aus Freiburg , Wolfram Kimmig aus Freiburg , Otto Kuner aus Rip¬
poldsau , Dr . Alfred Lederte aus Freiburg , Dr . Franz ». Lilienthal
aus Halle , Dr . Karl Hermann Maier aus Hondingen , Max Renz
aus Freiburg , Simon Rothschild aus Eberstadt , Wilhelm Rothschild
aus Eailingen , Ernst Schleyer aus Meersburg , Alfred Schmidt-
Eberstein attiT Offenburg , Erwin Schülin aus Bitteibrunn , Wil¬
helm Schwab aus Offenburg , Heinrich Straus aus Bruchsal , Richard
Wagner aus Freiburg , Joseph Wertheimer aus Eichtersheim .

— Durlach, 15. März . Die neuen Bahnhofsanlagen nähern sich
jetzt ihrer Vollendung . Augenblicklich ist man mit dem Legen der
Schienenstränge beschäftigt.

Pforzheim » 14. März . Unter den Passagieren des
gestern nachmittag um 3 Uhr hier abgehenden Personenzuges
entstand während des Halts auf Station Eutingen eine
Panik . Ein abgestohener Güterwagen drohte dem haltenden
Zuge in die Flanke zu fahren , was unter den Passagiereneinen großen Schrecken hervorrief und sie veranlaßte , in wil¬
der Hast das Freie zu gewinnen . Der Güterwagen wurde
zum Stillstand gebracht , sodah die aufregende Szene ohne
ernste Folgen verlief . — Während eines Streites mit ihrem
Manne sprang gestern abend in einem Hause der Linden¬
straße die Ehefrau aus dem Küchenfenster 4 Meter tief in
den Hof. Sie erlitt dadurch erhebliche Verletzungen.

( : ) Mannheim . 14. März . Waggonweise Kohlendiebstähle
wurden in den letzten Tagen bei der Harpener Bergwerks¬und Schiffahrtsgesellschaft festgestellt . Mittelst gefälschter
Frachtbriefe wurden die Waggons an die Abnehmer geleitet .
Der Bahnassistent Alexander Künzler aus Feudenheim und
der Lagerverwalter der Gesellschaft , welche als die Haupt¬
schuldigen in Betracht kommen , wurden verhaftet , weitere
Verhaftungen stehen bevor. Künzler stand vor seiner Beför¬
derung zum Betriebsassistenten . Ein Waggon Kohlen ging
statt nach Weinheim nach Ladenburg , wodurch die Affäre an
das Licht kam . — In der Neckarvorstadt ist, wie schon gemel¬
det wurde, das sogenannte Jean Becker-Haus abgebrannt .
Der Gründer des einst berühmten Florentiner -Quartetts
hatte in den 7ver und 8ver Jahren des vorigen Jahrhundertsin diesem Hause, das einen prächtigen Musiksaal enthielt ,
häufig das musikalische Mannheim um sich versammelt . Als
die Neckarvorstadt sich aus einer bürgerlichen Villegintur in
ein dicht bewohntes Wohnguartier verwandelte , sank die
Stätte vornehmster Kunstübung zu einem Heumagazin herab .— Gestern nacht explodierte aus noch unbekannter Ursache
der Ofen eines im Hause Belfortstraße Nr . 41 in Neckarau
wohnenden Taglöhners und verletzte den Wohnungsinhaber
und sein 3 Monate altes Kind nicht unbedeutend .»

) : ( Neustadt i. Schw ., 14. März . Die vor etwa 2 Wochen
erfolgte Verhaftung der von ihrem Manne getrennt lebenden
Frau Jordan in Löffingen, welche ihr neugeborenes Kind
erwürgt und die Leiche dann im Keller verscharrt hatte , hat
laut „Frbg . Ztg .

" die weitere Verhaftung des Restaurateurs
H . Selb in Löffingen wegen Verdachts der Anstiftung zum
Kindsmord nach sich gezogen . Beide wurden in das hiesige
Amtsgefängnis in Untersuchungshaft abgeführt . Obwohl
Selb jede Beziehung zu der Frau Jordan in Abrede stellte,
sollte er nach Freiburg überführt werden . Als der Eefan -
genenwärter jedoch die Zelle öffnete, fand er Selb er¬
hängt vor.

e . Vom Feldberg , 14 . Marz . Beim Hotelneubau am
Zeiger stürzte ein Arbeiter ab und erlitt erhebliche Verletzun¬
gen. Im Feldbergerhof büßte durch einen dem Vernehmen
nach selbstverschuldeten Unfall ein Mädchen vier Finger ein .

st . Auggen (A. Müllheim ) , 13. Mörz . Die badische Landwirt¬
schaftskammer hat beschlossen, auf hiesiger Gemarkung eine Reb - oder
Weinbauschule zu errichten . Es wird zurzeit nach einem hierfür
passenden Gelände Umschau gehalten . Das Projekt ist sehr zu be¬
grüßen, war es doch schon längst der Wunsch hervorragender Fachleute ,
für den Weinbau eine theoretische Lehrstätte zu besitzen.

od . Singen , 14. März . Das von der Staatsanwaltschaft
Ulm steckbrieflich verfolgte Ehepaar Hendrich wurde gestern
hier verhaftet .

$ Konstanz, 14. März . Das neue Eymnafium wird voraussicht¬
lich am 26 . April eröffnet werden. Vor dem Eröffnungsakt ist eine
Abschiedsfeier vor dem alten Haufe und für Nachmittag ist ein ge¬
meinsamer Ausflug zu Schiff nach lleberlingen geplant . Zu der
Feier werden alle ehemaligen Schüler des Gymnasiums Konstanz ein - :
geladen.

Parteipolitisches aus Baden .
— Karlsruhe , 14. März . Die vergangene Woche wurde von der

nationalliberalen Partei gleichfalls wieder zur Abhaltung zahlreicher
Bersammlungen benützt. Es fanden solche statt in : Eailingen (Abg.
Schmid-Singen ) ; Schopfheim (Parteisekretär Eoercki ) ; Fahrnau (Otto
Hartmann ) : Hasel (Postmeister Heinzmann) : Freiburg (Professor
Merkel) : Hinterzarten (Generalversammlung des liberalen Volks¬
vereins ) : Eckattsweier, Oberkirch , Urloffen (jeweils Stadtrat Koelfch
aus Karlsruhe ) : Lahr (Abg. Wolf-Strahburg ) ; Mannheim (Reichs-
tagsabg . Dr . Strefemann -Dresden) ; Heidelberg (Professor Troeltfch
aus Heidelberg) : Sandhaufen (Professor Metzger aus Heidelberg ) :
Bammental (Prof . Quenzer , Ministerialrat a . D . Reichardt , Heidel¬
berg) ; Laudenbach, Boxberg (Rechtsanwalt Thorbecke -Karlsruhe und
Abg . Leifer-Sindolsheim ) .

() Konstanz. 14. März . Das Befinden des erkrankten
Reichstagsabgeordneten Geh . Finanzrats Hug hat sich in den
letzten Tagen wesentlich gebessert.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. März .

* Hofvericht . Der Erohherzog hörte gestern vormittag den Vor¬
trag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb. Um 12% Uhr meldeten
sich folgende Ossiziere: Oberst z. D . Roediger v . Manteussel aus Frei¬
burg , zuletzt Kommandeur des 2. Pofenschen FeldartillerieregimentsNr . 86, Oberstleutnant Stüve , Kommandeur des Badischen Fußartil¬
lerieregiments Nr . 14, bisher Direktor der 2 . Artilleriodepot -Direktion
und Oberleutnant Bassermann, Adjutant der 31 . Kavalleriebrigade
behufs Rückgabe des Ordens seines verstorbenen Vaters . Nachmit¬
tags 4% Uhr erteilte der Eroßherzog dem Geheimen Hofrat ProfessorDr . Haid an der Technischen Hochschule Audienz. Hierauf folgte der
Bortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Abends leisteteder Erohherzog lt . „Krlsr . Ztg .

" einer Einladung des ErohhofmeistersDr . von Brauer und Gemahlin zum Tee Folge .Aus dem Jahresbericht des Lehrerseminars U . Das ver¬
flossene Schuljahr des Lehrerseminars II nahm am 11 . April 1910
seinen Anfang mit einem Zugang von 83 Schülern . Nach dem Stand
vom 2. Dezember 1910 besuchten die Anstalt 251 Schüler , davon hatten118 eine Mittelschule, 113 ein Borseminar oder Seminar , 20 die
Volksschule besucht, 126 stammten aus der Stadt , 128 vom Lande . Die
Zahl der Internen belief sich auf 138, die der Externen auf 113 . Der
Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler war durchaus befriedi¬gend. Der Jahresbericht gibt dann Aufschluß über die Prüfungen ,über den Handfertigungsunterricht , die Turnspiele und die halbtägigen
geologischen Ausflüge , ferner über Veränderungen im Lehrerpersonalund über die Festlichkeiten, die eine Erohrrz --gsfeier und eine Kaiser¬
feier umschlossen. — Die Seminarübungsschule war von 148 Kindern
besucht . Der Gesundheitszustand der Kinder kann gut genannt werden .Dem Lehrerpersonal gehören mit dem Direktor 9 etatmäige Lehrer ,2 nichtetatmäßige und 6 Hilfslehrer an . An der Uebungsfchule waren
tätig 4 llnterlehrer und 1 Lehrerin für weibliche Handarbeiten . —
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 27. April .

e. Lebensbedürfnisverein . Dem Vernehmen nach soll die Ersatz¬
wahl für die ausgescheidenden Aufsichtsratmitglieder des Lebens¬
bedürfnisvereins innerhalb der nächsten 14 Tage stattfinden , nachdemdie anläßlich der Generalversammlung am letzten Freitag statt¬gefundene Wahl angefochten wurde.

X Arbeiterbildungsverein . In interessantem Vortrag behandelteam Montag abend Herr Kanzleirat Kaeflein die Fragen des „Pflan¬
zen- und Vogelschutzes " . Beide Fragen hängen aufs innigste zusam¬men . Durch die Beseitigung der Gesträuche , des Niederholzes , ver¬
lieren die Vögel die Brutstätten und die Orte , wo sie Schutz vor dem
Raubzeug finden und so bewirkt die Beseitigung der Sträucher und
Hecken, die vielfach unverständiger Weise vorgenommen wird , aucheine Verminderung der Vögel, wie diese durch den Massenmord , den
Unkultur und Mode vornehmen, sich allüberall unendlich vermindert
haben . Das belegte der Redner mit Zahlen , die geradezu erschreckendwirken . In warmherziger Weise trat er dafür ein, daß allüberall
dem Vogel und Pflanzenschutz , dem Heimatschutz , das Wort geredetwerde . In anregender Weise schilderte er , wie eine Einschränkungdes Vogelmordes bewirkt werden könne durch Errichtung der Natur¬
schutzparke, Einschränkung der Modetorheiten , Beseitigung wildernder
Katzen usw . Eine rege Diskussion zeigte , daß die Ausführungen an¬
regend waren . Vornehmlich wurde betont , dH auch bei Erwachsenen
es an einer tiefgründigen Heimatskenntnis fehle und daß durch eins

i Vertiefung dieser Kenntnisse der Natursinn gehoben werden könne .
Die Ausführungen fanden lebhaften Beifall . Zum Schluß wurde mit -
geteilt , daß am Montag , den 26. März im großen Rathaussaal der
frühere Kaiserliche Bezirksrichter in Apia , jetzige Regierungsassessor
Dr . Jmhoff in Ettlingen unter Vorführung von Lichtbildern sprechen

wetter , Sie mit Ihrem verfluchten „nackten Spatz"
, Herr

Leutnant Meitzen ! . . . Halloh , da Hab ich auf den ersten
Wurf gleich zwei Stück ! Na , machen Sie mir das nach !" . .

Onkelchen sperrte den Mund auf und sah die Herren an ,
was machten die denn mit einem Male für dumme Gesichter ?
Und der Meitzen saß da und rieb sich immer seine Nase, als
ob er nicht genau wüßte , ob er wirklich hier am Tische säße !
Auf einmal pfiff er los ! Richtig , er war ja der Reinge¬
fallene ! Na , das ging nun nicht mehr zu ändern ! Er er¬
hob sich .

„Guten Tag , mein Lieber , Sie haben mir einen gran¬
diosen Spatz verdorben , aber das hilft nun nichts ! Sa ^en
Sie den Herren , datz Herr von Bleckertz ein anständiger Kerl
ist, wenn er sich dieser Tafelrunde auch als Oekonomierat
Reichert vorgestellt hat !"

„Aber das ist doch über jeden Zweifel erhaoen "
, stotterte

der Allensteiner Dragoner , der gar nicht wußte , was er den¬
ke« sollte.

Und die anderen Herren sahen sich an , dann Meitzen, der
vorhin von einem Herrn von Bleckertz gesprochen, das war
sonderbar , — sehr sonderbar ! . . . Und Fliege rieb sich im¬
mer noch die Nase und wußte nicht, was er machen sollte!

Der biedere Magnus Bleckertz schien ein wenig arg blau ,
hieb mit der Hand durch die Luft und lachte.

„Na , nehmen Sie mir mein Inkognito nicht weiter übel,meine Herren , ich hatte meine Gründe dazu ! Da , die Fliege
wollte nämlich einmal ein Pferdchen von mir kaufen, ein
blitzsaubres Pferdchen, ich hab 's jetzt in Berlin stehen , um
es an den Mann zu bringen und ich denke, in ein paar
Tagen bin ich 's los ! — Prosit , Herr Leutnant Meitzen ! —
Ja , und wenn Sie mir Pardon geben, schmettre ich aus
^ Aenslust drei Flaschen Reugeld !"

Der wurde postwendend erteilt ! Onkelchen hatte beim
Anstoßen Meitzen vergnügt zugezwinkert und da war der mit
einem Male mordsfidel geworden ! —

Als Magnus Bleckertz am nächsten Morgen um zehn mit
einem soliden Vrummschädel erwachte, wußte er nur soviel :
Er hatte mit Meitzen Brüderschaft getrunken , war in eine
DroHke verladen worden, hatte die Hausnummer seines
Schwagers total vergessen und erst , nachdem sich eine große
Menschenmenge um ihn ange ' ammelt und ihn ein Schutz¬
mann ins Verhör genommen, war ihm von einem Nachtwäch¬
ter oder einem Lbnlichen Menschen die Haustür aufgeschlossen
worden und der brave Kerl hatte ihn seinem Schwager aus -
gel- efert , der in Unterhosen und S ' riimpftn an der a öff¬
neten Korridortür gestanden. Er griff sich mit bnden Hän¬
den nach dem Kopfe . Wenn das nur sein dickes Esterchen
nicht erfuhr !

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 15. März . Die „Karlsr . Ztg .

" läßt halbamtlich
der Auslassung eines hiesigen Blattes über das angeblich durch Ka¬
balen vereitelte Hierherkommen Felix Weingartners als evtl . Nach¬
folger Mottls in der musikalischen Leitung der Karlsruher Oper , eine
Richtigstellung zu teil werden. Aus dieser erfährt man zum ersten
Male , daß in der Tat Felix v. Weingartner sich Ende des Jahres

> 1903 um den durch Mottls Weggang erledigten hiesigen Kapellmeistrr -
s Posten bewarb , und daß fein Engagement in einem Vortrag der Er -
nrraldirelrion des Hoftheaters vom 11 . Dezember 1863 empfohlen

. wurde . Am nächsten Tage bereits , also bevor noch irgend eine Ent¬
scheidung getrofsen sein konnte, teilte jedoch die Eeneraldirektion
mit, daß Weingartner selber seine Bewerbnng
zurückgezogen habe. Das betreffende Schreiben , mit dem Wein¬
gartner dem damaligen Generalintendanten gegenüber diesen seinen
Entschluß kundtat, ist schon vom 7. Dezember 1983 datiert und wird
jetzt im Wortlaut mitaeteilt . um zu zeigen, wie es lediglich eigene

Bedenken persönlicher und künstlerischer Natur waren , die Weingart¬
ner nach seiner Bewerbung und einer dieselbe betreffenden Unter¬
redung mit dem damaligen Generalintendanten Dr . Bürklin hinter¬
her befielen und ihn von sich aus veranlaßten , zu bitten , „keine wei¬
teren Schritte zugunsten meiner Anstellung zu unternehmen " und ..als
Mottls Nachfolger einen weniger nach allen Seiten gebundenen Künst¬
ler als ich es bin " in Aussicht zu nehmen .

$ Mannheim , 14 . März . Vor kurzem veranstaltete der „Verein
junger Musikfreunde" in Mannheim eine musikalische Abendunterhal -
tung , bei der auch eine junge, aus Karlsruhe gebürtige Sängerin ,
Frl . Else Pabst , die jetzt in Baden -Baden wohnt , mit großem Erfolg
mitwirkte . Ueber ihre gesanglichen Leistungen lesen wir im „Mannh .
Tagebl .

" Nr . 67 das folgende schmeichelhafte Urteil : „Fräulein Papst
sang Lieder von Saint -Saens , Brahms und Rückauf. Die Dame hat
eine selten schöne kraftvolle Altstimme von auffallendem Umfange .
Das bedeutende Material befähigt die temperamentvolle Künstlerin
zur Bühnensängerin : denn die dramatischen Akzente traten wirkungs¬
voller hervor als die lyrischen Stellen des Liedes . Wenn sie Glück
hat , in die Schule eines Meistersingers zu kommen oder zu einem
tüchtigen Lehrer , der sie ihrer Sttmme und der Kunst wegen auf die
Höhe zu führen vermag, dann wird Fräulein Pabst eine Zukunft
haben ."

= a Paris , 14 . März . (Tel .) Nach einem heute veröffentlichten
Erlaß wurde dem Generalkommissariat für die Dresdener Hygiene¬
ausstellung ein besonderer Ausschuß zur Beranstaltung der französi¬
schen Abteilung beigegeben. Zum Vorsitzenden dieses Ausschusseswurde Paul Strauß , zum Vizepräsidenten der Direktor des Pasteur¬
schen Instituts in Lille, Ealmette, und der Dekan der hiesigen medi¬
zinischen Fakullät Professor Landouzy ernannt .

— Petersburg , 14 . März . (Tel .) Die Akademie der Künste hatden Prinzregenten Luitpold von Bayern zum Ehrenmitglied dar
Akademie ernannt .

- (1?

Vermischtes.
M Berlin . 14. Mürz . (Tel .) Di« 37 jährige Wtt » e * «tte

Römer unterhielt seit etwa einem Jahre ein Liebesverhältnis mit
dem einige Jahre jüngeren Buchhalter Alfred Richter. Zwischen dev
Paar kam es in letzter Zeft^qter , und so auch gestern wieder . 4#
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wird über : „Samoa, das Land , seine Bewohner und seine wirtschaft¬
liche Bedeutung .

"
A Bortrag . Man schreibt uns : Heute abend wird im Eintracht¬

saal Naturforscher Jczek über die Wunder des Lebens und ihre
Deutung nach dem neuesten Stande der Seelen- und Hirnsorschung
sprechen . Es sei an dieser Stelle nochmals auf diesen Bortrag auf¬
merksam gemacht.

* Der Halleqsche Komet , der im letzten Jahre so viel gesuchte und
wenig gesehene Weltenbummler , befindet sich in voller Rückreise in
den unermeßlichen Weltenraum. Er ist bereits über die Bahn des
Planeten Jupiter hinaus Die Rechnungen über feine Bewegung ge¬
statten aber noch , ihn mit sehr großen Teleskopen zu verfolgen . Nach
einem Telegramm an die astronomische Zentralstelle in Kiel ist es auf
der Sternwarte zu Alger dem Astronomen Eonnesiiat gelungen , mit
dem dortigen mächtigen Spiegelteleskop das Gestirn zu sehen . Der
Komet gleicht einem Sternchen 14 . Größe. Als 1909 der Komet bei
seiner Annäherung an die Erde zuerst von Geh. Hofrat Prof . A . Wolf
in Heidelberg photographisch aufgefunden wurde , war er an Hellig¬
keit nur einem Stern 16. Größe gleich . Die Beobachtungen in Alger
werden fortgesetzt , da es von größter Wichtigkeit ist. den Kometen so
lange wie möglich zu verfolgen , um seine Bahn genau zu bestimmen.

ß Wortwechsel und Schießerei. In der Nacht zum 12. März ge¬
rieten zwei Zigarrenmacher in der Wirtschaft „Vadenia"

, Augarten¬
straße 60 a , miteinander in Wortwechsel, wobei der eine dem andern
ein paar Ohrfeigen gab und sofort die Flucht ergriff. Der Eeohr-
feigte , ein 35 Jahre alter geschiedener Zigarrenmacher aus Nasch¬
hausen, ging ihm nach und , weil er ihn nicht mehr einholen konnte,
gab er zwei Revolverschüße auf ihn ab . Durch einen Schuß wurde
der Verfolgte in den Rücken getroffen , aber nicht schwer verletzt. Der
Täter wollte angeblich

' nur durch Schreckschüße den Fliehenden zum
Stehen bleiben veranlaßen.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

— Berlin , 14 . März. Die „Nationalzeitung" meldet : Die Nach¬
richt, daß die Nationalliberalen in Gießen Stimmenfreigabebeschloßen
haben , ist unzutreffend. Die Wahlkreisvertretung wird erst morgen
zusammentreten » um über diese Frage Beschluß zu faßen . Voraussicht¬
lich wird die Unterstützung des bürgerlichen Kandidaten beschlossen
werden .

— Berlin , 15. März. Die Beratungen über den Entwurf eines
Gesetzes wegen Bersicherung der Privatbeamteu werden im Bundes¬
rat demnächst beginnen .

hck Berlin, 15. März. In parlamentarischen Kreisen betrachtet
man nunmehr das Gesetz über die Errichtung von Arbeitskammern
als gescheitert. Auch die Verbündeten Regierungen sollen ein Zustande¬
kommen dieses Gesetzes für absehbare Zeit für ausgeschlossen halten.

— Wien , 14. März. In dem Budgrtausschuß der Abgeordneten¬
kammer wandte sich Kramers; (Tscheche) gegen die Ausweisungen aus
Preußen und erklätte, Preußen werde die bisherige Ausweisungspo¬
litik fortsetzen , solange sich Oesterreich .alles gefallen lasse .

) ! ( Wien , 15. März . (Privattel .) Im Abgeordnetenhaus
fand gestern nachmittag eine Besprechung der Mitglieder des
deutsch-nationalen Verbandes über die für Ostern geplante
Romreise der deutsch-freiheitlichen Abgeordneten statt . Abg.
Dr . Steinwender berichtete über die Vorbereitungen und
teilte mit , daß bereits 80 Anmeldungen erfolgt sind . Die
Reise wird sich zu einer --großen» Kundgebung für das öfter»
reichifch-italienische Bündnis gestalten .

= Rom , 14. März. Der Präsident der deutschen Gruppe der in¬
terparlamentarischen Bereinigung, Dr. Eickhoff, hat aus Anlaß des
50jährigen Bestehens des Königreichs Italien eine herzliche Elück -
wunschdepesche an die italienische Gruppe gesandt.

ec Paris , 14. März . Der Petersburger Korrespondent
des „Temps " meldet , daß sich bereits zwei Brigaden mit acht
Artillerie -Kompagnien , Schützen -Bataillons « und vier Ko-
saken-Schwadrone« etwa 100 Kilometer von Knldscha in fran -
zösch Hinterindien befänden.

Petersburg . 14. März . Anläßlich des 200jährigen
Jubiläums des Senates ist eine Kaiserliche Urkunde ver¬
öffentlicht worden , in welcher dem Senat die Anerkennung
des Kaisers ausgedrückt wird .

Vom Kaiser.
thd Wien , 14. März . Kaiser Wilhelm , der am 24 . März

vormittags % 11 Uhr in Wien eintrifft , wird mit der Ver¬
bindungsbahn auf dem Bahnhofe Penzig ankommen, wo er
vom Kaiser Franz Josef und den in Wien weilenden Erz¬
herzogen offiziell begrüßt werden wird . Die beiden Kaiser
begeben sich dann mit der E .uipage nach Schönbruun , wo ein
FiÄhstück stattfindet . An diesem werden nur Mitglieder des
Kaiserhauses teilnehmen . Nach dem Frühstück unternimmt
Kaiser Wilhelm Ausfahrten . Abends 6 Uhr findet ein Hof¬
diner statt , an dem 60 bis 80 Personen teilnehmen werden.

Um 9 Uhr abends erfolgt die Weiterreise nach dem Süden
vom Bahnhof Hexenberg aus .

Vom Kronprinzenpaar .
---- Kairo , 14. März . Der deutsche Kronprinz und die

Kronprinzessin wohnten heute den britischen Manövern bei
Abbasiych bei und besuchten dann den versteinerten Wald .

>--- Wien , 14. März . Die „Neue Freie Presse" meldet :
Das deutsche Kronprinzenpaar trifft am Sonntag den 9. April
morgens hier ein . Die Kronprinzessin Cecilie kommt zum
erstenmal nach Wien . Das Kronprinzenpaar wird in der
Hofburg Wohnung nehmen.

hd Wien , 15. März . Zu der Ankunft des deutschen Kron -
prinzenpaares am 9. April wird weiter gemeldet : Es find
bereits Anordnungen für einen besonders glänzenden Emp¬
fang ergangen und es soll der besondere Wunsch des Kaisers
Franz Josef sein , daß ein ungewöhnlich reicher und schöner
Blumenflor die Kronprinzessin erfreut . Es wird mitgeteilt ,
daß der Kaiser große Freude über den angekündigte » Besuch
äußert . ^ ■*

Die Ereignisse in Marokko.
— Berlin , 14. März. Nach einer von der ftanzösischen Regierung

hier in Berlin gemachten Mitteilung hat diese beschlossen, zwei Ba¬
taillone Infanterie und zwei Abteilungen Bergartillerie nach Casa¬
blanca zu schicken, um in dem Gebiet der Schauja die französischen
Posten und die Stämme zu schützen und die Handelsbeziehung zu
sichern. Eine Ausdehnung des von den französischen Truppen besetzten
Gebietes steht nicht in Frage. Sultan Mulay Hafid hat gegenüber
der französischen Regierung die Verpflichtung übernommen , die vor
zwei Monaten, am 14 . Januar , vorgekommenen Ueberfälle auf fran¬
zösische Truppen selbst zu bestrafen. Die französische Regierung wird
die Ausführung dieser Berpslichtung überwachen.

) ! ( Rrwyork , 15 . März . (Privattel .) Trotz eines aus '
Washington ergangenen Dementis erhält sich die Mitteilung ,
daß die nach der mexikanischen Grenze entsandte Armee bin¬
nen Monatsfrist auf 40 009 Mann erhöht werden soll. Bor »
bereitungen dafür sollen bereits im Gange sein. Die Kriegs¬
schiffe, die infolge des Protestes von Diaz aus den mexika.
uischen Häfen zurückgezogen wurden , verbleiben bis auf wei¬
teres in der Nähe.

— Washington , 15 . März. Das Kriegsdepartement gibt bekannt ,
daß keines der in Texas mobilisierten Jnfanterieregimeater an die
mexikanische Grenze gesandt werden wird. Dagegen sollen sieben
wei ere Kavallerieabteilungen die drei bereits an der Grenze
patrouillierenden Abteilungen ergänzen, um dem Waffe«- und Muni-
tionsschmuggel eia Ende zu mache».

= Washington , 14 . März . Das Staatsdepartement er¬
suchte die mexikanische Regierung , zwei gefangeu genommene
Amerikaner in Freiheit zu fetzen, da ihre Gefangennahme auf
amerikanischem Boden erfolgt sei.

Handel und Uerlrehr . !
* Mannheimer Effektenbörse, 14. März . (Offizieller Bericht .)

Bei stillem Verkehr notierten heute : Pfälz . Bank Aktien 104.20 E -,
Mannheimer Aktien-Brauerei Aktien 139 <5„ Frankona 1230 ©. , 1240
B ., Mannh. Vers .-Aktien 880 G., Heddernheimer Kupferwerke Aktien
124 .50 C . ex. Bezugsrecht, Mannh. Gummi - und Asbest-Fabrik Aktien
144 E . und Süddeutsche Drahtindustrie Aktien 152 E.

* Weinheim» 14 . März. In der auf den 12. April einberufenen
Generalversammlung der Maschinenfabrik Vadenia vorm . W. Platz
Söhne A .- G. , wurde die Erhöhung des 2 Millionen betragenden
Grundkapitals um 500 000 Ji durch Ausgabe von 500 auf den Inhaber
lautende Aktien auf dementsprechende Aenderung des Statuts be¬
schloßen .

Vom Balkan .
— Belgrad. 14. März Auf mehrere Anfragen bezüglich der Er¬

richtung eines Generalinspektorats erwiderte in der heutigen Sitzung
der Skupschtina Ministerpräsident Pasitsch, daß diese Errichtung im
Einvernehmen mit dem Kriegsminister versügt worden sei . Der
Kronprinz wird als Eeneralinspekteur die Truppen inspizieren .

= Sofia, 14 . März. VerschiedeneGruppen bulgarischer und maze.
donischer Revolutionäre, die einander seither befehdeten, haben in den
letzten Tagen eine Versammlung abgehalten und eine vollständige
Einigung zum Zwecke eines einheitlichen Vorgehens erzielt. Es heißt ,
daß bis jetzt über die Tätigkeit in der nächsten Zeit keine Beschlüße
gefaßt seien , doch scheine ein Zusammengehen mit den albanischen Re¬
volutionären eine im Prinzip ausgemacht« Sach«.

— Athen , 14 . März. In der Kammer wurde über die Sprachen¬
frage beraten . Auf Antrag des Ministerpräsidenten Benizelos ge¬
nehmigte die Kammer eine Zusatzverordnung zur Verfassungs .
urkunde, nach der festgestellt wird, daß als offizielle Sprach« diejenige
gelte, in der die Verfaßungsurlunde, die Gesetze und öffentlichen Do¬
kumente geschrieben seien und welche jeden Versuch einer Aenderung
der Sprache untersagt. Eine andere Verordnung untersagt die Ueder-
sktzung, pzy. heiligen Schriften in die nicht schristgemäße griechische
Mundart ohne Genehmigung des ökumenischen Patriarchen.

Wafferftand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 14 . März 2 .8 ? m (13. März 2,92 m).
Schukeriuttk, lö . März Morgens 6 Uhr 1, * 5 m (14. März 1 45 m ).
Kehl. 15. März Morgens 6 Uhr 2,35 m ( 14 . März 2 39 m).
Maran , 15 . März Morgens 6 Uhr 3,86 m (14. März 3 .85 m).
Mannheim , 15. Mürz Morgens 6 Uhr 3 .35 m ( 14. März 3,60 m).

Uergnügungs - rmd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch , den 15. März :
Alldeutscher Verband. 8*/* Uhr Hauptversammlung in den 4 Jahres ;.
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Gabelsb. Etenogr.-Ver. 9 ll . Vereinsvers . i . d . gold. Krone, Amalienstr.
1. Karlsruher Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederhalle . 8 Uhr Probe für Damenchor im Löwenrachen.
Mandolinenkkub . 8 '/- Uhr Probe für Aktiv« im Palmengarten.
Männerturnver. 7% U . l . Frauenabt ., 9 U . A. H .-Riege , Zentralturnh.
Rabattsparverein. 9 Uhr Generalversammlung , Schrempp , Saal 3.
'rurnaemeinde. 8Y» Uhr Damenabteilung B , Götbcschule. Gartenstr.
Tnrngesevjch. H U . Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillcrschule.

Rußland und China.
lick Petersburg, 15. März. Gerüchten zufolg« beabsichtigt die Re¬

gierung, wenn China die russische Note ablehnend beantwortet, 3V 090
Mann Trappen nach Kuldscha zu senden. Da Kuldscha gegenwärtig
eine Festung mit etwa 15 090 Mann Besatzung ist, kann sie gegebenen¬
falls längere Zeit Widerstand leisten. Man erwartet hier übrigens,
daß China nachgeben wird. (Boß.)

hck Petersburg» 15 . März. Aus Eharbi« wird gemeldet, daß in
verschiedenen Ortschaften der Geschäftsverkehr mit den Russen seitens
der Chinesen eingestellt worden ist . In der Mongolei agitieren chine¬
sische Beamte gegen Rußland. Nach Zizikan wurden 5000 Gewehre
und 2 Missionen Patronen gesandt. Militär ist an der Grenze kon¬
zentriert. In der letzten Sitzung des chinesischen Militärrates wurde
beschlossen, jeden Versuch fremdländischer Einmischung in die inneren
Angelegenheiten Chinas zurückzoweisen . Der chinesische Eeneralstab
macht Aufnahmen am Sungari -Ufer . Bei Aignn, unweit Blagowesch-
tschensk, sind 5009 chinesische Soldaten postiert . Unter dem Volk kur¬
sieren Rache-Aufrufe für die massenhaft im Jahre 1995 ertränkten
Chinesen, lleber die Süd-Mandschurei -Bahu soll von den Japanern
der Kriegszustand verhängt worden sein. (L .-A.)

Die mexikanische Frage .
e= Rewyork, 14. März . Nach Privatmeldungen des „New

Port Herald " aus der Stadt Mexiko ist gestern vormittag in
Beracruz ein Aufstand ausgebrochen . Ein Ame¬
rikaner wurde getötet , 6 Polizeibeamte wurden verwundet .
Die Tore eines Gefängnisses wurden geöffnet, fodatz 70 Ge¬
fangene entweichen konnten. Ein im Hafen liegendes Kriegs¬
schiff und die Marinesoldaten unterstützen die Zivil - und
Militärbehörden . Ein französisches Kriegsschiff wird die fran¬
zösischen Interessen « ahrnehmen .

Lchrnidt-Ltauhs 17036

„NORMAL" -ANKERUHREN
halbflach , vereinigen Dauerhaftigkeit mit Eleganz, ohne
die Nachteile der mit Recht diskreditierten flachen Uhren
geringer Qualität zu haben . Für Damen und Herren, je
nach Gehäuse Mk . 32. — bis Mk . 220.—. Auswahl steht
gerne zur Verfügung .
SCHMrDT-STAUB , SÄE

Hofjuwel , u . Hofuhrm . Altrenommiertes Haus .

Drunter und drüber NmN. -- «LA
klopft, gestaubt , gefegt, und bis in die äußersten Ecken hinein mutz
L u h n s Wafch -Extrakt kriechen , um schnell beim Hausputz und Reine¬
machen zu helfen. L u h n s schafft heute in einem Tage mrt Leichtigkeit
das , wozu Sie früher vielleicht die doppelte Zeit gebrauchten. 2396a

Streitigkeiten, da die Frau Grund zur Eifersucht zu haben glaubte.
Sie lud ihren Geliebten dann ein, am Essen teilzunehmen . Aber schon
nach dem ersten Bissen stellte sich bei Richter heftig« Uebelkeit ein .
Er begab sich sofort nach einer Unfallstation , wo der Arzt leichte Ver¬
giftung feststellte. Richter benachrichtigte die Polizei, die darauf in
der Wohnung der Witwe erschien und diese schwer krank im Bett
liegend vorfand . Sie gab ohne weiteres zu , daß sie in Gemeinschaft
mft ihrem Bräutigam habe sterbe« wollen , und daß sie in das Fleisch
Cyankali getan habe . Sie wurde als Polizeigefangene nach der
Eharitö überführt.

M Berlin . 14 . März . (Tel . ) Die bei einem Fleischer¬
meister in der Prenzlauer Allee bedienstete 23 Jahre alte
Minna Budan hat ihre Herrschaft im Verlauf von 3 Jahren
um über 10 000 Ji bestohlen. Die Unredlichkeiten wurden
zwar immer festgestellt , doch fiel auf . das großes Bertrauen
genießend« Mädchen niemals ein Verdacht, bis es heute auf
frischer Tat ertappt wurde . Die Vudau legte dann auch sofort
ein Geständnis ab und wurde in Hast genommen. Das ge¬
stohlene Geld hatte das Mädchen mit ihrem Liebhaber ans¬
gegeben.

hd Kassel, 15. März . (Tel .) Die hiesige Strafkammer
verurteilte wegen umfangreicher Darlehensfchwinüeleien und
Wechselfälfchungen den Kaufmann Rudolph zu 3 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust sowie zu 900 Ji Geld¬
strafe.

t= Budapest , 15. März . (Tel .) Aus Baja wird berich¬
tet , infolge einer dort herrschenden Scharlach-Epidemie seien
in der verflossenen Woche 38 Kinder und 4 Frauen gestorben.

•bd Rom , 14 . März . (Tel .) Leutnant Baron Patrrno ,
der Mörder der Gräfin Trigon « , ist jetzt von seiner Ver¬
letzung . die er sich nach der Ermordung der Gräfin hergebracht
hatte , wieder hergestellt nnd wurde ins Gefängnis überführt .

v Rom, 14. März. (Tel.) Wie die Dlütler aus Neapel
^melden, dauert der Einsturz an der Krateröffnung des Vesuv
m»t »vd ist « it unterirdischem Lärm verbunden . Der obere

Endvahnhof der Drahtseilbahn ist stark beschädigt . Der
Sturm , der auf dem Vesuv wütet , verhindert seismische Beob¬
achtungen.

— London, 15. März. (Tel.) Auf der Bahnfahrt von Bristol nach
Kandal wurde eine Dame in dem Expreßzuge von einem Unbekannten »
der in Lancester eingestiegen war, angefallen . Rach einem heftigen
Kampfe, währenddessen der Verbrecher sie zu erwürgen versuchte ,
wurde sie während der Fahrt von ihm aus dem Fenster geworfen. Sie
erlitt verhältnismäßig wenig Verletzungen. Der Angreifer sprang
nach der anderen Seite aus dem Zug « und entkam.

Von der Luftschiffahrt.
Ostende, 14. März . (Tel .) Ein in fortgeschrittenem

Zustand der Verwesung befindlicher Körper ist im hiesigen
Hafenbassin anfgefunden worden . Gewisse Merkmale lassen
die Vermutung zu, daß es sich um den Körper des englischen
Fliegers Eecil Erace handelt . (Erace bewarb sich bekanntlich
im Dezember v . I . um den Baron de Forest-Preis , zu wel¬
chem Zwecke der Kanal von England aus und wieder zurück
überflogen werden mußte . Der Flieger landete auch glücklich
an der belgischen Küste und trat am anderen Tage die Rück¬
reise nach England an . Hierbei verirrte er sich im Nebel
und fand dabei den Tod. Ileberreste von dem Flugapparat
wurden längere Zeit darnach aus dem Meer gefischt. D. Red .)

Vom Wetter .
# Eochsheim (31 . Breiten ) , 14 . März . Als sich die Schü¬

ler gestern in der Nachmittagspause vor dem Schulhause tum¬
melten , fiel , durch den orkanartigen Sturm losgelöst, plötzlich
einem 9j ; ährigen Knaben ein Ziegel vom Kirchendach auf
den Kopf, iobaß er die Cchläfenschlagader durch 'chnitt und die
SchLdclveüe schwer verletzte. Der Knabe wurde nach Heidel¬
berg in die Klinik gebracht.

!? Gaagennu (31 . Rastatt ) , 14 . März . Infolge des Stur¬
mes stürzte an dem Gleßereineuba » der Eisenwerke eine
8 Meter boüe Mauer ein . Zum Glück wurde Niems ab verlöt, .:

cb . Konstanz, 14 . März . Bei dem letzten Sturm auf dem
Obersee war der '

verheiratete Dampfbootheizer G. Jehle auf
dem See , um zu fischen. Er wurde vom Sturm überrascht
und später sichtete der Dampfer „Wittelsbach " ein kieloben
treibendes Boot , während Jehle nicht mehr zurückkehrte . Der
Dampfer „Prinzregent " fuhr abends hinaus zur Suche nach
dem Vermißten , ohne aber Spuren von ihm zu finden , Jehle
hinterläßt eine Witwe und 5 unmündige Kinder .

Feldkirch, 14 . März . Die endgültige amtliche Fest¬
stellung des Hochwasserschadens in Vorarlberg im letzten Som -
fer hat einen Eefamtfchaden von 29 Millionen Kronen fest-
gestellt. Der Staat übernimmt 50 Prozent der Deckung des
Schadens.

bä Paris , 14. März . (Tel .) In den letzten 38 Stunden
wütet in ganz Frankreich , besonders aber im Osten und
Nordosten, ein schwerer Sturm , wie er seit Jahren nicht beob¬
achtet worden ist . An vielen Orten war der Sturm von Frost
und starkem Schneefall begleitet , lleberall richtete er an
Pflanzungen und Gebäuden großen Schaden an. Zahlreiche
Telegraphen - und Telephondrähte wurden zerrisse». Die Fern¬
sprechverbindungen zwischen Frankreich , Deutschland und Bel¬
gien waren gestern den ganzen Tag unterbrochen. Bon der
Küste zwischen Calais und Dünkirchen werden zahlreiche
Schiffsunfälle gemeldet. _

Die Pest .
— Charbin , 14 . März . (Tel .) Gestern wurde auf einer

Straße die Leiche eines Chinesen gefunden . In den Hospitä¬
lern ereigneten sich keine Todesfälle . Entgegen den Zeitungs¬
berichten, Krähen feien die Pestverbreiter , ergab die bakterio¬
logische Untersuchung toter Krähen , daß Pestbakterien nichts
vorhanden waren . — -J
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Tie Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Donnerstag

pen l « . März , vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags vor
2—6 Uhr für die Nummern der neuen Mackenbücher von llv5 > bi -:
12500 an unserer Kasse. Zähringerstraste 47 . gegen Vorzeigen des
neuen Markenbuches. 4177

Residenz- Theater
Waldttrahe 30 Waldstrahe 30 . !
Reichhaltiges, dezent gewähltes Programm für Groß u. Klein

! von Mittwoch . 15 .. Donnerstag . 16. . Freitag » 17. März 1011 .
Von 3—5 Uhr werden nur solche Bilder gezeigt wofür auch I

die Jugend Verständis zeigt . !
j Wanderung durch Ostitalien Herrliche Naturaufnahme,

packende Bilder , reizende Szenerien . Vicenza , Verona ,Padua u . andere welche sich durch prachtvolle, alte Bauten |herrliche Fresken und Säulengänge sowie durch das Amphi¬
theater auszeichnen.

Ha « Itfassen - lteudez ' TOus . Grobe Lachsalven hervor -
rufend

Ein Mutterherz . Wunderbar schönes Tonbild.
Ärizatb . die Priesterin der Tanit . Historisches Drama aus der

glanzvollen Römerzeit , großartig wiedergegeben durch erste |Pariser Kunst er . Prachtvoll kolorierter Film .
Müller als Jäger . Ueberaus komischer Film .
Die Bibel als Talisman . Dramatisch,

j Zauberkünste. Trickfilm .
Wildfiitterungen , welche in dem prachtvollen Wildpark Sr . Kgl .

Hoheit des Herzogs von Sachsen -Koburg und Goiha in
Hinterris in Tirol , ebenso in dem Forstenrieder Park bei
München, in welchem die Fütterung von Wildschweinen und
einer Anzahl Wisenten , welche in die Kategorie der Büffel
gehören und einzig existierende Herde Deutschlands sind ,in dem Jagdgebiet Sr . Durchlaucht des Fürst , von und zu
Pleß , Oberschlesien, ausgenommen wurden .

In den Pausen werden Lichtbilder vorgeführt von den aller¬
letzten Ereignissen aus aller Welt . 4168 |

Tie

If

„ Ausstellung von gemalten s
*f Handarbeiten |
§ ” ■■■■■"■-. Pastinello - Malerei . . v — «

Aufsehen erregende Erfindung : vom 15. März bis 15. April© täglich geöffnet von 9—12 und 2—5 Uhr. 2 .
Lamnistrotze 6 , nächst der Kaiserstraße.

i Konfirmanden
empfehle ich : 4174

goldene Singe, getane!!
für Herren von 5 Mark an
für Damen von 3 Mark an

Memchmi i"n
‘ w 1S «„

WeneSmenichkeilN«
Ketten in jeder Preislage .

Ghr . Fränkle,
.

Karlsruhe , Kaiser Mtlh.-Paffage 7a.
Altes Gold wird cingetnütchf.

Karl - brledrlch-
strasse klr. 21

7036
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Plaaelager Z. Kunz
empfiehlt als

Allein -Vertreter nachstehend erstklassiger

Flügel und Pianinos : I a ^ 'M .
w W8 Das Haus Seminarstr . 3 . 2,'t

Sckliedrnayer & Söhne
RitmQller & Sohn
Lehr. Knake
Irmler

Uebel & Lechleiter
Ritter
Finger
Baldur.

Lindholm - Harmoniums
Triumphola - Einbau - Pianos

höihstvollendeterSpielappara. 4033* L -
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als : Stein - und Zinnkrüge , Porzellan . kleine Trut eu , Zi ' uisache » .kleine Bildchen, Schlösser , Nippsachen , Was ? toilctte mit Ku ' er - i *r
. Zinnbecken er . wegen Platzma g ' l billi abzugebeii. B8l 1

Slephanienslratze 53- sarterte.
ll».. Studs berühmtes

MrfiunartirrWralinmlJrot
K . Studs

Diät - Schrot ( Mehl) =
I zum Backen und Kochen , für Diabetiker . Magen - und Darmkranke ,sowie

Kölner Delikatetz Schwarzbrot
stets in bester Qualität , empfiehlt '

Otto Schnekenhurger
Kolonialwaren ». e ikateffeu,
Haupt - Niederlage für Karlsruhe

Adlerstratze 39 , nä* ’U e
n
m

6of!
aupt’ Telephon 2776

ferner zu haben bei
Ott « Fischer , Karlstr . 74 , Tel . 87 , W . Erb , am Lidellplatz,V. .Merkle , Kaiserstr . 160 , Tel . 175 , Karl L .« ch , Körner -
straffe 26 , Tel . 3013 , <»eorg Jacob , Offend-Drogerie .
Ludwig- Wilhelmstr . 8, Tel . 1907 ,

'Fritz Keis , Luisenftr . 88,Telephon 2367 . 417 ! .2.1
8S— ura ^ — « — l

2 engl. Bettstellen - Prima Cäüse . edern,
pol . , Mit Patentrost . Schutzdecke. Landrupf , ungef . 12 Pfd ., billig
8teil . Matratzen , Polster , alles neu , zu verkaufen . Offert , abzug . evtl ,für 130 M . zusammen zu verkaufen .
4082 Lro»enftrH2 . Rückgebäude.

Rabatt -Spar - Verein Hartsrahe (t v .)
SchwanenstraOe 4

nimmt für die Bedürfttgen de»
Stadt dankbar jede Gabe u<
Sausrat . Männer - . Frauen
und Kinder -Kleider . Wäsche,sttefel rc . entgegen . 965*

Psänder-
Berfteijlermig.

Donnerstag , den 16. März ,
nachmittags 2 Uhr. werden im
Uuktionslokal Zähringerftr . 29
im Auftrag des Psandleibers
Herrn Karl Fried . Kurr die über
6 Monate verfallenen Pfänder
Buch 2 von L . P . 191 bis 2 . P . 725
als : Herren - und Frauenkleider .
Weißzeug , goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe . Schuhe und
Stiefel gegen bar öffentlich ver¬
steigert. — Der Ueberschuß des Er¬
löses nach Abzug der Pfandschuld
und der Kosten wird , wenn vom
Verpränder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuuändigei'
Finanzffelle hinterlegt , 4102

Liebhaber ladet hönichff ein.
j Hischmann8SN . , Auktionator.
Aul MnmUion entnieiile :

Weitz« und Rotweine
offen i . Kleinveckauf (Ladenl und
von 20 Ltr . an ab Patentkeller , zu
den billigsten Tagespreisen , sowie
f. Flaschenweine . Südweine . Li¬
köre. Spirituosen . Champagner
rc. billigst. 3766 .4 .1
Weillhandl . A Sperling , Süferet

Göthestraffe 28 . Laden.
Reparaturen an Fässer , Ständer ,Kübel, prompt und billigst.
Viel Eier

erzielt man zu jeder Jahreszeit ,
auch ganz ohne freien Auslauf und
im Winter bei der strengsten Kälte
durch das lOOO fach erprobte u . sehr

« lobte Geflügelfutter „ Nagut "
verkauf : 5927a
W . Tachernlng , Drogerie .

Amalienftratze 19.
August Peter , Durlach.

Bürgermeister Berlage , Wolfs¬
feld , Kr . Bietburg schreibt am
12. 3. 1910 : Senden Sie mir bitte
wieder 30 kx Ragut . Ich bin außer¬
ordentlich zufrieden und möchte es
nicht mehr missen . Ich empfehle
ihr Futter wo ich kann, weil ich so
ausgezeichnete Erfolge erzielte , feit-
dem ich Nagut verfuttere .

3000 bis 4000 Mark werden gegen
Eintrag und guter Bürgschaft auf
ein Haus gesucht .

Offerten unter Nr . B8189 an
die Exped . der „ Badischen Presse" .

Geschäft oder Filiale .
Junges Ehepaar , kapitalkräftig ,sucht gutgebendes Geschäft znkaufen, wurde auch die Leitungeiner Filiale übernehmen , Zigar¬

ren , Kolonialwaren u . Delikatesten.Offerten unter Nr . B8164 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb. 2.1

KARLSRUHE EU

Zn der am Mittwoch , den 15 . Mira 1911, abends 9 Mir,
im Saal ist der Brauerei Sohrempp , Waldatrassa , stattfindendea

ordentlichen GeneroMfersomnilung
laden wir die Terehrlichen Mitglieder unseres Vereins hiermit höflichst ein.

T>ie Tagesordnung wolle aus der vor Kurzem ergangenen besonderen
Einladung ersehen werden . 4155

3D©r Vorstand .

Leopold Kölsch
Karlsruhe , Kaiserstrasse 211.

~ u D

Zur

Mädchen* Hemden
Beinkleider
Röcke
Strümpfe
Taschentücher

empfehle ich

in reichhaltiger Auswahl :

Knaben - Oberhemden
Kragen
Manschetten
Serviteur

— Handschuhe.

Das Haus Seminarstr . 3 , 2stöck.,mit 7 Zimmern , 5 Mansarden und
reichem Zubehör , ist alsbald zuverkaufen . B8266

Näheres Karlstr . 80, 2. Stock .

WaM - Nttlmf :
neue und gebrauchte, 2 u . 4 räder
Handwagen mit iwd ohne Federn .Pritsch - nwa e » mit Federn , 2

renk , für Metzger u. MilÄhandlg .
v ssend >.nd 1 ückeuvoase» , sogen .S ^ uttwagen . 33 3*

arlsr uhe . ^ arlstra e 31 .
r ' L. i ‘ Sch '» hmt . ch . ■

Weg -- . Tod.'Sfa r : ein 21,5' " er - u en an welu, ^ ..-
ic . e - i vorg ..-7^ . :- ,i,en werden
kagi: . ? .). geris - : brnstratze 6, in ,Lade!'.. Eaea .- aselbst ist ein Fir -nrn-' «> !b >n verk a >, f - ii ._ B5 ' '58

Mr Vrautleule!
' n so ieC n .-tmöl -rl . -auf . Sie g -.-. t u . billigoei S : lofip atz 1 .7 .Ei '.-g . Kar ! - Friedriö !str . . p ., r . B^

Billig zu verkaufen weg . Wegzug :
Herd mit Rohr, 2 löcherig , jchöne
Hängelauipe mit Schirm , hellbr., 2
große Ku ferwagschalen. 1 starke
Schnellwage, ein Iv- Pfg .- Autoinat,
1 kleiner Blasebalg, 1 hacthölz.Ständer st. versch. 337765.2.2iffrüiiw nkel , Gerberstr . 11 , 2, S t.

Eiskonservalor
aus Bleiölech. mit 3 Porzeüanbüch-
ien , weiß lackiert , ist billig zu ver-
kaufen . B81 -4" aldbornstratze 51 , Laden.
Dameit -Fahrrad 38 k ..
Herren-Fahrrad . Frei !. 38 MK.
zu verkaufen . Klauprechtstr. 16, p .

Grabgeländer.
2 gut erhaltene , für doppeltes und
dreifaches Grad paffend , billig ab-
zugeben. Zu erfragen bei 4162

Conrad & Ftirter ,
_ Grabsteingeschäft.
Gebr . Schlofferherb mit Messing -

stange ist billig zu verkaufen .
B8271 Klanpremtstr . 45 . 2 . St ., l .
AWlim LKSbL '"
gegeben . Gerwiaftr . 22 , II. , l.

II. t .crrEnstr.
Dirigent durch , I»

aus einfarbig blauen und modern

gemusterten Stoffen in englischem

Geschmack , moderne zweireihige

Jacken - Formen , sogen . „Prinz

Heinrich “, in prima Schneiderarbeit

zu besonders billigen Preisen.

PerWe Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern und Kostümen. 338255
2. 1 Schillerst ». 87 , 4 . St ., lkS .

Bürgerlichen Mittag - nnd
Abendtisch .
37977 Krenzstr . 20, 3 . Stock.

arcfi.
wünscht bei Eisenk. Ing . Privatst ,
i. Berechn, u. Konstr. von Eise «»
beton-Hochbauten. Nur Leute, w.
längere Praxis haben , w. sich meid .

Offerten unter Nr . B7984 an die
Exved . der »Bad . Presse "

._ ^ 2
. lae

Pr . bestätigt , über¬
nimmt Leitung strebsamen Verein -
der Umgebungvon Karlsruhe . 2.2

Offerten unter Nr . 2475a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Aufrichtige Keirat l
Tüchtiger Geschäftsmann , Ans.

30, ev ., mit verträglichem Charak¬
ter u . tadellosem Ruf , 5—6000 ,4t
Einkommen, wünscht glückliche»
Heim . Fräulein oder kinderlose
Witwe, auch vom Lande , mit ent¬
sprechendem Vermögen, wird um
ausführliche Nachricht unter Nr ,
237583 an die Exp. der „Bad . Pr .
gebet . Diskr . zugesich . u . verlangt .

Knabe -
: alt , wird wegen Krankheits¬

fall auf sofort in nur gute , gewrffen»
hafte Pfiege gegeben . « 8289

Zn erfr . Wilhelmstr . 15, 4. St .
f ^ m. Dreizimmer -

Filiale ZS
tenkreis, per 1 . Jult abzngebe «.

Offerten unter Nr . 4229 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Entlausen
eine engl. Bulldogge ohne
band, mit weißer Brust und _
aus dem Kopf . Abzug«den 2)8270

Kreuzstraste 7, 2. Stock.Vor Ankauf wird gewarnt .
, feine größere hölzerne Kinder -
bettftatt uit Rost und Matratze ist
billig zu verlausen. Ä

Roheres Schühenstr. 9, pari.
Kleider «PL-

"'
verkaufen .

Zirkel 28, 4. Stock

Einige gut
erhaltene

billig zu
B8250

1 Satz Räder mit Holzfelgenund B8185L1

Schlauchreifen
aut erhalten , sür 20 Mk. . ein
Zibawgr, -Apparat . 9X12. samt Zu-
behor für 12 Mk. zu verkaufen.» arl»r.-R«pp«rr. « astatterstr. 27.

für Balkon oder S 'palrer ist zu per-
str» »8 . fl-aufen . SchützenHasen und Tauben , Ein Erker "" 6re,teÄ

H..Fahrrad, ^ °tt
^und Store » billia abzuaeben . 2.1

zu verkaufen . Offert , abzug . _
zu erfragen unt . Nr . 538186 tn der
Exped. der »Bad . Preffe ". 2.1

enster und ein
erd sind billig zu verkaufen.
187 Akademie str. «iS. 1. St .

verschiedene Ra,ien , sind wegen
Umzug billig zu verkaufen.
B8288 erreuttr. 44». 2. St . Sroueustraste



Mittwoch den 15. er. bis incl . Montag den 20 . er.

Sdjutjwaren
für Konfirmation und Kommunion

Mädchen -Stiefel Ä75
. .

Mädchen -Stiefel Schnür und. Knopf, g»‘
Wichsleder, hoher und engl. Absatz . . . Paar tJ

Madehen -Stiefel hochelegante Formen ,
Schnürstiefel , Chevreaux und Boxcalf , Derby -
schnitt, Lackhappe Paar 12.50, 10 .75, 0 .75, 8,00, /

Ein Posten

Sehnür - 95
spitze Formen, Kr . 36 —38, bisher bis 15 .75, jedes Paar

Schnür - und Knopfstiefel
für Mädchen, moderne breite Formen, 31—35, Bind - f §95
box , Chevrette und Bosschevreaux . . . Paar Tr

Wichslederstiefel fär Knahm AV- 36fafr 4 95
'Rindbox -Agraffenstiefel

für Knaben, neue breite Formen . . . . Paar
:50

EM Boxcalf -Agraffenstiefel 7 q5
für Knaben, m . Derbyschnitt , elegante Formen Paar #

Pnma Boxcalf u. Chevreaux
Agraffenstiefel mit und ohne Lackkappe

MlX
Knabenstiefel ,

Paar 12. 50, 10.75, 9.75,

echt Boxcalf
spitze Form

Nr . 36 —38, bisher bis 9 .25 . . . jetzt Paar 6 95

We/sse Spangenschuhe
We/sse Schnürstiefe l

in div. Ausführungen [ehr billig !

NßUßStc Modelle in farbig und schwarzen
Sommer -Schüttwaren

in grösster Auswahl !

Sctjirme
4 Serien extrabilliger Regenschirme für Damen u. Herren

O « /-/V} / solide Halbseide , teils mit modernen A9S
OC / lC l Knopfstücken . Stück Z

f-itz II Satin de Chine, Garantiequalität , halb
djCI IC II Hohlgestell, geschmackvolle Natur stocke

Cp III Ia . Taffet mit Futteral, halb Hohlgestell,
%jCI IC III vornehme Naturstöcke , Dammschirme. J§35

. . . . Stück Trmit Knoafs ^Sckcn

Cpi *; 3 J \ 7 H ' Gloria , festkantig, mit reinseidenem ^it IV Futteral. ParagongcstcU, elegante Natur-
^

9 -T
und EnspfStöcke

i Pomn Damen -Entoutcas
Stück

prima Halbseide, farbige Bordüre u. durch - ^ 95
.
* gemustert , geschmackvolle Stöeke . . Stück V

‘Damen - Konfektion
Besichtigen Sie

unsere Fenster ! Neueste Eingänge ! Spezial -Ausstellung
in der 1. Etage !

FmhjahrS -Koftlime mit neuem Revers und modernem Rock
marine, mittel und hellgrau

FrilhfahrS -KoftUme, Jacke auf Seide .
marine und Stoffe engl. Art

Frühjahrs -Koftüme,
moderne dunkle Streifenstoffe, sehr elegant, Jacke auf Seide .

2gso 2/so

38 * 0
3350

88 50 82 50

Moderne Kleider
Prinzesskleid „Erna “ 7£ ::{Z : ,kufft ' mU 71 mir nitZi 26 50

38 5°
88 50

n • _ / / _ • r O mit reicher KurbelstickereiPrinzesskleid „ Urete vnd Tüllgarnilnr , Kimonofafon . . . . . .
PrinZeSSkieid , , 7

*
lila mit '

Perlgarnitnr und vornehmer Kurbelstickerei .

nur

nur

Frühjahrs-Paletots
,

“
Paletot in modernen mittelfarbigen Frühjahrsstoßen mit modernem Revers . . I . S ^ 7 ^^

. ff 50
«N* Mr*+++■+ W *• * .

/ ff 50 jlfSO

in modernen mittelfarbigen Frühjahrsstoßen mit modernem Revers

Paletot in Stoffen, englischer Art mit irpürtem Seidenrevers .
PaletOt in neuesten deux face Stoffen, sehr elegant . . .

Neueste Blusen
Kimono -Bluse SSS 'Sf -*“ 4 75
Kimono -Bluse Seide, mit Tüll-Einsatz und f 50

Fättchm -Garnitur . . . . i

Kimono -Blase T 5

Kimono -Bluse [j&ffX 'X ' XfX . 3 90

Kunono -Bluse Voile, durchweg mit Seide unterlegt , alle moderne Farben . . . fF ®
KltnOnO-Seidenblusen weiss -schwarz mit moderner Goldkordelgamitur .

Kostümrock „Berlin “
Marineblau, Kammgarn -Cheviot A75
Faltenfasson . Tr

Kostümrock „ Wien“
blau and schwarz Kammgarn - f * 75
Cheviot, Faltenfasson . . . 1/

Kostümrock „ Paris “
schwarz und blau Kammgarn - f \ 7,
Cheviot, la . Qual ., Knopfgamitur Z7

Halbfertige

Blusen
XJUr \ 11Uei4its4 reicher Seidenstickerei in ent- ^ 65
Vf UllUULlot zückenden Mustern , elfenbnn . JL

325
Waschpopeline 295
TT * J _ weiss, Vorzug,L Qualität , in reich - *J25ti Leinen gestickten Mustern . O

Satin schwarz, seidenglänzend .

Blusen - Coupons und
-Abschnitte

Sport-Flanelle in praktischen Farben
Wollimitation mit Effektstreifen

Jeder Coupon ä 2 '/- Meter
Serie I II III IV

12S i60 185 »SS

Extra bitlig !
Reinwollene Serge , &#!>***

in allen modernen Farben . Meter

150



Mittwoch den 15. er. bis incl. Montag den 20 . er.

1

■

rornr - Verkauf fierrenartikel
zu extrabilligen F?reisen I Sporthemden

Damen -Handschuhe mit 2 Druckknöpfen, sdiwarz , weiss . farbig . Paar 45 4

m, abhnöpfbarem Sichumlegc - ""l f \
kragen, ans guten Sportflanellen in neuen

Damen -Handschuhe mit 2 Druckknöpfen , Zwimtrikot mit färb . Einfass , elegant gesteppt
D^men -Handschuhe imit. Suede, mit 2 Druckknöpfen, schwarz , weiss, farbig . . . .
Damen -Handschuhe prima Zwirntrikot, mit Einfass . 7 . .
DamCTi -H (ltld .SCtlUhe Zwirntrikot, mit 3 Druckknöpfen , schwarz , weis«, farbig
Damen -Handschuhe imit. Leinen, mit 2 Druckknöpfen, sdiwarz, weiss, farbig . . . .
Lange Damen -Handschuhe mit Mousquetaire, imit. Dänisch, sehr elegant . . . .
Herren -Handschuhe Zwimtrikot, mit eleganten Raupen .

Paar 50 4

Paar 60 4

Paar 80 4

Paar 80 4

Paar 95
Paar 1.25

Paar 65 4

Streifmustern
Sport kragen,

4.85 4.35

_ fa rbig gestreift uni beige, weiss
Stück 00

uni, blau u . grün
60 H 76 H

Celluloid-Einlagen hierzu , in allen Weiten . . . Stück 10
Sporthemden , f . Knabsn , hell- u. dunkclgestr . Flanell 2 .90

Farbige Herren-Oberhemden
modernste Tupfmdessins

Ja . Pcrcal Stück 4 . 85 Ja. Zephir Stück 5 . 85

Glace-Damen -Handschuhe Lammleder, mit 2 DnukknSpfen, alle Farben Paar 95 4
Suede -HatldSChuhe mit 3 Perlmuttknöpfen, sdiöne Strassenfarben . Paar 1 .25
Glace lo . Lammleder, für Damen, mit 2 Druckknöpfen . Paar l .fjfy
Suede -Damen -Handschuhe ta . Qual., mit s Druckkn ., mod. Färb . paar 1.45, 1.95
Ziegenleder -Damen -Handschuhe

mit 2 Druckknöpfen , Spezialmarke, Garantie für jedes Paar , farbig und schwatz Paar 2 .25

Troff der enorm billigen Preise garantieren wir für tadellosen Sit$ jeden Paares .

Konfirmanden - Glace-Handschuhe gute Qual. , mit 2 Druckkn ., schwarz Paar 1.25

Gamtturen färb., in grosser Musteravewfihl 1.85 bis 95

Cravatten
Ein kleiner Posten ReQOtteS Und DiplomatCS

für Steh - und Stehumlegekragen , moderne Formen , reiche
Muster - A unwohl

Serie I Serie II Serie III
Stück 66 ff ,

Serie II
66 4 , 76 4

Strumpfwaren
Kinderstrümpfe & für -1—4 Jahre 5—8 Jahre

sdiwarz und leder . Paar 24 4
nahtlos , schwarz und leder . . Paar 32 4
nahtlos , zum Anstrichen . Paar 40 4

Frauenstrümpfe nahtlos, verstärkte Ferse und Spitze, schwarz und Mer . . , ,

DamenStrÜmpfe engl, lang, nahtlos, doppelte Ferse und Spitze, schwarz und, Mer
DamenStriimpfe m>t Doppelsohle und Hochferse, alle modernen Farben . . . .
DamenStrÜmpfe reine Seide , selucgrz und moderne Saisonfarben . . . . . . .
Herrensodteil meliert, haltbare Qualität . . . . .
Herren-Schweißsocken »nt voppet/erse und spitze . . . . . . . . . . .
Herren-Ttingelsocken moderne, hübsche Dessins .
Herren-Socken farbig Flor , in apartin , modernen Streifen . . . . . . . . .

Paar 30 4
Paar 45 4
Paar 00 4

3 Paar 70 4
3 Paar 1,40

Paar 40 4
Paar 58 4
Paar 76 4
Paar 45 '4
|\3 faar L25 f

Paetr 45 4
Paar 75 4
Paar 1,95
Paar 25 4
Paar 50 4
Paar 45 4
Paar Q5 4

Damen - Wäsche
3 besonders preiswerte

Damen -Hemden
Serie I

solider Cretonne, Achsel¬
schluss m . Hohls .-Languette

Stck. [ 65

Serie II
la . Renforce, mit reicher

Hand-Aladeirapasse

Serie III
la . Renforce, gebogt ,mit reicher Rumpfstiekerei

Stck. 220 Stck ., 2 60

Stickerei - Unterrocke I 4 Serien Confirmandenröcke
, _ 0 , aus weichen Stoffen mit hübschen Stickerei - 480 25 ^ 65für Confirmanden . Stück 4 j voiants . . stück 12 2

Confirmanden - Taschentücher j Kerzentücher > stm
Batisten eleganter Ausführung 43 , 30 , o5 , 70 S ’

Seide mit Spitzen . 60 ^ bis 1 . 15 ; ™ ’ m dtversen Ausführungen.
98 * i

Breite offene Binder
letzte Saison-Neuheiten Serie I II III

einfarbig in ca. 30 Farben . . . . Stück 60 90 -i», 1.35
„ Perser “ . . „ 95 Z„ 1.35 1.65
„ Bomben “ 2 farbig gemustert . . „ 1. 65, 1.95 2 .35

Letzte Neuheit

Herrenhüte f
F^ iV

'ekht
Z % 4 35 3 85 3 45

Herrenhüte Loäen> wHterf£ ä(k 3 95 3 *5 2 85

finabenhüte jr ~n ’^ l 65 l 25

Ssfnnhu Natu,‘- und Bergstöcke St . 65 .H SS Z, 1.20UtL/Uti ; Fantasie .; m. geschmackvoll . Beschlägen 1.65 bis 95

(Konfirmanden-Wscfje
Oberhemden mit glattem . Einsatz . . . 2 .60 , 1,95

»» , jnit Falten-Einsatz . . . . 2 .90 , 3 . 45
„ mit weichem Piquö-Einsatz . . . . 3 . 45

Stehkragen . . , Stehumlegekragen
St . 25 , 35 , 45 4 45 , 55 4

Manschetten Paar . . . . 35 -4
Hosenträger Paar . . 65 , 954

Schwarze und weisse Diplomaten
Stück . . . 30 , 50 , 70 , 90 J

Konfirmanden -Hüte ,
moderne weiche Form . . . . 1445 , 2 .35 , 2 . 90
moderne steife Form . 2 .90

Besäße etc.
Seiden -Soutachebesätze 27,4 Serie / n m

mit und ohne Metall, mod . Farbe. Mtr. 35 , 45 , 704
Waschbare Blusenbesätze

, mod. Dessins in div . Breiten . . Mtr . 9 , 15 , 204
Maschinen -Klöppelspifyen und Einsätze

Reinleinen Serie / II 111 IV
Mb . 12 , 18 , 25 , 384

i Posten Madapolam Doppetfeston
Coupon, d Mtr., 48 4

i _ Posten Madapolam Wäsche -Stickereien
Coupon, a 4 ljt Mtr . 1,10 und 1 .45

Letzte Neuheit : Damenhandtafche , Autoieder , imit Stück 3 -50



Seite 8 $ qdty <J) * { Treppe * Mttragvlatr. Mittwoch den 15. März 1911. Nr . 13

Samstag, den
18. März 1911

präzis

V29 KirbeJnn.

findet im grossen Sani © der Festhalle die Feier des

64. Stiftungsfestes der Folderei
mit einer 3 sktigen Operette (D’r Lauterberger ) einem
Picknick am Lauterbuckel (unter Mitwirkung fahrender
Musikanten , des Fnlderquartetts , beliebter Sänger * und
Tänzerinnen , Deklamatoren u. s. w .) , sowie im Anschluss
hieran e ne

Grosse Tanzunterhaltung
mit fuldischen Ueberraschungen statt .

Während den Aufführungen ist der grosse Saal mit
Sitzp ätzen versehen ; erst nach Beendigung der Operettefindet Restauration statt , wozu die untere Galerie
und das Podinm ah dann freigegeben werden .

Unsere verehrl , Mitglieder und deren Familienange¬
hörige werden hierzu ireundlichst eingeladen mit dem
Bemerken , dass zum Eintritt für Saal und Galerie die
HUgledkarteil berechtigen und das Vorzeigen derselben
unerlässlich ist .

An Mitglieder werden Karten filr reserviert ©
Plätze in der vorderen Reihe der oberen
Galerie (Balkon ) zu 1 Mk, für jeden Platz in be-
sehr , nkter Anzahl ab . egeben.

Für Niehtmitu 'lleder — von Mitgliedern einge¬
führt - - werden auf Namen ansgestellte Karten aus , egeden ,und zwar für tanzlustige jung ) Herren zum Betrage von
Mk . 1 .50 ; für auswärtige , bei unseren Mitgliedern vor¬
übergeh -nd zu Besuch anwesende Damen zu 2 Mk.

Die Abgabe der Einflibrnnssknrten und der
Harten fitr reservierte Galerieplätze erfogt im
Vereinslokal Donnerstag , den 16 . u. Freitag , den 17. März,
mittags von 2— 4 Uhr.

Mitgliedkarten und Einffihrusgskarten
unterliegen strengster Kontrolle.

Eingang zum Saal durch den westlichen
Garderobeanbau ; zur Galerie : Freitreppen *

aufgang (rechts und links ) .
Saal * und Galerieäffnnng ‘/«® Uhr .

Der Torstand .
NB. Fulderorden ,

znlegen.

Die „ 8 « .
Ab- und Ehrenseichen sind an-

3808 .2.2

SltupMn .MW "
gegründet 1878 .

Zehen Mittwoch, abends von

eius-Versammlnng.
Jeden ersten Mittwoch im Monat

Monats -Versammluna daselbst.Der Vorstand.

Lokal Palmengatten, Herrenstraße.

fWM '
. Wh

Instrumental - Verein Karlsruhe
unter dem Protektorat Seiner Königlich ,i hot eit „
:: des Grossherzogs Friedrich IL von adu

Montag, den 20. März 1911, ab :u .« _ Uhr
hn grollen Saale dea Museums

KONZERT
Mitwirkende :

Fräulein Anal Ernst (Sopran ) , Herr Emmeran Stoeber ,Konzertmeisteraas Manchen (Cello). Oaa Verslasorciiester i
40 Ausübende»

Musikalische Leitung : Herr MnsikdirektorTheodorMunz .
Der KonzertfidgelIst au« d. Lager de« Herrnllofl. I ad» IntmnUgnt
Unsere verehrliohen Mitglieder nebst FmeHleeeegehBrlg — laden
wir hiersu höfiiehst ein mit dem Bemerken , dass der Eintritt
nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten gestattet werden kann.

Der Vorstands 4228

Alldeutscher Verband.
LetallhSSÄ ?1 — — vWt . tah .

Hauptversammlung.
1a aO^ eA saeasa esa „̂ Jahresbericht .

8- Kassenbericht.8. Wahlen.
*» ■

mtu “ ■

Der Borstand .

Heute abend
V.9 Uhr : rrOWP «

mlnlitm jptflutumi an »Ml*
ntmntr tutlr vor adrv.

Heute Mittwoch,
den 15. März ,abends 9 Uhr :
Zusammen¬

kunft
im Vereinslokal
„Landsknecht"

_ Der Vorstand.
Hundefreunde sind willkommen

Buchererj
empfiehlt:

Kernseife
weiß, 8 Stück 28 Pfg .

Kernseife
gelb, 2 Stück 27 Pfg .

Flammerseife
Stück 15 und 30 Pfg.

Boraxkernseife
Stück 10 und 15 Pfg.

Schmierseife
gelb, 1 Pfd. 20 Pfg .

Schmierieife
weiß. 1 Pfd. 22 Pfg.zelllaWimkhl

fefun* 0 Pfg.

Söda
Pfd. 4 Pfg.. 8 Pfd. 18 Pf . I

Bodenwichse
' /, Pfd..Dose 35 Pfg.
»j. Pfd..Dos« 05 Pfg.

Bodenöl
rötlich, Pfd. 20 Pfg.

Stahlspühne
»Js Pfd ..Paket 16 Pfg.
>|, Pfd.-Paket 32 Pfg.

Bodenlack
2 Pfd.'Dose 90 Pfg.

Pntztücher
vorzügliche Qualitäten

St .I8,2 » ,rSZ « sS5 ^

6djrnpper , SSafifi- B.
EchMr-Msle»

[ in Ia. Qualit ., zu staunend
billigen Preisen .

SMper - Sliele m
Stück 12 Pfg .

Besen-Stiele
Stück 15 Pfg .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir mit,

dass unsere liebe Mutter, Schwiegermutter
und Grossmutter, Frau

Auguste Stutzenbergep
verwitwete Raus

heute nach langem, schweren Leiden sanft
verschieden ist,

Mergentheim, den 14 . März 1911 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
E. Raus , Hauptlehrer in Geschwend.
M . Raus , geh. Ziegler . 249ia

Bekanntmachung .
Nr . 9553 . II. Die Viehmärkte int

Amtsbezirk Durlach betreffend.
Wegen Gefahr der Weiterver¬

breitung der Maul ° und Klauen¬
seuche wurde die Abbaltuna deS
auf Donnerstag . 1«. März ,fallenden Viehmarktes in Langen¬
steinbach . sowie die Abhaltung deS
auf Mittwoch , 29 . März fallendenViebmarktes u . Farrenmarttes
in Durlach verboten .

Karlsruhe , den 14. März 1911.
Grotzh. Bezirksamt.

_ von Seubert .
Bekanntmachung .

Nr . 8876 II. Maul - und Klauen¬
seuche betreffend.

In Herxheimweyer , Bezirk
Landau (Pfalz ), ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

Karlsruhe , den 10. März 1911.Großh . Bezirksamt.
von Seubert .

Bekanntmachung .
Nr . 7410 11. Maul - und Klauen¬

seuche betreffend.
In den Gemeinden Erlenbach ,

Reupfotz und Freisbach , Bezirk
Germersheim (Pfalz ), ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Karlsruhe , den 9. Marz 1911 .Grofth . Bezirksamt,
von Seubert .

Trauerhüte

UW- Bitte -WU
lesen « ie ! -WU

Käufe getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel ufw.
zu höchsten Preisen . B8261

J . Groß , Markgrafenstratze 16.

grosser Auswahl stets vorrätig .
> Nur eigenes Fabrikat . —

2768*

Verloren
wurde ein Bund kleiner Schlüffel .
Abzug, geg . Belohnung . Näh. in der
Expedit,on der „ Bad . Presse" unter
Nr . 4228.

R0SenlUSdl.Raistrsfr.137. Gute

Hotel Alemannia
Berlin SW ., Anhaltstr .

am Anbalter Bahnhof , nahe der Wilhelmstrasse .
Moderner Neubau . Jeder Komfort.

bietet sich strebsamem Mann , wel¬
cher über 6—800 Mk . in bar ver¬
fügt und sich eine selbständige
Existenz gründen will .

Gest. Offerten m . Altersangabe
unter Nr . 2509a an die Exped . der
„Badischen Preffe ", Karlsruhe .

Großherzogi . Hoflieferant empfiehlt in grosser Auswahl

Friedrich Bios Oster- Nipp-Artikel Erfinder !
F. Wolff & Sohn ’s Detail -Parfümerie in Porzellan , Bronze usw . ' — -
Kaiserstrafle 104 , Herrenstr .-Ecke Neuheiten Jeder Art. = Ich suche einige Maffenarttkel .

wofür ev. 10—12000 Mk . bezahlt
werde« . -^Offert , »Neuheit " haupt -' imur -

Delikaketz-

Pfund Pfg .

6rtliboiinnt
Pfd , |

bei 5 Pfd.

Pfg .

Pfg .

Neue

Linsen
Pfd. hmr 12 Pfg. an

mageres

Dörrfleisch
Pfd . >£ & Pfg.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme inS Haus . B8230J . Brauner , Schwanenstr. 19.
Situ, etidtot, Säbeln

und Stricken wird angenommen .
B8228 Kaiserstraße 93 , 2. St . , r .
NlHsritt jEvr tüchtige Aus»rigetltt , besserin jeder Art ,nimmt noch Kunden!,äuscr an.B8293 Akademiestr . 53 , 4. St .

Äeirat.
Tüchtiger Bäcker (kath.), wünscht

Fräulein zwischen 25—30 Jahren ,mit etwas Vermögen kennen zulernen zwecks bald. Heirat . Agent,verb. Offert , unt . Nr . B8222 an
die Exveo . der „Bad . Presse" erb.

Ste z» « Wen.Ein guter Acker , für Gärtner ge¬eignet , an der Knielingerstrage , ist
sofort zu verpachten.

Offerten unter Nr . B8233 an die
Ervedition der „ Bad . Presse" erb .

Mittwoch , 15 . Mfirz .

ortrag mit Kil-cra tut Nstrmhtssinil „ ,ss5kÄ &“ «Ä 4 't ?s BumererReferent : Naturforscher Iezer . w»

I
tn meinen bekannten MFilialen . 4224 W
Telephon Nr . 398. Mmmmmmrüeffautanf (EltlttTClCftt ©ebr. Damensahrrad

<4»fl w BA _ PAw 6tnX «o ndfitAKarl-Friedrich str. 80. Telephon 772 für 12jähr . Kind zu kaufen gesucht.
Off. m. Preisangabe u . Nr . B8192
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Doppelstinte, Cal. 16, lange Läufe
(80 em ) schärfst . Schuß u . Brand , gut
erhalten , für 40 je zu verkaufen .
B8276 Kronenstraste 48 . 2. St .

Kraul mtrr-
W 'irjikl

8cr

Paar 2 ^ Pfg .

3 Paar ^ Pfg .

Ffsnnfiycfi L
8

®. m. b. H.
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.

Zu verkaufen
aller Art Möbel, Buffet , Trumeaux
B ' rtiko,^ chrcibtisch (Tipl .) - chrä >' ke ,Diwan , Snlougarnitur , alles neu .
gut u . billig . B8 77

IL . 4Luk, 5käbrin ^e^ stx . s *j ,
I «Mk» Kurt

ältere 23rttka ) en bei Frau ‘ e ’ss,Gerwiastr . 18 IV._ B823I
>5U verlauten : rvaiw - nouimooe ,wie neu , 15 Mk ., fast neues ko,n" l .

Bett 50 Mk ., neuer Ausziehtiill ,
20 Mk. Milaudstr . Nr . 12, vart . 'S«*«

sind billig zu verkaufen . B8278
44. 5käbrnaerstr . *2,

Ein bereits neuer Kinoerlieg -
wagen ist zu verkaufen . Anzu -eben
vormittags oder abends . B8226^-tephanieustraße 1 , 4 . Stock .

k n 12 Uhr an
.232 Pbilivvstr . 5. II .
Ein gut erhaltener ö. tuderlieg -

wagen ist zu verkaufen . B8225.2 .1
Morgenstraße 10, 4 . Stock .

Dunkler Kostüm -Rock mit Jacke
5 Mk ., ein schwarzer Paletot » mod.,*1. Ia ., mittl . Figur , 5 Mk.
B82e7 Rüvvurrrrftr . 92 , 4 . St . lks .Mer Wrgl Im .

von Karlsruhe nach Pforzheim Ende FM flW flWkv ^ WMlfüü !
Marz . Angebote mit Preis unter ~ ' ‘
Nr . B8221 an die Expedition der
Bad . Preffe " .

sowie sonstige Kleider zu verkaufen.
Amal enstr. 59, 2 . St '

iosiraäerstd MärlsrE «. B8244

3» Wen geMl :
,& ffieiniWc# SM

Offert , abzug. unt . Nr . B8190 an
die Expedition der „Bad . Presse .

Ein kleiner 4226

Zwergschnauzer
od. Affenpimcher (männlich) wird
zu kaufen gesucht. _ „Rhe ' nbnbnstraste 18, 3 . Stock .
(Htänittn gebraua, ! , m. vor-
« zauiuv ^ züglicher Stimm .
Haltung, billig zu verk . B8239.2. 1

Amalienstr . 18 , Pt., Hinterbs .

Zu verkaufen
S .k. lafzimmereinrichtnng , hell u.
dunkel, Vertiko, Diwan , Chiffon¬
nier , Waschkommode , Stühle . Tisch
mit Eichenplatte , poliert , von 13 Mk .
an ; günstige Gelegenheit für Braut¬
leute , alles billig. 238295

Eisenbahnstreste 33 .

liiiiiDjMriir , I . ßi . li . ö
neue Pat .-Röste , 2X1 m, zus. 26^ f
starkes guterh . Sofa 28J (
groß , ein ür . Schrank 12.41

_ schöne pol. Stühle , zus . 14.50.4f
ttnz ige in allen Größen und
Hofen in allen Größen , ne«,
ganz besonders billig zu verlauf .

Lefsingstr . 33 , im Hof .
■VC ctm u. Damenrao mit Frei¬

lauf billig zu verkaufen.
S -St .iy _ üiiippurrerftr . 90, park.'

Eis . Bettstelle 12 Mk . , Kleider*
rchra k 12 Mk. . is» 5 Mk . u . Versch.
V '07ö Lessingstr . Nr . 7 » , Dachstock .

Ein großer , no .g gut erhaltener
^ ilchenschrank ist weg . Umzug sehr
r . a . zu verkauf. Lnmmftr . 3, II, B»-»'

ViÜ,g »» verk/ ^ Lpiegelschrank,
Vertiko, Plüfchdiwnn , Schreibtisch,
Büffet. Akademrevr . 49 . p. B8260

neu , leyr groß , fürL nnuea » , nur 28 Mk . zu ver .
kaufen . bVerner , Schlotzplatz 13,
Eiug , Karlfriedrichstr .,part . r . B« ,

crine gut erhalt , polierte Bettlade »
neue moderne Blumenkrippe »,
Küchkn'iocker . solid, billigabzugeb .
Toohienstr . 54 , hint . Hof. (88236

vütstenwajchmaschine
„ Ttuttgardia " D . R . P .

noch neu , hat im Auftrag umstande-
halver sehr billig zu verkaufen . _2.1 Werkmeister Möller , 33““

Noonftraste Nr . 23 a , 3. St .

S ;S,ä 8eIMÄs - Kleit
mit Jackett preiswert zu verkaufen
£38243 Sophienstr . 10 . 1 . Stock .

stock . S38219

Hobelbank Thsatsrplätz,
gebrauchte, kleinere, zu kaufen
gesucht. Off. unter Nr . B8197 andie Erved . der „Bad . Presse.

"
V« Sperrsitz C, I . Abteilung , sehr
guter Platz, auf sofort zu vergeben .

Näh . Krieastr . 178 . EL 238234

einmal
588229

2 Damen - Frühjahrs » Mäntel
mod . ,fast neu , IHerren -Somme«*
Ueberzieher billig zu verkaufen.
338238 Weltzienftr . 22, vart . rechtH.Wilhelm Herlan .



l9i ÄMIM irffTi - tftft - Vfw f Cfff ^ Tc >r» jfDie elfa^-lothringische Uerfafsungsfrage.
— Berlin , 14. März . Die Kommission des Reichstags zur Vor¬

bereitung der Berfassungsgesetze für Elsatz -Lothringen nahm, wie
berei !« gemeldet, heute ihre Beratungen wieder auf .DI - Sprecher des Zentrums Bittet , sich einfach an die gegebene
Lage zu halten . Man möge zunächst auf den Boden der von den
Regierungen nunmehr gemachten Vorschläge treten , vorbehaltlichaller weiteren Ergebnisse der Verhandlungen . Der Vorschlag der
Regierungen stelle einen erheblichen Fortschritt dar . Elsatz -Lothringen
trete in den Bundesrat ein ; es sei nicht mehr bloß Objekt der Reichs¬
politik . Es erhalte nun auch seine Vertretung in den Ausschüssen ,und seine Regierung könne , wenn sie wolle, vor dem Reichstag zuWorte kommen . Redner erläuterte dann den folgenden Antrag des
Zentrums :

I . Dem Artikel 6 der Reichsverfassung wird als Absatz 2 ein-
cesügt:

«Elsatz -Lothringen führt im Bundesrat drei Stimmen , jedochnur so lange die Bestimmungen des § 1 Satz 2 und § 2 Absatz l
des Gesetzes über die Verfassung Elsaß-Lothringens vom .1911 in Kraft sind . Die Zahl der Stimmen im Bundesrat beträgtbis dahin 61. Die elsaß-lothringischen Stimmen werden nicht ge¬
zählt , wenn die Präfidialstimme nur durch den Hinzutritt dieser
Stimmen die Mehrheit für sich erlangen oder im Sinne des Ar¬
tikels 7 Absatz 3 Satz 3 den Ausschlag geben würde . Das Gleiche
gilt bei der Beschlußfassung über Veränderungen der Verfassung.

"
II . Entwurf eines Gesetzes über die Verfassung Elsaß-Lothrin¬

gens und eines Gesetzes über die Wahlen zum Landtag für Elsatz -
Lothringen .

<0 8 1 . Das Reichsland Elsatz -Lothringen gilt im Sinne des
Artikel 6, Abs . 2 und der Artikel 7 und 8 der Reichsverfassung als
Bundesstaat . Die Staatsgewalt wird in ihm vom Kaiser im
Ramen des Reiches ausgeübt .

d) Im § 2 der Bundesratsvorlage nach Absatz 1 als Absatz 3
einzufügen : „Der Statthalter ernennt und instruiert die elsaß-
lothringischen Bevollmächtigte« zum Bundesrat . Cr ernennt und
entläßt die Minister ."

Der nationalliberale Redner führte aus : Es würde
rin groher Fehler sein, wenn man die Vorlage zum Scheitern bringe .Die Bevölkerung sei im Sinne der Vorlage für die Selbständigkeit
reif . Redner begründet sodann ausführlich den vorgelegten national¬
liberalen Antrag , der folgenden Wortlaut hat :

I . Der Reichsverfassung ist als Artikel 6 « folgende Bestimmung
rinzufügen.

Elsatz -Lothringen führt im Bundesrat drei Stimmen » solangedie Vorschriften in 8 1, § 2 Absatz 1 und 8 28 des Gesetzes über
die Verfassung Elsaß -Lothringens vom . 1911 in Kraft sind .Die elsaß- lothringischen Stimmen werden nicht gezählt , wenn die
Präfidialstimme nur durch deren Hinzutritt di« Mehrheit für sich
erlangen oder im Sinne des Artikel 7 Absatz 3 Satz 8 der Reichs¬
verfassung den Ausschlag geben wurde . Das Gleiche gilt bei der
Beschlußfassung über Aenderungen der Verfassung.

Elsatz -Lothringen gilt im Sinne des Artikels 6 Absatz 2 und
der Artikel 7 und 8 als Bundesstaat .

II . Elsaß -Lothringen erhält folgende Verfassung nach den Bestim¬
mungen des Gesetzentwurf, der Verbündeten Regierungen mit
folgenden Abänderungen :

1. In § 3 Absatz 1 („Der Kaiser kann dem Statthalter landes¬
herrliche Befugnisse übertragen . Der Umfang dieser Uebertragungwird durch kaiserliche Verordnung bestimmt, die im Gesetzblatt für
Elsaß -Lothringen zu verkünden ist") ist hinter „bestimmt " fortzu¬
fahren : „ . die vom Reichskanzler gegenzuzeichnen und im
Gesetzblatt für Elsaß -Lothringen zu verkünden ist".

2. Im § 5 als Absatz 4 hinzuzufügen : „Die in diesem Para¬
graphen geordneten Befugnisse des Kaisers können auf den Statt¬
halter nicht übettragen werden .

" Im 8 6 Ziffer II die ersten vier

Zeilen wie folgt zu fassen : „II . Ein ordentlicher Professor derKaiser Wilhelms -Universität Straßburg , welcher zur Gesamtheitder ordentlichen und außerordentlichen Professoren zählt .
"

4. In § 6 Ziffer ilr . f„Der Ersten Kammer gehören an in
Elsaß -Lothringen wohnhafte Reichsangehörige , welche der Kaiserauf Vorschlag des Bundesrats ernennt ") die Worte „auf Vorschlagdes Bundesrats "

zu streichen .
8. Im 8 9a den Absatz l wie folgt zu fassen : „Aeber Einsprüche

gegen die Gültigkeit der Wahlen der Landtagsmitglieder entscheidetder Oberste Verwaltungsgerichtshof — bis zu seiner Errichtung einSenat des Oberlandesgerichts ."
Ferner den Absatz 3 (Jeder Kammer find auf Verlangen die

abgeschlossenen Akten über die Wahlen ihrer Mitglieder oorzulegen)die Worte „auf Verlangen " zu streichen .
6. Den 8 25 durch folgende Vorschrift zu ersetzen : 8 25 . Die

Bevollmächtigten Elsaß -Lothringen » zum Bundesrat werden durchden Statthalter ernannt und instruiert ."
Außerdem brachten die Sozialdemokraten und die Fottschrittliche

Volkspartei Anträge hierzu ein.
Ein Regierungsvertreter machte gegen die Abände¬

rungsvorschläge des Zentrums geltend, man dürfe die in die Reichs-
verfassung gehörenden Bestimmungen nicht zerreißen und zum Teil in
das Verfassungsgesetz für Elsaß-Lothringen übernehmen .

Staatssekretär Dr . Delbrück stellt fest, daß sich alle Anträge
nach derselben Richtung bewegen, wandte sich gegen die formellen
Aenderungsvorschläge des Zentrums und verwahrte sich gegen die
Vorwürfe , daß Preußen zu große Opfer gebracht habe ; seiner Ansicht
nach habe das Ansehen Preußens durch die selbstsichere Art gewonnen,mit der es, seiner Aufgabe als Präsidialmacht getreu , eine Lösungder Frage herbeigeführt habe.

Bei der Abstimmung wurde , wie bereits gestern mitgeteilt wurde ,die Aenderung der Reichsverfassung , wie sie in den An¬
trägen der Parteien , die sich nur redaktionell von einander unterschei¬den , vorgesehen ist, grundsätzlich — vorbehaltlich ihrer redaktio¬
nellen Fassung — mit 18 von 27 Stimmen angenommen .Die Paragraphen 1 und 2 Absatz 2 wurden nach der Fassung der Re«
gierungsvorlage wiederhergestellt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

6 . März 1911 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Offi¬
zieren und Unteroffizieren des Königlich Bayerischen 8. Infanterie -
Regiments Eroßherzog Friedrich II . von Baden die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen : a) vom Orden vom Zähringer Löwen : das
Ritterkreuz erster Klasse : dem Oberstabs - und Regimentsarzt Dr .
Rothenaicher ; das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub : dem
Hauptmann und Kompagniechef Leupold ; das Ritterkreuz zweiter
Klasse : dem Oberleutnant Hofmann ; b) die silberne Verdienstmedaille
dem Vizefeldwebel Turrc .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sist unter dem
11 . Mräz 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Kirchenältesten Joh .
Michael Rupp in Neckarhausen die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unter dem
2. März 1911 gnädigst geruht,, mit Wirkung vom 1 . September 1910
ab , den Postsekretär Franz Luttinger -aus Baden -Baden zum Ober -
Postsekretär daselbst zu ernennen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 10. März 1911 den Aktuar Wilhelm Fuhrmann bei der
Staatsanwaltschaft Mannheim etatmäßig angestellt .

Aktuar Willy Herold beim Bezirksamt , Ettenheim . myrde^ mit
Erlaß Großh. Ministeriums des Innern vom 7. März 1911 zum Revi¬
denten ernannt .

Don Großh. Obcrdirektion des Wasser - und 2t ' atzend " '.: ?s sindunter dem 8 . März 1911 den Geometern Em ' l Kuhn in Donau , sshui-gen und Paul Hecker in Pforzheim unter Verleihung der Ainttbe ' sslsi-iiung Vermessungsassistent die Stellen von Vermessungsbeamten innichtselbständiger Stellung übertragen worden..

ZrShlingLzonen.
oiv Karlsruhe , 15. März . DieFrage , wann derFrühling seinenEin -

zug halt , ist vom astronomisch- kalendarischen Standpunkt aus leichtbis auf Stund «, Minute und Sekunde genau zu beantworten . Derfrierenden Menschheit aber , die den Frühling erst mit dein Eintrittmilder Lenzeswitterung und dem Aufblühen der Bäume und Sträu -
cher beginnen läßt , ist wenig damit gedient, daß der astronomischeFrühling mit dem Augenblick beginnt , in dem die Sonne in den
Aeuquator tritt , gleichviel, ob es am Tage der Frühjahrstag - und
Nachtgleiche Schnee und bitteren Frost oder sommerlich warmes Wet¬ter gibt . Zu einem besser entsprechenden Ergebnis kommt man , wennman die Pflanzengeographie zu Hilfe nimmt , wie es von seiten des
Professors I l m e in Darmstadt geschehen ist . Er hat aus der FloraMiteleuropas 13 der augenfälligsten, überall in diesem Gebiete ge¬deihenden Bäume und Sträucher . deren Blüte dem Frühling seinecharakteristischen Züge gibt , darunter auch Apfel- , Birn - , Kirsch - ,Kastanien -, Flieder - und Eoldregenbäume ausgewählt und für viele
Hunderte von Orten die durchschnittlichen Termine festgestellt, zudenen die genannten Pflanzen ihre Blütenknospen zum Ausbrechenbringen , wobei bei ungewöhnlich kalten oder warmen Frühlingszeitendas arithmetische Mittel zwischen den Extremen der verschiedenenJahre in Ansatz gebracht ist. Ungezwungen ergab sich dabei eine Ein¬
teilung Mitteleuropas in fünf Zonen, die ungefähr fünf aufeinanderfolgenden, mit dem 22. April beginnenden Wochen in der Weife ent¬
sprechen , daß in der ersten Zone der Frühling mit seinen Blüten¬wundern in der vom 22. bis 28. April dauernden Woche beginnt ,während er in der letzten erst in der Zeit vom 20. bis 26 . Mai seinen .
Einzug hält . Zur ersten Zone, in der der Frühling am zeitigsten be¬
ginnt , gehört die oberrheinische Tiefebene und die Gegend am Rheinabwärts bis Düsseldorf, außerdem die unteren Teile des Mosel - , Nahe -und Neckartales und auch das untere Maintal bis Frankfurt . Die
zweite Zone (29. April bis 5. Mai ) umfaßt die Umgebung von Würz -
burg , die nördliche Wetterau , das mittlere Neckartal, die Nordabhängedes Odenwaldes , fast ganz Lothringen , die Rheinlande und West¬falen . Zur dritten Zone, in der der Blütenfrühling in der Zeit vom
6 . bis 12. Mri seinen Höhepunkt erreicht, gehört der weitaus größteTeil Norddenischlands im Umkreis vom Kurhessischen und Hannöve -
rischen im Westen bis nach Schlesien und Posen . Im Bereiche dervierten und fünften Zone (13. bis 19. Mai und 20 . bis 26. Mai )endlich liegen je nach ihrer Meereshöhe und der Richtung nach Nord¬
osten die deutschen Mittelgebirgsgegenden bis hinauf zu ihren
Wasserscheiden , von denen diejenige des Riefengebirgskammes schonein nahezu arktisches Klima hat . Außerdem gehören hierher auch nochfast ganz Schleswig-Holstein, die Küstensttecken Pommerns und West-und Ostpreußen . Selbstverständlich wird dies alles modifiziert durchdie mehr oder minder hohe Lage im Gebirge . Man kann diese im
allgemeinen dahin bewerten , daß in unseren Mittelgebirgen einer Er¬
hebung um 100 Meter durchschnittlich eine Verspätung des Frühlingsbeg 'mns um drei bis vier Tage entspricht.

•ThQrlnglsches -
_ _ , t » , Elektro - und Masclinen -
Technkum Jlmenau »

Dir. Prof . Schmidt

. Lugano
altrenommiertesdeutschesEamilienhaus m .aUenmod.E nrichtungen. Pension mit Zimmer von Fr. 7 .— an.1071a Neue Führung: Konrad Steiner .

&
Co&tioental.

Konfirm
Anzüge

aus erstklassigen Stoffqualitäten , in
mustergültigem Schnitt und Sitz ,
bei exaktester , dauerhafter Näharbeit ,

zu besonders billigen Preisen .

Haupt=PreisIagen :
Mk. 14. - 18. - 22 . - 28. -

32. - 36. - 39. - 42 . -

Schnell*
und Postdampfer*Postdampfer*

Verbindungen
nach allen Weltteilen
Bremen • Heer •York,zweimal wöchentl. direktoder über Southampton-

CherbourgBremen - BaltimoreBremen - CanadaGenua - Hem .YorkBremen PhiladelphiaBremen » GalvestonBremen • CubaBremen • BrasilienBramen - La » Plata
Reichspostdampfer-LinienBremen - OstaaienBremen - Australien
Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher LloydBremen
oder dessen Agenturen, ln

K rlsruhs l . B. : Creueraiag nturj
t a g für Baden F. Kern , Karl-
f 5 ? Friedrichstrasse 22 , Ecke Erb-
J a 10945 a prinzenstrass e.

Frey - Metzgei
Schützenstraße Rr. 68 .

GelegenhettskausN
Ein Wagen MiiiW, sähe Orangen

ist eingetroffen ; überlaffe da» Dutzend zu : B8148
40 - 45 - 50 - 55 - 60 - 65 und 70 Pfennig .

Für Kaufleute , Hausierer , bei Mehrabnahme billigst.
Ndtirnnt : Kopf SS —SS Pfennig . — Safelähftl billigst -

*»• «
In einer Amtsstadt des badischenOdenwaldes ist ein altrenommiert .

ManufokturwarER-
8m !M

Familienverhältniffe wegen zu ver -
kaufen. 6.2

Offerten sind zu richten unt . Nr.2444a an die Erp , der . Bad . Presse" .

Einfamilienhaus
in Gernsbach

mit sehr ertragreichem Garten in
schöner staubfreier Lage , ist unter
äußerst günstigen Zahlnngsbedsri-
gungen billig zu perlaufen .

Unterhändler rerbeten . Offeri .
befördert unter Nr . 2277a die
Erved . der „Badischen Presse ".
KasieilsÄra ^k tu tadellosem

. . . Zustande
billig zu verlausen . - 4̂091 .2.2Krauen Kratze 32 . an Lomvtoir.

Max Peter
: : Wiener Damen - Schneiderei ::
233 Kaiserstrasse 233

— Telephon 1959 . .. — :

zeigt den

Eingang sämtlicher Neuheiten für
Frühjahrs - und Sommer - Saison

an

2.2

io nur besten deutschen n. englischenStoffen
Erstklassige Schneiderarbeit

Billigste Berechnung . 3874

Ins beste uni) Mzste Gemüse
flnb

i » . geschälte getrocknete

Kastanien
me.

4173

per Pfund
Frisch eingetroffen bei

S. Kohlwes . Mtnlfnit 25 a
Geschw . Hauenstein. IMIlr. 30
Gescbw . Felhelmann,

'
34a,

Mühlburg.

neu

aa— ■a— — s . . Konfirmanden » Anzug (Maß.
Herrenrad tn. Torp .-Freil .. fast I anzug ) für große, schlanke Figur ,
:u, Suß. bill. zu verkaufen . _ I nur 8 mal getragen , ist billigst , zu

Tanzlehr-Jnstitnt
( Saal im Haufe ) **»*

H . Vollrath
835 Kaiferstratze 235 .

(Einzelunterricht jederzeit .)

Kleider »
Schuhe «. f. w. bezahlt am besten

J . Stieber , Markgrafenstr . 1» .
2.1 Telephon 2477 im Hause . S8ffiaa

M« übernimmt Hu«
von Neckarau nach Durlach für
2 Zimmer u. Kücke per Ende März .
Näheres Karlsruhe , Adlerstr . 35,2 Treppen._ __ B8146
(TMa *. übernimmt Umzug nach-ttser Lahr . 3 Z .. zum 1. Mai ?
Offerten unter Nr . 4123 an d :e
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.2

I . mit II . WnlMen
vermittelt u . versichert solche gegen
jeden Verlust.
J . Retticb , Herrenftr . 35 , pari .

(b . 9—11 u. 3- 4 Ulit). 2934*

Sllltr Mahr
mit 8 oder 10 Mille für gutgeh
hies. Engros - und Detailgeschäft m
Alleinverkaussrechten, mit großem
Kundenkreis in Deutsch!, u . Oefterr .,
wegen erfolgter Absind , der Witwe
des früheren Teilhabers gesucht.
Offerten unter Nr . 538191 oef. die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen .
Eine moderne, vollständige

SchlchiimtteimfchliW
(einschläfrig), fast neu , wegen Platz¬
mangel preiswett abzugeben . Wo ?
sagt unter Nr. 4076 die Expedition
der „ Badischen Presse" .

Wagen -Verkauf .
Ein gurerh. Break , für Metzgeroder Milchhändler paffend , billigzu verkaufen . 3793.3 .3Äob. Beotz , Marirnftr . 18.

Jagdhund
gut dressierter, brauner , zu Wasserund zu Land guter Apporteur , da
entbehrlich zu verkaufen .Offerten unter Nr . B7893 an die
Exped . der „Bad . Presse"._ 3L

litt WM MM
Nothweiler, 1 Jahr alt . ist sofort zu
verkaufen. Offerten unt . Nr . 2431a
an die Erved. der . Bad . Brest«' . SÜ



lö Dadische Presse . Mittagblatt. Mittwoch den IS. März 1911. Nr 123

Haupt- u . Residenzstadt Karlsruhe.

Bei der beute urkundlich vorgenommenen Verlosung wurden fol¬gende Schuldverschreibungen gezogen:
1. Bom 3% Anlehen von 1886, heimzahlbar auf 1. November 1911 .

Sit . A zu 2000 Jt : Nr . 22 51 103 199 268 371 373 375 382 417
430 439 442 463 514 515 656 694 764 798 826 830 866 874 918 927
1030 1078 1107 1116 1122 1142 1152 1203 1236 1241 1245 1366 1393
1469 1488 1500 1606 1626 1640 1648 1736 1772 1774 1879 1921 1938
1960 1962.

Lit . B zu 1000 M : Nr . 176 234 344 350 429 445 456 462 531
536 546 547 555 607 614 636 701 703 713 747 832 837 878 906 917
959 977 995 1007 1033 1045 1064 1077 1078 1098 1123 1160 1282 1292
1328 1399 1404 1455 1462 1467 1500 1565 1569 1581 1597 1612 1638
1772 1798 1886 1906 1950 2106 2133 2164 2170 2176 2194 2236 2274
2323 2391 2405 2474 2502 2639 2645 2729 2770 2833 2867 2881 29612975 3038 3175 3190 3192 3256 3273 3276 3330 3335 3420 3429 3438
3482 3498 3528 3604 3643 3705 3744 3770 3773 3861 3870 3874 38793886 3904 3927 3934 3947 3965 3989 4040 4070 4131 4243 4261 4266
4378 4380 4446 4489 4500 4524 4552 4564 4591 4602 4650 4657 4660
4755 4818 4886 4890 4908 4955 .Lit . C zu 500 M : Nr . 1 16 28 60 86 160 234 235 265 270 330
368 378 390 434 468 485 489 497 522 532 591 598 700 716 799 905
933 935 986 1017 1085 1144 1215 1252 1291 1326 1349 1392 1404
1453 1530 1578 1657 1725 1744 1756 1776 1786 1858 1890 1909 1934
1935 1962 2066 2085 2139 2199 2221 2260 2326 2385 2396 2500 2559
2564 2581 2592 2613 2624 2694 2715 2778 2783 2810 2829 2895 2975
2994 .

Lit . D zu 200 Jt : Nr . 13 20 26 31 32 56 91 152 164 166
194 299 305 318 340 453 474 557 606 619 681 712 721 819
851 913 984 999 1100 1104 1109 1151 1197 1207 1221 1243 12521264 1317 1347 1364 1367 1451 1462 1507 1572 1689 1831 1854 1869
1883 1907 1908 2016 2099 2132 2147 2230 2323 2372 2387 2405 24412448 2471 .
2. Bom 3 % Anlehen von 1889. heimzahlbar auf 1. November 1911 .Lit . A zu 2000 Ji : Nr . 19 46 97 110 132 161 213 258 287 388
390 419 450 463 504 515 610 614 695 755 798 803 834 .Lit . 8 zu 1000 Ji : Nr . 13 176 304 343 352 377 380 388 433 435441 453 506 572 622 651 654 664 684 729 817 835 885 893 926 996
1078 1103 1134 1208 1225 1235 1296 1320 1380 1409 1539 1540 .Lit . C zu 500 M : Nr . 21 41 54 86 142 149 202 209 300 357 422 498
531 543 575 632 655 665 694 753 806 837 .Lit . D zu 200 M : Nr . 112 115 116 123 180 290 342 356 417 469504 513 535 565 576 639 640 659 700 732 .3. Bom 3% Anlehen von 1896. heimzahlbar auf 1. Dezember 1911 .Lrt . A zu 2000 Jt : Nr . 22 34 37 54 72 145 161 341 485 498547 598 .

Lit . B äu 1000 M Nr . 25 47 101 206 214 221 279 345 347 414 .Lit . C au 500 Ji : Nr . 9 101 119 144 168 313 328 355 .Lit . D zu 200 Jt : Nr . 10 58 66 143 176 187 232 332 390 433 .4. Bom 3% Anlehen von 1897. heimzahlbar auf 1. September 1911 .Lrt . A zu 2000 M : Nr . 91 236 240 274 291 337 341 347 456467 474 544 564 663 711 738 772 873 874 886 887 899 952 974 10701087 1134.
Lit . B zu 1000 Ji : Nr . 29 40 135 149 162 288 320 375 391 396478 541 616 647 739 .Lit . C zu 500 Ji : Nr . 20 112 122 170 274 286 348 349 418 522 .Lit . D zu 200 Jt : Nr . 78 97 115 212 269 306 350 375 478 489 .5. Bom %% % (früher 4% ) Anlehen von 1900, heimzahlbar auf

1. Oktober 1911 .Llt . A m 2000 Jt : Nr . 70 117 207 457 526 633 660 753 774903 961 982 987 1089 1115 1129 1161 1199 1329 1337 1548 15881672 1693 1932 1976 1984 .Lit . B zu 1000 JI : Nr . 42 77 150 245 255 386 403 544 806 907921 978 987 1008 1067 1174 1235 1349.Lit . C zu 500 Jt : Nr . 3 33 142 247 322 419 442 456 514 675688 341.
Lit . 1) zu 200 Jt : Nr . 91 215 336 406 503 608 641 703 731 .6. Vom VA % Anlehen von 1902 , heimzahlbar auf 1. September 1911 .Lit . A zu 2000 M : Nr . 36 67 221 237 317 371 451 548 611 821894 1012 1013 1106 1201 1228 1278 1300 1402 1500 .Lit . B zu 1000 Ji : Nr . 47 58 175 397 398 412 464 507 662 671729 823 948 996 .
Lit . C zu 500 M : Nr . 166 179 197 338 389 429 485 528 700 742 .Lit . D zu 200 Ji : Nr . 130 171 178 210 216 295 361 463 467 592 .7. Vom Anlehen von 1903, heimzahlbar auf 1. Oktober 1911 .Lit . A zu 2000 Ji : Nr . 193 219 225 226 238 249 332 474 634712 719 732 759 785 905 988 1053 1067 1068 1099 1138 1172 1206 15401631 1654 1982 2288 2551 2685 2688 2694 2713 2841 2852 2876 29963058 8142 3192 3198 3205 3258 .Lit . B zu 1000 Ji : Nr . 116 156 159 169 170 210 220 269 285 307343 390 432 476 820 1194 1196 1211 1338 1400 1496 1662 1697 16991706 1768 1988 2027 2043 2243 .Lit . C au 500 JI : Nr . 18 65 121 445 489 574 678 725 787 850 894925 938 963 984 1048 1158 1254 1304 1425 1430 1680 .Lit . D zu 200 Ji : Nr . 26 91 135 316 327 410 426 465 497 543663 677 741 762 843 879 1050 1225 1332 1350 1431 .Die genannten Schuldverschreibungen treten von den zur Heim¬zahlung festgesetzten Terminen an außer Verzinsung .Die Kapitalbeträge sind bei der Stadthauptkasse in Karlsruheund bei den auf den Schuldverschreibungen angegebenen Zahlstellengegen Rückgabe der Schuldverschreibungen samt den unverfallenenZinsscheinen und Zinsscheinanweisungen zu erheben.
Von früheren Verlosungen sind noch rückständig und daher außerVerzinsung :
Voin Anlehen 1886 Lit . B Nr . 247 1700 2988 ; Lit . C Nr . 2962 -

Lit . D Nr . 756 1189 1213 1238 . Vom Anlehen 1896 Lit . A Nr . 422 -
Lit . C Nr . 271 . Vom Anlehen 1897 Lit . A Nr . 622 ; Lit . B Nr . 384402 ; Lit . C Nr . 318 . Vom Anlehen 1900 Lit . A Nr . 1583 ; Lit BNr . 363 878 1129 1169 : Lit . C Nr . 473 960 . Vom Anlehen 1902Lit . A Nr . 1052 1211 ; Lit . B Nr . 333 434 821 ; Lit . C Nr . 575; Lit DNr . 94 550 . Vom Anlehen 1903 Lit . B Nr . 1245 2083 2153 ; Lit CNr . 505 1015 ; Lit . D Nr . 132 375 509 1088.

Karlsruhe , den 10. März 1911.
Der Stabtrat :
Siegri st. Frank .

D
. Reis

Kronenstr. 37/39 . Kronenstr. 37/39 .

Ausstellung
moderner

<• •

in jeder Preislage .

Ca. 50 Musterzimmer .
, Kosten - Voranschläge und Zeichnungen kostenlos . J
\ Unbeschränkte Garantie. 3960.10.2 W

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « + *

Frachtbriefe SÄ 'Ä "© '

MierslimWkN ,
u. fabrikgemäße Reparaturen . 8

Atelier für Pianosortebau.
Chr . Stöhr , Pianoiortebauer .
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11.“ ' ' ‘ ‘nächst der Gartenstraße .

bloäerns

Mass

Kk. 45 , 50, 55
60 , 65 70.

Garauiie für tadellosen
Sitz und be«te Ver -

arbe ltung *

luh . K Kuch
Herrenstrasse 25

37f>6 7 3

Empfehle meine
M« .W !eIo» e5MI>-
sMM -WMMler « .Nur beste Ausführung . Moderni¬
sieren alter Garnituren und Deko¬
rationen . Aufarbeitung von Bel¬
ten k . Absolut reelle Bedienungund billige Preise . 10.6

Wilhelm Schütze ,
Tapezier u . Dekorateur .Telephon 3012 . Durlacher Allee 16.

Diwans.
Mehrere sehr gut gearbeitete

Diwans in Stoff , Plüsch, Mo-
quette u . Kameltaschen werden
äußerst billig abgegeben. Stoff ,Plüsch und Moquette zu Di¬
wan -Bezügen in großer Aus¬
wahl zu den niedrigsten Prei¬
sen bei 3572
Lud . Selter ,

Waldstrabe 7.

in Email u schwarz
erstklassig . Fabrikat .

«I . Bahr , Waldstr. 51.
3878 Rabattmarken . 3 .2

grifdj eintrCiienD :

| Preise für diese Woche ;
Echte Holländer

>Angel-SchellfischeI
große Fische

Pfund OO Pfg.

kleine Schellfische!
Pfund aöO Pfg .

Ferner :

Stockfische
per Pfund Pfg.

2 .1 empfehlen 37811

Pfannhuch 8 ß
<B. m. b. H.

in den bekannte «
Verkaufsstelle « .

Achtung ! ! !
la prima harte Jtali

Salami
beste haltbare Dauerwurst i . feinsten
Anschnitt und pikantem Geschmack,
konkurrenzlosesFabrikat aus bestem
unters . Roß- , Rind - und Schweine¬
fleisch. Jährlicher Umsatz über 600
Ztr . Versuch führt zur bauernden
Nachbestellung. Pfd . 105 Pfg . ab
hier Postkolli Nachnahme. 1058«*

A. Schindler
Wnrstfabrik mit Dampfbetrieb

Cbcmnlt » (Sachsen '
'Neuer Kindersportwagen billig

S verkaufen. B8136.
Durlacher Mer 39. II .

Neu -Eröffnung und Empfehlung .
Hierdurch beehre ich mich, bekannt zu machen , dass ich am hiesigen Platze ein

PUTZ -ATELIER
eröffnet habe . Durch langjährige Tätigkeit als Direktrice in nur ersten Häusern
und durch Führung von nur erstklassigen Modellen bin ich in der Lage, den
Wünschen meiner werten Kundschaft auf das Weitgehendste Rechnung zu tragen .

Indem ich bitte , das mir in meiner früheren Stellung geschenkte Vertrauen
auch in me nein eigenen Atelier entgegenzubringen , empfehle ich mich bei ein¬
tretendem Bedarf . 4150

Emilie Kampf , Kreuzstrasse 17.

© ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ©

Reise -Cheviot .
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt, reine neue Schaf¬wolle. unzerreißbar , 140 cm breit , 3 Meter kosten 12 Mark . Direkter

Versand guter Stoff - Neuheiten zu Anzügen, Paletots . Hosen von
3— 15 Mark . Jeder genaue Vergleich überraicht . Aus über 3000 Städten
u . Orten liegen Nachbesrellungen̂ vor . Verlangen Sie Muster frei ohne

75 bei A<Kaufzwang W iliselm Boetzbes , Diiren lachen.

von eigenem direktem Import
das Pfund von Mk . 1 . 75 an

empfiehlt

Kaiserstrasse 152

Saatkartoffeln

Otto Schnekenburger
Kolonialwaren «nd Delikatesten

Mrstr . 39 nächst dem Hauptbahnhofe Tel . 2778
empfiehlt

elnfte Diana - Caramellen wie :
Spiel -Drags ‘ U Pfd . 15 ,j
Husten - Mischung - |«
Dresden .-Mischg . tU
Schlesische - „
Rational - ., *1*
Biktoria -Melangeff«
Fst . Eis -Drops l jt
Pfefferm .- DropS */*
gef . Malz -Extrakt ff«
Banille -Boldchen ff«

20,1
204
20,5
204
25^
254
254
254
254

Veilchen -Pastillen ff« Pfd . 254

ff.gef .Johannisbeer
Belona -Melange .Schiller -Locken *j«
gefüllte Maronen
Jolanda -Mifchungff«Lucia- Melange ff«
Crooq. Kiffen ff . ,Honig -Bienen , gefüllt

m. echt.Blütenh . ff« ,

304
304
304
304
304
304
304

304

Ache Auswahl in Chocolade , NM ersteFabrikate
wie : Limit , Gala Peter ,

Suchard , Sarottl , Hartwig d Vogel , Kttger ,
bittere Chocolade , biv . gefüllte Chocolade
Stets frisch gebrannte Kaffees , Caeao , Tee

Dbst- « . Gemüfe -Konferven , st. Blüien -Honig
garantiert rein

ff . Weine , Liköre , Cognac
Echtes altes Kirsch - n. Zwetschgenwasscr

Verkauf nur gegen bar .
Rabattmarken des Rabatt - Spar - Vereins .
Pnmptrr KrrsaO . Krachten Sie meiae Scha«fe»ßer

dem rOiter

Burks
PepsinWein

Verdanungs-Essettt

Stets vorrätig in Karlsruhe : Drogerie W. Baum, Werderplatz , J . Lösch,Herrenstr., Karl Lösch , Kömerstr., Ostend -Drogerie Jacob,. . ——... iwMiv,,. ., «„.cuu -Drogerie Jacob, Ludwig -
Wilhelmstr .. Drogerie Walz, Kurvenstr. ; 1658a.6.4in MQhiburg : StrauB -Drogerie (Apotheker StrauB).

, • • HltMHMBtM
• Wer km 1 Psun- Fleisch für 20 Pfennige effen !2 la. Schweinekleinfleisch , gar. inländ. tierärztl. unters., saub .Warekostet
G jetzt bei Abnahme von 30 Pfd . an p. Pfd . 20 Pfg . ; Postkolliletzt oei « onayme von au Pio . an p. Psv . zu Pfg . : Po >tioui enr- m

haltend 9 Pfd . 2.20 Mk . la. gef. Eisbein (Dickbein ohne Spitzbein ) G

wr

Zuschneide - « nd Rähkurse
beginnen jeden Monat am
1 . und 16. (Schillerst neu
arbeiten für sich) . Johanna
Wober .Privat - Auschneide .
schule. Herrenstraffe 33.

(Best. Referenz .),
(Das . werden eleg.
u .eins . Kostüme u.
Jackettszurtadel »
losenAnfertigung

____ _ __ ^ angenommen ).
Schnittmuster werden verkauft .

Versleigenuigen
von Fahrniffen u. Waren werden
jederzeit bei billigster Berechnung
übernommen , auch werden einzelne
Möbelstücke sowie ganze Haus¬
haltungen gegen bar angekauft
im 2489 . 10.9
£ St 3. Hlschmann,
Aährtngerstr . 29 . Telephon 2965 .

Wegen Lager -Verlegung verkaufe
mein gesamtes Lager , einfach und
hochfein, nur gute Arbeit mit 20—
30 Rabatt . Beste Gelegenheit
für Brautleute . B7931

Möbelschreinerei und Lager
nur Rudolfstraffe 18 .

lnorddeutsche) sowie Speise -, Brenn - und Futterkartoffeln liefert direkt
in Ätaggoiiladungen , sowie ab Siebeldingen in Zusammenstellung ver¬
schiedenster Sorten . Frit * Hüller , Siebeldingen ,
851a Telephon Nr . 244 , Amt Landau , Rhcinpfalz .

Zahnstangen .
Hebwinden .

Stock«, Wagen-, Fast« !
Holz-, Stein - und Zug¬

winden
erstklassiges Fabrikat

Präzisionsarbeit
keine Handelsware

liefert mit Garantie
K . Leussler in Zürich .
Prospekte u . Preise gratis

u . franko . 2052a*

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
Prachtv . Schlaf -, Wahn - und
Speifezimm . und komvl . Küche
enorm billig . 3776*
Möbelhaus Kronenstr . 32 .

Union -
Brikets

durch
Meke,
« raff

gul
1 »
5

lä
3 ? 18
. .Ang
tzeber

A
Hirsch

5
JKiinbi
ouszuiAi
Shpoth

Ka
Eini >

bürg
teilneh

Für
gl

gesucht ,
unter S
der,B

B
Für ei

« n tück
event . f
sucht ,
sprüche
Tätigke
Expedit

~ Wi
Eintr
fähig!

PC3CX7
Suche9i

auf Bra
Ho^ obe

Wi . Hl
Bill »

. .Gefl . £
die -Erve

kann in !
oder Ost
Puter Ce
»er „ Bad

Reinlichster Hausbrand Dam
Billiger als Steinkohle Verdiener

San. Art

Verkauf In den Kahlenhtndlungen du

SaatKartoffeln
Silefia , . . per Ztr. m . 3 «
Märker . . . „ „ » 34T
franhenlaler Wöstmann „ 4.—
futterhartoffel « per Ztr. « k. 2.4s.

alles ab hier unter Nachnahme f
offeriert 2389rf

Joseph L.echn ©r ,
Herxheim (Pfalz ).

Speise-Karkoffeln ,
Saat-Karkoffeln A

Ztr . 4 .80 Mk ..1rei Keller 4.4« Mkq
X . Hottner ,Grünwinkel , Apvenmüblktr. 2».

Schuh
k« so<
htiger

p. Pfd . 52 Pfg .. la. gef. Köpfe mit voller Fettbacke p. Pfd . 3o Pfg .KnochenfreieSSchweinefleisch tafelfertig konserviert pro Dose (entb .
ca . 9 Pfd . ) 5 Mk. Alles ab hier p . Nach« . Nichtgcsallendes retour . 2
8537a Albert Carstens , Altona a . E . 113 , Adlerstr. 71 . |

Frisch eingetroffen :la Mafiesheringe
B7819 a 15 Pfg . bei 3.3-1

^ selbst
« efl

Karl Bub , Lamwstraffe 18,_ - - straffe 18,
Molkereiprod . u . DelikateffengtM
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nen ).
krkaust .

Ar . 1 ’ 3 « UtaMakk . Mittwoch de « 18 . « ikr, ISN . DdvIfUi P > ,77 «7 Seit e Ü

Uhrketten . Medaillon . Kollier , Ringe ,Armbänder . Manschettenknöpfe , Uhren « sw.
Große Auswahl in Fassungen für Semi -
Hmaille nach jeder Photographie in nur

schöner Ausführung . 588298.6. 1

Friedr. Widmann,L 'LL'L“ Werkstätte für Schmuck jeder Art .
Reparaturen sauber .

Trauringe nach Maß . Billigste Preise .

werden
echnung
nnzelne
Haus -

aekaust
189. 10.9
rann ,
m 2965.

»erkaufe
ich und
lit 20— (igenheit

«87931

I»
nden .
Fast « »

d Zug -

brikat
beit
wäre
mntie

Smlach.
e gratis
2052a »

»eit

lte!
und

Küche
8776»

tr . 32 .

8nWvts-v.Ma1-
Gelder

ausznleihe «.
^ An » und Verkauf von
* RestkausschiUmgen
durch August Schmitti Hypo -
Mekengeschaft , Karlsruhe . Hirsch -
Matze 43 . Telephon 2117 . 4207 .3. 1*

Gesucht
werden auf

guke II. Hypotheken
1000 — 3 000 Mk ^5 000 — 7 000 Mk ..S 000 und 10000 Mk .

^ 12 000 — 16 000 «Mk .., i 18 000 — 25 000 Mk .
^. Angebote — kostenfrei für Geld¬
geber — nimmt entgegen 4208 .2 .1
' August Schmitt ,

Huvothekengeschäft .
Hirfchstratze Nr . 43 . Karlsruhe »
^_ Telep hon 2117 ._5000 Mark
Mündelgeld sind auf I . Hypothek
auszulechen durch 4206 .2. 1

August Schmitts
Hhpotheteiigeichäft , Herfchstr . 43 .Karlsruhe . Telephon 2117 .^

Einige Arbeiter können an einem
bürgerliche « Mittagstisch
teilnehmen . B3223

Hermannstraße Nr . 11.
Für jungen Herrn

guter Mittagstisch
gesucht. Offerten mit Preisangabeunter Nr . B8194 an die Expeditionder „Bad . Preffe "

6116 NWM 0Wi
Buchhalter.

Für eine Zementwarenfabrik wird
« n tüchtiger , jüngerer Buchhalterevent . für sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüche und Angabe der bisherigen
Tätigkeit »unter Sk -.- 4065VMt 'chle
Expedition der »Bad . Preffe " 3.2
^ cix >o <>^ oocxi >O0Ooo

°" 1 Wir suchen zum baldigen
®

l Eintritt einen tüchtigen , be¬
fähigten

Schriftliche Angebote mit
Zeichnungen und Zeugnissen

/ sind in unserem Atelier .
»Amalienftr . 26 abzugeben .

Jpfeifer* & Grossmann.
J3917 Architekten . 3 .3

Paocxx ^ oooooaooo
Suche per sofort einen tüchtigen

Reisenden
auf Brantkranzeinrahmunaen .
^ voüe Provision . 2472a .2 .2" 1«. JllLÜIer , mechan . Glaserei ,Villingen » Färberstraße 41.

20 Mk
täglich verdienen gewandte Per¬sonen durch leichtverkäufliche
Miss - 3. ItMM
. .Gefl . Offerten unt . Nr . B8193andie Erved . der „Bad . Presse "

. 2 .1

MMLehrlmg
kann In Fabrik — Achern — sofort®»*r Ostern eintreten . Offertenftnter Cefa 2331 a an die Expedit .»er »Bad . Presse " erb .

Mmen (e!lvasreöW !v.)Verdienen nachweisb . Mk . 10.— pro
£ <4 - Artikel wird von jeder Haus -
M sofort gekauft . Rah . u . 2)7895fe her Erved . der »Bad . Presse " .

£ fleftromoiiteiir
Aäuernde Stellung gesucht .
AU ». Lipp , Elektrot . Werkstätte .I Les ftngstraße 47. 4059

Tapezier
Polsterer ) findet Stelle . 4217

■_ Kai serstraße 81.
.Ein tüchtiger Schreiner

sofort eintreten . B8297^. WalNV ornftraste 7 , Hinterhs .

Schuhmacher gesucht.
sofort wird ein jüngerer^ chtlger Arbeiter gesucht .

!“ ' Loew - Hölzle ,
KaNerstratze 187 .

HMiirsitze gesucht.
Suche per sofort einen jüngeren

fleißigen Hausburfche « . 4233
Näheres bei

Karl Kaufmann , Konditorei ,
LudwigSplatz .

Suche per sofort einen jüngeren ,ehrliche !», womöglich stadtkundigen
Kausburschen

mit guten Zeugnissen . 4218W . IJoIÄnrter , Kaiserstr . 121.

Lehrlings - Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern findet zurgründlichen Erlernung der Brot -

und Feinbäckerei sofort oder aufOstern bei sofortiger Bezahlung
gute Lehrstelle . «38176

Johann Durian ,Karlsruhe . Werderftratze 69 .

Milgere Kellnerin,
Duffetansängerin , Privatmädchen ,Haus - und Küchenmädchen , sowie
Hausburschen sofort gefucht . B8294

Frau Anna Uöiler ,
Zähringerstratze 8 , 2 . Stock , ge¬werbsmäßige Stellenvermittlerin .

MSersmIeingesucht.
Einfaches , gesetztes Fräulein zu3 Kindern gesucht . Nur solche,welche schon ähnlichen Posten be¬

kleidet haben , wollen sich melden .Offerten unter Nr . 4238 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2. 1

» « trfalim Kindtfidta
oder Frau , gut empfohlen , zu2 kleinen Kindern gefucht . 4126
Zu melden Borholzstr . 30 . pari
Gesucht auf „1 . Avril ein solides .

ordnungsliebendes , jüngeres

Mädchen
welche? in Zimmerarbeit erfahren
ist» bügeln und etwas nähen kann ,zu einer Dame , vorm . v. 8—12 Uhrin die Hübschstr . Näh . Garteu -

. stratze 32 . 2 . Stock. - - 4226

» che« - Gesuch.
Ein braves , fleitziges Mädchen

mit guten Zeugnissen wird auf
1. April

zu kleiner Familie gesucht. 4161
Markgrafensir. 32, 3 . St.
Jüngeres Ueibiges Mtze»
findet sofort gute u . dauernde Stelle .
Zu erfragen Markgrafenstraße 25,im Friseurladen . 4220 .2 . 1
Q9K»Jld*hdm lür Hausarbeit p.i . April gesucht .B81 - 3 .2 . 1 Rudolfstratze 17 .

Mädchen - Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,welches schon m Stellung war ,wird auf 1 . April gesucht . 4202 .2 .1

Kaiferstratze 156 . 4 . Stock .

Ä « chm
gefucht . Näheres 588268.2.1

Kaiserstraßr 56 , 2 . Stock .
Fleißiges , reinliches2|IUVh)vII* Mädchen für häuslich .Arbeiten zu kl. Familie sofort oder

1. April gesucht . Schützen -
stratze 28 . 3 . Stock . «88218

Suche auf 1 . April bei gutemLohn ein

lüchllges. WllkS Mchm.welches gut bürgerlich kochen kannund einen Teil der Hausarbeit ver¬
sieht . Mädchen mit guten Zeugn .»die auf dauernde Stellung reflek¬tieren , wollen sich melden .B8216 Wendtstratze 7 . IN

Dienstmädchen
zu kleiner , kinderloser Familie per
1 . April gefucht . Vorzustellen täg¬
lich bis 4 Uhr mittags . 4117

Karlsruhe , Mathystr . 5. II .

Sunaes UM« « am
für häusliche Arbeiten auf 1 . April
gefucht . 4115 .3.3

Sophienstratze 118 , 1 . Stock .

Jüngeres Ueibiges « chm
für häusliche Arbeiten sofort oder
1 . April gesucht . 4213

Ritterstraße 2. 2. Stock .
« eres « chm ä .?S«
zur selbständigen Führung eines
kleinen Haushalts nach auswärts
gesucht . Meldungen erbeten . 2.1
SB“5" ’ Kaiserstr . 233, im Putzaeschäft .

Gesucht
ein braves , tüchtiges Mädchen , das
selbständig gut bürgerlich kochen,nähen u . Zrmmer reinigen kann
Lauffrau vorhanden . Nur gute
Zeugnisse . Kriegftratze 110 , II.

I «m
MiirJM ?»

Äi

elbständig arbeitender , per
r «-sucht. B8174L.2Witter , Hirschstraß« 2L

welches etwas losten und häusliche
Arbeiten verrichten kann , wird auf
1 . April gesucht . 4166 .2.2

Näheres Kaiserstr . IM , L Stock .

AÄ foforf oöcr l. Ami
wird ein tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen ,
daS gut kochen kann und « inen
TeU der Hausarbeit besorgt
fiesen hohen Lohn gesucht . 3421 '

Westendstr . 47 . 2. Stock.

Kaufmann -30 Jahre alt , verheiratet , sucht
Lebensstellung , Leitung einer Fi¬liale rc .. da Selbiger solche Posten
mit nachweisbar gutem Erfolg be¬
kleidet bat . Gefl . Offerten unter
Nr . B8163 an die Expedition der
„Badischen Presse " erdeten . 2 . 1

Nchwascher
lHilfSarbeiter ) sucht 4230
JM . Weiss , Vlinneistr. 17.

oder unabhängige Frau : ferner
ei« imes « chm

zur Mithilfe im Haushalt .4160 .2.2 Borbolzstr . 30 . S. St .
Einsames , jüngeres

Mä- chen
)U kl. Familie für den Haushaltbei gutem Lohn und guter Be
Handlung gesucht . 588232
Grünwinkterftr . 1 , b. Kühlen Krug .

Ein Mädchen. *1
nicht unter 20 Jahren , mit guten
Zeugniffen wird gefucht . B - 902

Amalienstraste 24 , 2, Stock .
Fleiß . kräft . Mädchen vom Lande

für häusliche Arbeiten auf sofortoder 1 . April gesucht . 3381832.1 Rü7purrerstr . 21, 2 . St . tks.
Ordentl ., reinliches Mädchen m.guten Zeugn . per sofort . B8217 .2.1Näh . Rudolfstraße 31 , 3. St .
Ein braves , fleißiges Mädchen

findet auf sofort gute Stelle . Näh .Kronenstr . 38 . 2.j » todt. _ 588252
In Haushalt für 2 Personen

Mädchen z. 1 . April gesucht , welchesaut kochen kann und sie Hausarbeit
übernimmt . B8237 Hirschftr .51a . Il1

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen
findet auf 1 . April gute Stelle . Zuerfr . Wilüelmftratze I « , I. B8282

Fleißiges , braves Masche » für
Häusl . Arbeiten zu kleiner Familie
per sofort oder 1 . «April gesucht .B8287 Adlerstratze 1 . 3 Tr .

Mädchen , das kochen kann , zum1 . «April in kl . Fam . ges . Hob .Lohn588251.3.1 Eifenlotirstr . 3o , 3. St ,
14—15jähriges Mädchen zu Kin¬

dern und leichter Hausarbeit sofort
zesucht. B8Ü71.2.2Seorg -Friedrichftr . 30 . IU, links

Sauberes Mädchen in kleinen
Haushalt tagsüber gesucht .
B8214 Weltzienstr . 33 , IN. lks.

Tüchtige

Zuarieitmuneu
auf Taille und Röcke bei guter
Bezahlung sofort gesucht . 4232
Max Peter * Süijerftr. 231

TMn- u. 3Mbei1enllllen
sofort oder später gesucht . B3816

Akademiestraße 55 . 3. Stock.

AUKeiSermchermL «
gesucht . Zu erfragen Augarten -
stratze 47 , Hinterh . , IV, r . B8256

A1Sch «Äeti »? L " " '"
beitet , wird für einige Tage gefuch .B« «° Amalie nst r . »5 , Zig .-Laden .

Tüchtige 4231

AtM -MSKliMIl
sofort gesucht .

Mich. Weiss . chm Waschanstalt

Büglerin i
ür Glattwäsche sofort gesucht .

Wasch - . Bleich - « . BügelanstaltKle »n -Rüppnrr . Tel ! 2809.

oder Laufmadciien gesucht.
Schahhaos C. Korinfenberg,

Katserstr . 118 . 4237

Lehrfräulein -
Gesuch .

Gebildetes Mädchen aus achtbarer
Familie , nicht unter 16 Jahren ,wird unter günstigsten Bedingungen
zum baldigen Eintritt gesucht . Nur
auswärtige finden Berücksichtigung .Näheres bei ck . Al . Haue »-,Hofkonditorei U. Tagescafö , Karls -
ruhe , Erbprinzenstraße 1 . 4095 .2.2

Stellen-Gesuche .
wird für einen jungen Kaufmann
Stell » in rin Manufakturwarrn -
geschäst oder als Kontorist auf 1 .
April oder später , Offert , erbeten
unter Nr . 588210 an tue Expeditionder „ Badischen Presse ".

Dünger Mann,20 Jahre alt , mit sämtl . Büro¬
arbeiten vertraut u . in Buchführg ..Maschinenschreiben und Stenogra¬
phieren bewandert , sucht aus 1 . April
Stellung . Offert , unt . 588200 andie Exp es . der . Bad . «Presse ' .

Zahntechniker.
Sucqe für meinen Jungen , welcher

zu Ostern aus der Schule entlassenwird , hier eine passende Lehrstelle .Offerten unter Nr . B8245 an die
Exped . der „ Badischen Presse ".

5öerheirateter , junger Mann . 32
Jahre , sucht Stelle als

Sausmeister -
Portier . Kaffenboten od. sonstigen
Vertrauensposten . Sehr gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten . Kaution
kann gestellt werden . Off . u . B7996
an die Erved . der „ Bad . «Preffe » . 2 .2

Wst . IU WülM
der Weiß -, Woll - und Kurzwaren »
branche , sucht sofort oder später
Stellung in Karlsruhe od . nächster
Umgebung . 2.1

Gefl . Offerten unter Nr . 4201 an
die Exped . der „Bad . Presse » erbet .

Verkäuferin ,
welche längere Jahre in einer Buch -
und Poftkartenhandlung tätig war ,
sucht Stellung . Offerten unter
Nr . B8188 an die Expedition der
„ Badischen Preffe » erbeten .

Tüchtige Verküurerin
sucht Stellung in Kolonialmaren¬
geschäft per sofort oder 1. April .

Gefl . Offerten unter Nr . 588195
an die Exped . der „«Bad . Presse » . 2 .1

Fräulein
in Buchführung u . Schreibmaschine
bewandert sucht Ansangsstellung .

Offerten unter Nr . B8215 an die
Exped . der „Bad . Preffe ». 2 . 1

Fränlein ( Anfängerin )
sucht Stellung auf Büro . Kenntnis
rn Stenographie . einf . Buchführung ,
Korrespond . u . Maschinenschreiben .

Offerten unter Nr . B8015 an die
Txped . der „ 58ad . Presse » . 2 .2

Aeltere gebildete 5Witwe , sehr
tüchtig u . fleißig , sucht per 15 . April
event . später Stellung als

W « M
'

Würde auch die Pflege eines leiden¬
den Herrn oder Dame übernehmen .
Gefl . Offert , unt . Nr . B8246 an die
Exped . der „Büd . Presse .

»

flDHArflfttt Jahre , sucht Stelle
AtllWkll » als Stütze der Haus¬
frau . Offerten unter Nr . 588263
an die Expedition der „Bad . Preffe »
erbeten . 2 .1

Stelle -Gesuch .
— Ein Mädchen vom Lande . daS -
sich gerne allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , sucht Stelle . Offertenunter Nr . B8213 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .1

I VerMietungeh : 1

Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige , kautionS »
fahige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherrl . I
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsrube -Mühlbura . 988 *

Das Kur-Hotel
Dillweitzenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschasts -
iokalitäten im Parterre „ nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem «Ausgang m
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions -
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 16960 an die Ex¬
pedition der »Bad . Preffe » einzu¬
senden .

Bückerei zu vermieten.
Schöne , gutgehende Bäckerei auf

1 . April billig zu vermieten .
2315a .5 .6 Äugartenftratze 79 .

Durlach .
Zu vermieten,eventl . zu verkaufen

ei» Meines Saus 'SlXS
in Mitte der Stadt und wäre
einem jungen Mann Gelegenheit
geboten eine sichere Existenz zu
gründen , für jedes Geschäft paffend ,Ge « . Offert , unter Nr . B8179 an
die Exped . der . «Lad . Presse » . 2. 1Laden
mit Kolonialwareu -Gefchäft ein¬
gerichtet , auch für jedes andere Ge »
Mäft geeignet , ist mit oder ohne
Wohnung rn der westl . Kriegstraße
auf sofort od. später Umstände halber
zu vermieten . Off . unt . Nr .B7273 andie Exped . der „Bad . Presse ». 10.2
7 ^itttntor auch geteilt,sofort* ylllllHv * » zu vermiet . Preis1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags syi Uhr . 1048 *

Herrennratze 15 , 8. St .

in guter Geschäftslage (KaiferstraHe 145 , Eingang Lammstraße ) mit
Zentralheizung , 120 qm groß , ist auf 1 . April 1911 zu vermixten .Angebote wollen alsbald unter Angabe des Mietpreises und derMietdauer beim städt . Hochbauamt » Rathaus Zimmer 108 eingereich »werden , woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird . 4204 .3 .1-

Sehr schöne Wohnung .in freier Lage.vier Zimmer nebst Zubehör (dazuBad und Beraada ) aus 1. AprilAnzusehen jeden mittag und nach¬mittags . Zu erfragen 785»
Sommerstratze 10 , 4 . St

3 Zimer unD Siitfje
sind per 1 . April zu vermieten .

Achtung Kutscher.
Bezahle demjenigen 28 Mk. und

mehr .welcher einem tüchtig .Kutfchermrt prima Zeugnisse « emedauernde <
gute Stelle verschafft . Off . unter -
» 7889 an d. Exp, der,B <a . Presse ».

Wohuiui « in oermieten.
Auf 1 . Juni oder später ist eine

schöne Wohnung m,t 8 Zimmern
Alkov. Küche und Zubehör zu
vermieten . Anzusehen jeweils10— -' ,,1 Uhr mittags . 3591 *

Näh . Karl -Friedrichstr . 6 , II r .
Wohnung mit 4 Zimmer , Kücye .

Koch « u. Leuchtgas und allem Zu¬
behör auf 1 . Juli , evtl , früher zu
vermieten Zu erfragen Werder -
Mutze 1« , . parterre . SB8040.3J .

Zu vermieten !
In meinem Neubau Rheinstr . 105nttö noch einige schöne 3 Zimmer -

Wohnungen aus sofort od. späterzu vermieten . 4212 .3 .1Näheres Rheinstraße 21, 2 . St .
« chwanenstratze ist eine schöne

Seitenbauwvhnunp von 2 Zimmer .
.Kuche aus 1 April zu verm . Näh .B3212 Zahringerstr . 26, 2. Stock.

Ein grosses Zimmer . Küche ,Keller , mit Gas , 5. St ., an einzelneDame auf 1. Mai zu verm . B»., ., .,Näheres Borkstratze 42 . 4 . Stock.
Amalirnstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬behör per 1 . April zu vermieten .Zu erfragen im 2. Stock. 356

Durlacherstr . 9. zunächst ber Kaiser -
strage , ist im HinterbauS 2. Stockc. Zweizimmer -Wohnung , Kücheu . Keller auf 1 . Aprit zu vermiet .Näh . im Laden . B8017 .2.2

Ettlingerstr . 59, in nächster Nähedes neuen Bahnhofs , ist eine sehrschon- gelegene Wohnung , besteh,aus 6 Zimmern , 2 Balkonen nachdem Lauterberg , und sämtlichenZubehörden aus 1 . April d I . zuvermieten . Zu erfragen 3606
Ettlingerftraße 59, pari .

^ asanenstr . 37 schöne, helle 3 Zim¬
merwohnung mit Glasabschluß ,Koih- u. Leuchtgas , aus 1 . Aprilzu verm . Näheres daselbst imBäckerladen . 588142

Gluitftraße ü ist eine Mansarden -
Wohnung von 3 Zimmern , Kücheund Zubehör sofort oder später zuvermieten . Näh . 2. St ., r . 2005*

Kaiserstraße 71 ist im Seitenbaueine Wo ! uung von 3 Zimmern
nebst Zubeoör auf 1 . April zu ver¬mieten . Näh . in der Bäckerei . 1836*

.Lurlstratz » V8 zum 1 . Juli 2 . Stockmit 8 Zimmern , Loggia . Bad u .reichem Zubehör zu vermieten .Näheres ebenda . 1856a
Marienstraße 25 ist eine Hinter¬

hauswohnung , 2 Zimmer . Kücheund Keller auf 1. April zu verm .
( Sßrej&i^ SjoJf rtiwiaett . cos f® 8Q34~

Näheres 3. Stock daselbst .^ chesselftr . 50 . 5. St ., Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer mit Gasein¬
richtung auf «April an ruh . Leutezu vermieten . Näheres 2. Stock
rechts daselbst . «85782 *

Sckußenstr . 47 , H .. 2. St „ 2 Zimmer .Küche « . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Auskunft beim Haus¬verwalter 4. Stock , rechts . B8209
Das 8eslhWgkhl !slmenheim

Ses bsi>. FrMMerrlO.Hemnstr.3?
emvfiehlt hübsch möblierte Zimmermrt guter Pension zu mäßigenPreisen . Auch Tischgäste könnennoch angenommen werden . Essen-zeit von 12—2 Uhr . 18767»
Angenehmes geselliges Zusammen¬leben . — Auskunft erteilt

Die Hausmutter .

Wohn- mö SihWmmtt
zu vermieten evtl , wäre alt . Herrngemütliches Heim geboten in klein .Familie ohne Kinder . 2.2Offerten unter Nr . B8211 an dieExpedition der „56ad. Preffe » erb

Dimmer
Mbfä möbl . u . sehr gemütlich mitsrerer Aussicht , rst per sofort oder
spater zu vermieten . B7781

Kaiferstraße 19, IV . Stock.
Schön 4ia »a »a » ist für einenmöbliert . OUnMei Beamten in gut .Haufe sofort zu vermieten . 588272

Zirkel 26 , 3 . Stock , Nähe Markt .
W Ml 3iMier

mit Pension zu vermieten . B7967
Rarlstratze 74 . 3. Stock.

äilttttter gut möbliert , zu der-
mieten per sofort . An -

zusehen zwischen 12 und 2 Ubr .B8286 Nudolfstr . 23 . 2. St . l.
Gut möbliertes Zimmermit Klavier zu vermiet . Zu erfragGerwigstr . 12 . 4 . St . , r . B8207
Schön möbl . Zimmer , sehr freund -

lich, ist billig zu vermieten . Näb .Norkstr . 44 , Laden . B8077 .2.2
Lehrling oder Schüler kann bei

guter Familie billige und gutePension finden .
586874.6.4 Kaiferstratze IS3 .
Schönes Mansardenzimmer , gutmöbliert , Eingang separat , sofort
zu vermieten . Näheres Leopold -
stratze 32 . 4. Stock . B8250

Blumenstraße 14 , 3. St ., nächst dem
LudwigSplatz . ist ein sehr gut möbl .
Zimmer (eventl . mit Klavier ), so¬wie ein hübsch sauber möbliertes
Zimmer an solide Herrn per
1 . April zu vermieten . 588298

Adlerstratze 17 . ist gut möbl . Par -

Amalieustraß « 22, Zentrum der
Stadt , schön möbliertes Zimmer
m . iep . Eingang an sol . Herrn per15. März ev. auch sofort zu verm .Näh . im Zigarrenladen . «87932 .3.3

Belfortstratze 17, 2. Stock , nächstWestendftraße . »st ein Wohn - u.
SchlafZimmer ,geräumig , fein möb¬liert . bei alleinsteh ., älterer Dame
abzugebe » .

Erbpinnzenftr . 3,3 Treppen rechts . '
gut möbl . Zimmer , fep . Eingang .^
auf 1 . Avril zu vermieten . B8205 ,

Erbprinzenstraße 23, Vorderhaus, '
3. St ., ist ein möbliert . Zimmer !
zu vermieten . 588182;

<Äartenstratze 10 , 4 . Stock , ist ein '
gut möbliert . Zimmer mit fre,er !
«ÄuSsickt zu vermieten . 588274«

Garten str. 61 , 4 . St ., links , ist ern :
schönes, groß .»helles Zimmer möbl .'
billig zu vermieten . 588072 .22 !

Herrenftratze 27 , 2 Treppen toch .jist ein gut möbl . Zimmer sofort ^
billig zu vermieten . B8119 .2 .2 ,

Kaiser - Allee 53, 1 Treppe gui ;
möbliertes Zimmer evtl . Wohn - >
und Schlafzimmer zu vermieten .^Näheres daselbst . «88248 !

Kaiferstraße 56, III .» ist gut möbl . !
Zimmer auf 1 . April zu verm „ '
am liebsten für älteren Herrn !
oder Beamten . B8113 „ ;

Kapellenstr . 58 gut möbl . Zimmer !
für 6 Mk. im Monat zu vermiet . j
Zu erfr . 2. St . od . Part . B8241 ^

Kreuzstraße 10, 2 Treppen hoch, Ui;
ein hübsch möbl . Zimmer mit 2
Betten oder 1 Bett zu vermieten .
Zu erfragen daselbst . 588267!

Kriegftratze 8, 3 Tr . , zwei freundl .
möbl . Zimmer ohne vis -g -vis , zu - >
sammen oder einzeln sofort ober !
später zu vermieten . 5B7322!

Kronenstr . 12—14 . nächst d. Schlo ^- j
platz , gut möblLimmer auf 1 .April ,
zu vermieten . B8249 .

Lachnerftr . 22 , 5 . Stock , ist ein gui ;möbl . Zimmer an besseren Herrn
oder soliden Arbeiter sofort oder
später zu vermieten . «88199 .2 .1

Leopoldstr . 13, 1 . Stock , ist ein scho- !
nes Zimmer mit guter Pension aus ;
1 . «April zu vermieten . 588203 .2 .1!

Lesfingstr . 58, 2 St ., rechts , ist ein ;
schön möbliertes Zimmer auf 1.«April zu vermieten . «88204

Rudolfstratze 1, II ., r ., Ecke Karl »
Wilhelmstraße , sind gut möblierte
Zimmer mit gut . Pension , schöne,Aussicht , in den Fasanengarten, ;
sof . od . 1 . April zu verm . 5B7216,

Schübenstrahe 45, 2 . Stock , links »!
ist ein möbliertes Zimmer zu ,
vermieten . 588201 .2 .1;

Schützenftraßr 48, pari ., erhalten )
1 oder 2 solide Arbeiter Kost unch
Wohnung zu bist. «Preis . 587940 .5 .3;

Biktoriastraße 20, III ., ist ein gut
möbl ., freundliches Zimmer zu
vermieten . 588137.»

Walvhvrustr . % 3 Trepp ., nächst b.
Schloßvlatz , ist bei ruhiger Familie
gut möbl . Zimmer auf 1 . April
billig zu vermieten . B8143 .2 .1 ;

Waldhornstratzr 8, 2 Tr ., ist ge¬
raum ., gut möbl . Zimmer mit
od . ohne Pens , zu verm . B7843 .„ -

Watdhornstr . 28a , 4. Stock , nächst
der Kaiserstr . , sind 2 aut möblierte
Zimmer mit Pension sogleich billig
zu vermieten . B8202

Werderstraße 8 , nahe d. Stadtgart .
u . Vierordtbades , ist in ruh . Hause
ein gutmöbl . Zimmer zu vermiet .
Näh . daselbst rm 3 . Stock . B7561

Werderstraße 79 . 1. St . rechts , iss
e»n schön möbl . Zimmer » auf die
Straße geh. , für 13 Mk . zu verm .

Wilhelmstr . 4 , 2 . St . Stv . , möbs .
Zimmer an Herrn od. Frl . auf
1 . April zu vermieten .
Preis 10 Mark . 538206

Zähringerstratze 63 , nahe d . Markt¬
platz, H . 1 Treppe hoch, rechts , ist .
gut möbliert ., im Garten liegendes
Zimmer zu vermieten . 586830 .5.3

Zähringerstratze 76 , 3. St ^ in der
Nähe des Marktpl .» ist Mi einfach
mybl . Zimmer an einen soliden
Arbeiter sofort od . später zu ver¬
mieten . 588281

Be,ectheim » Gebhardstr . 56 . 2. St .
r „ Haltestelle der Elektr . Bahn , ist
Zimmer , gut möbliert , an Herrn
od. Fräul . zu vermiet . B7955 .2.2

Miet - Gesuche . 1
4 Zimmerwohnung mit Bad für

kleine Familie per 1 . Juli gesucht
Gefl . Offert , mit Preisang . u . 587944
an die Expedit , der „Bad . Preffe .
föeCltrftf aus 1 . Mai ein «!

Wohnung von 4
Zimmern , Küche und Badezimmer
im Stadtteil Mühlburg . Offerte »
mit Preisangabe unter Nr . 2221a
an die Exped . der „ Bad . Preffe .

Beamter mit IL Familie , such ,
2 Zimmerwohnung , auf 1 . Juli rn
der Alt - oder Oststadt . Offert , zu
richten unter Nr . B8181 an die
Erved . der „Bad . Preffe ». (Kinderl . Ehep . sucht bis I . Juli
8 Zimmer -'Wohnuna im Kuhlen
Krug -Biertel od . Mühlburg . 4 . St .,
auch Franz . Mans „ in nur sauberem
ruhigen Hause . Offert , mit Preis
unter Nr . 588196 an die Exped . der
„Bad . Preffe .

» 2 .1

Ce ^ rer fucljt
bei - euerer Familie gut
möbliertes Zimmer mit
voller Pension vom 3. bis
8 . April .

Offerten mit Preisang .
pro Tag unter 9fr. 2480a
au die Exped der «Bad .
Preffe " erbeten . 2.2

- per sofort gesucht .Offerten unter Rr . B8L79 an die
Elisted. der » Latz . PreKg » exhet « ^
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Detektiv - und AusKunstsbureau „Germania" ,
ZT : H » i 'I Pol.- VeMter a. % Ä ® .

'«
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlaftungsmaterial in Straf - Zivil - ,
Ehescheidungs - und Alimentations - Prozessen . Ueberwachungen und
heimliche Beobachtungen , sowie Familien - , Geschäfts - , Bermögens-
und HeiratS -Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur
persönliche Erledigung der Aufträge . 689 .14 .7

Beständige AusstelBung s <i*
in praktischen j

yerlobungs-, Hochzeits- und
Gelegenheits-Geschenken :

Haushalt-Artikel inp
-ri,llM ’ Glas ’ zinn>- Nick81 '

versilbert , Kupfer und Messing .

Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel
L. Wohlschlegel

Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Pre . se .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel *

>»
Unentbehrlich für jeden Schreibenden ist

Kompensor “ schrriblrder-Mlldsrs
(im In - und Ausland patentiert ).

Derselbe patzt für jede Schreibfeder . Ein einmaliges Ein¬
tauchen genügt zum Beschreiben von 4 Briefseiten ; klext

nicht und ersetzt einen Füllfederhalter vollständig.
——— — —— Preis ver Stück 1V 4 . -
Komptusor - Nkrsand O. Keser , Ebingen Würiliig .)
Versende 5 Muster gegen Einsendung von 50 in Marken .

Die
Neuheiten

3958 sind eingetroffen .
Kleidsame Fagonen , solide Stoffe ,

äusserst billig gestellte Preise .
machen dieselben empfehlenswert .

1 Stoier
W erderplatz

Rabattmarken .

diesjährigen

Anziig
Hauptpreislagen

24

Rabattmarken

Neuer

Schornstein = Aufsatz
gesetzlich geschützt . D.-R .-G .M .

Dieser Aufsatz ist im Verhältnis zu
anderen Fabrikaten
aosseroröeoll AR W tisdeutend billiger

allen

als jedes Bestehendes .
Der Schomsteinaufsatz wirkt saugend und

macht daher die Schomsteinkanälevon der kalten
Luft frei,

Haber tritt unbedingtes Zielien des Kamins eis.
Mit den grössten Erfolgen ausprobiert bei allen

Luft- und Temperatur-Verhältnissen
Garantiertes schwer verzinktes Material , des¬

halb langjährige Garantie , einfaches Aufsetzen
ohne weitere Kosten . 3986.14.2

Zeugnisse sieben zu Diensten !

Aug « Blüthner , Karlsruhe.

Bücher-Rewisor
Karl Faul ,
Ltratzburg i . Elf .

Telephon 3343 .

Haarwiiclis-Mstiei

„Mop “
über IOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege -Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile ; .

Tyroglossum , Cussilago, Urtica
urens, Sa ! mannum, Borax ,

Heliotrop, Asitsaiicie.
Preis per Flasche Mk. 3. —

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften :

Grossh . Hof -Apotheke,
Wilh. Baum,
Jul . Dehn Nachi.,
Otto Fischer , Karlstrasse 74,
Anton Kintz ,
Rudolf Lang,
J. Lösch,
Fr. Reis,
Karl Roth ,
M- Sirauss,
Wilh. Tscherning ,
Th. Walz,
Schneider , Friseur, Herrenstr. 21 ,
Schmidt, Friseur, Ritterstr . 17,
Pilz, Friseur, Karlfriedrichstr . 19,
Schweitzer, Friseur , Karlstr . 17,
Lang, Drog., Kaiserstr . 69,
Bieter , Friseur , Kaiserstr .

ter

9351a

PeterAdler-Drogeriei . Durl ach i .B.

Für Engros ; Leop . Fieblg ,
Adlerstr . 24.

Achtung !

alte und neue von
Mk. IS .— bis 500

Violin-Etuis ,
Bögen . Saiten etc.

Krw
aümst
Briet- >
mcht c
.Sadist

Ausstellung und Prüfung von Bi¬
lanzen — Durchführung ganzer
Gründungen — Rat in allen An¬
gelegenheiten der <N. m. b. H . und
der A .-G . — Revisionen. 1461al5,13

versilbert , vemickel
K - i»

Im

J
irei
ert

Aus «
an; Po
Durck
lnb 2r

echt und haltbar
8 >ett,g
Orötzer

Dir &
tn* R

jeden abgenutzten Metall¬

gegenstand in wenigen Minuten . Nr

Unechtes Tafelgerät ,
Blinde Nickelsachen,
Gelb gewordene ver-
nickelteGegenstände

werden
wieder

wie neu
i

v
« mfaj
faßt !
samt«

nach einmaligem Oebraucb
bei ailereinfaebster Anwendung
Dosen ä M . 1 .25 und M . 2 . —

ZUM

Praktische Vorführung an mitgebrachten Gegen*
ständen im Lichthof.

erm Tietz

„Der K
Eutzkow

□
trauen
• ttbetlc
der Fo
allen B
über de
Reform
grerung

Aui
steter, i
das grö
gleich si
des Wl
Etellun
tiven n

Billiger
Möbel-Verkauf.
Alle Sorten Möbel , vom Ein¬

fachsten bis zum Feinsten , g
und billig bei 290

J . Mitschele ,
Gerwigstr . 29 .

zahle

steten,
arbeit t

chlge
semiten

höchste Preise für abael . Herren - u." enkleil " 'Damenkleider , Schuhe, Weitzzeug,
Möbel , Betten . Komme zu ieder
Zeit . Schreib . B7926.3 .2
_ Glotzer , Markgrafenstr. 3.

Frack- und Gehrockanzüge, so >vV « eg abj
Theaterkostüme verleiht 236» Mo

l *hil . Hirsch , Steinst » . 2,|
sehr kn,

jietft ein
i Ichifft /piSi

Getragene Kleider
Schuhe, Stiefel 2t . werden sehr gut
bezahlt von B7745.6.3

I '. Knopf , Kronenstr . 45 .

DW - rNöbel
Ein feines Matz- Geschäft lief!

elegant.Herrenkleiduü
kauft man in grotzer Auswahl sehr
vorteilhaft bei 237369*

zahlungsfähige Herren
atkiche Raten , unter-Garan!

gosesKnmM.ZmeMr .ti>
an
monat .
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an
Expedition der „Bad . Presse" .

schrittle
über di
der Er !
erste K
der Rej
Parteie
schloffen

Wer für altes Möbel, Zeitungs¬
papier u . Lumpen , sowie auch für
Speicher- u . Kellerkram die besten
Preise erzielen will, wende sich an
die Adresse

v . Turner, ScheWraße 64.
Telephon 1339. 3370

Postkarte genügt.

i'aoch Ei
kgünstige
s fragen ,

ntrui
ktattha

lvkrschie!
f können .

wegen üeschäftsaukgahe.

Günstigste Einkaufsgelegenheit für Brautleute

«ichnet
1.

Buttbes
eichsti

IleiHnng
2 . i

kahlr«

Trotz bedeutend herabgesetzter Pteise gewähre ich auf bessere moderne

Schlafzimmer-, Speisezimmer- und Herrenzimmer- Einrichtungen
einen

in nur bester Qualität und allen
Preislagen empfiehlt 3540

Eugen Wahl,
Kunstgeigerlbau

und Reparaturwerkstätte
Zähringerstr 104 . N.

Lxtra -Kadatt von 10—20%

KM WM
in bekannt guter

Qualität ,

Reiche Auswahl in Patent -Polsterrosten , Seegras -, Woll-, Kapock .
und Rosshaar -Matratzen , Diwans , Flurtoiletten , sowie alle Arten
Einzel-Möbel . — Komplette Betten zu den billigsten Preisen.

Grosser Vorrat in
Bilder , Spiegel , Nähtische , Serviertische u . sonstigem

HJeinmöbel . 2941 .10.7

22

«1. Bähr
Eiseawaren

Waldstrasse 51.
Rabatlmaiken . 3882

Ansicht ohne Kaufzwang gerne gestattet .

[ lertn, 2
Iger Sti
jflnlä&lii

ns bei
lrszug

Ifttlen“ f
| »es Nä

änger
kommt

lenserer
f̂ iselly

alen §
I bereits
l Darstell
foes Dtj
Mar d«
litt der

bei sol
i Lant ni

ämmei

io. Guftav Juckeland
Cervelat - , Bot - u . teber -

wurst in seinschmeckend, haltbar .

Außerordentlich günstiger Kauf
bietet sich Zntereffenten für,eine Möbelfabrik nabe Karlsruhe .

2397 a

Laden :
1 Durlacherstratze 1

Haupt- Lager:
S Rudolfstraße 5

. 1898 errichtet, 60 Arbeiter , 180 000 Mk . ewhresabsatz.
7, Räherees durch Direktor Wenk in Rastatt .

2393a.3 .3

allen Poslstationen .
Lünthsr läger ,

<M

urüdBi
i -Der fl
Ifrieb“
fcÄrtfta‘

2
Bad Ilmenau (Thüringen).
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